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Halleſche
andeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
ugépreis für Halle und Vororte 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.ab Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher

Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Erſte Ausgabe
D i d denAnzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle uneaantis 20 h auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktion ellen Teils

die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad sei allen
bekannten Annoncenexpeditionen.

I äſtsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.Geſa Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.

Chefredakteur: Dr. Stvasser-Ateidegg, Halle (Saale).
Dienstag, 25. September 1915.

Das Ende der roten Woche.
Es klappt alles programmäßig, ganz nach Wunſch des

Parteivorſtandes. Die Reſolution Wurm zur Steuer
frage fand mit 336 gegen 140 Stimmen Annahme, nach-
dem ein Schlußantrag verhindert hatte, daß „viele wohl

achte und in der Form glänzende Reden“,e „Genoſſe“ Schulz die Ausführungen ſeiner
Parteigenoſſen bezeichnet hatte, ungehalten blieben.
2 eine Vertrauenskundgebung darf derWo mit nach Hauſe nehmen. Am letzten Tage, dem
Sonnabend, machte der Vorſitzende BockGotha einen nicht
ſchlechten Witz. Er bat die Delegierten, am letzten Tage ſo
ruhig zu ſein wie am erſten! Dem Referat über die Mai
feier brachte man auch nicht viel Jntereſſe dar. Ebert
ſprach mit erfreulicher Kürze. Die Parteiangeſtellten ſollen
am 1. Mai ihren Tagesverdienſt abführen. Entweder ſoll
der 1. Mai ein für allemal ein Demonſtrationstag werden,
oder man möge den heutigen Zuſtänden ein Ende machen.
Zwiſchendurch handhabte der Vorſitzende immer wieder die
Glocke, um endlich ſeinen Gefühlen Ausdruck zu geben mit
der Bemerkung, daß die Genoſſen doch dem Präſidium die
Geſchäfte nicht erſchweren möchten; er könne doch nicht alle
paar Minuten die Klingel handhaben, die Unterhaltungs-
räume lägen draußen! Wie oft hat man doch auf dieſer
Tagung gerade die letzten Worte gehört: „Die Unter-
haltungsräume liegen draußen!“ Geflügelte Worte zur
Beleuchtung des intenſiven Ernſtes, mit dem die
Delegierten des ſozialdemokratiſchen Parteitages ihren
Pflichten oblagen!! Der Parteivorſtand hält an der
Arbeitsruhe am 1. Mai feſt. Kann man ihm auch nicht ver-
argen, er hat wenigſtens Agitationsſtoff; dieſe
kleinen Sachen ziehen mehr bei der Maſſe als die großen
Rummel, die durch ihre öftere Wiederholung eine gewiſſe
Müdigkeit erzeugt haben, wie ja auf dem Parteitage
auch zugegeben worden. iſt. Ein Schlußantrag, mit großer
Mehrheit angenommen, machte dann auch bald der Debatte
ein Ende. Nunmehr erhob das arbeitende Element
des Parteitages Proteſt, daß man es bei den Steuer-
fragen nicht gehört hobe, und jetzt zur Maifeier habe
ihm wieder ein Schlußantrag das Wort entzogen. Ja, das
arbeitende Element der Partei, die Maſſe, auch draußen
kommt ſie nicht auf ihre Rechnung. Was hat die Fraktion
der 110 geleiſtet? Fürchterlich lange Reden hat man hierzu
auf dem Parteitage gehalten, in denen ſo ſehr viel geſprochen
und doch ſo wenig geſagt wurde. Abg. Stadthagen hatte
nicht ganz unrecht, wenn er darauf hinwies, daß man hier
eineerſchütterte Stellung durch neue Befeſtigungen
tärken müſſe. Angenommen wurde nach Ablehnung ſämt-
licher anderen Anträge ein Antrag des Parteivorſtandes zur
Maifeier, der verlangt, daß die in den Bureaus, Redak-
tionen und Gewerkſchaften angeſtellten Parteigenoſſen ihren
Tagesverdienſt am 1. Mai zum Maifeierfonds
abzuführen haben. Jnzwiſchen fingen die Dele-
gierten bereits an, die ihnen während der Tagung ge-
ſpendeten reichlichen Druckſachen zu verſchnüren, das
„geiſtige Rüſtzeug“! Draußen iſt das Geſchäft mit den
Parteizigarren gut gegangen, die Schlipsnadeln mit dem
Bebel-Bildnis ſind faſt geräumt und auch die Anſichtskarten
der Parteihäuptlinge ſind von „dem arbeitenden Element“
des Parteitages ſtark gekauft worden. Kurzum, man rüſtet
ab und erklärt ſich hierzu ſolidariſch. Ein Genoſſe wird noch
ſchleunigſt vom Parteitage feierlichſt aus der Partei
hinausgeworfen, und auch ſonſtige kleine Wäſche
wird eifrig gewaſchen. Jn dichten Schwaden ſteigt der
Dunſt davon empor. Drinnen im Saal kleinliche
Streitereien vor dem „hohen“ Forum eines ſozialdemokrati-
ſchen Parteitages, Streitereien, die zum Teil, wie der Be
richterſtatter erklärte, nicht die Zeit, das Geld und das
Papier wert ſind, und draußen, da klingt mit einemmal ein
anderer Ton zu den Tagungsräumen empor. Faſt klingt
es wie eine Erwiderung auf all das, was der Parteitag
während der ganzen Woche „geleiſtet“ hat. Es iſt der
Preußenmarſch, mit dem ein vom Manövverfelde
kommendes Regiment vor dem Volkshaus vorbeizieht! Ja,
„Genoſſen und Genoſſinnen“, um dieſe ſo oft gehörte Anrede
zu gebrauchen, man achte wohl auf dieſe
Klänge der Preußenmarch! Wie ſagte dochBebel, deſſen Schatten ſo oft von dieſem Parteitage herbei-
gerufen wurde: „Haben wir erſt Preußen, dann haben wir
alles Ja, „Genoſſen“, wenn das Preußen
nicht wäre!! Um den Ausſchluß des Genoſſen
Radek, den die polniſche Partei wegen ehrloſer Handlung
herausgetan hatte, ſtritt man ſich ſtürmiſch herum und die
Cohn, Liebknecht und Roſa Luxemburg, auch Ledebour taten
ſich rühmlichſt hervor. Zu Parteivorſitzenden
wurden Haaſe und Ebert gewählt. Der Wunſch, nur
alle zwei Jahre einen Parteitag einzuberufen,
wurde abgelehnt. Die Auswahl des nächſten Tagungs-
ortes überließ man dem Parteiausſchuß. Vor halbgeleertem
Saale ſprach der Vorſitzende Ebert nun das Schlußwort.
Er hob die kameradſchaftliche Arbeit hervor, die reich und
gut geweſen ſei! Dann noch einige Bonbons für die Kinder
draußen, „die Dreiklaſſenſchande in Preußen muß beſeitigt
werden, koſte es, was es wolle“, und „wenn es ſein muß,
werden wir zum äußerſten Mittel greifen“! Soweit die

Teilnehmer noch vorhanden waren, ſtimmten ſie die Mar-
ſeillaiſe an und dann verließ man „den Tempel des Rechts“,
auf deſſen Höhe der Liebe Fahnen weh'n und der Brüder-
lichkeit!

Und nun zum Schluß. Scheidemann gebrauchte in
ſeinen Ausführungen den Ausdruck „trari-trara!“ Unter-
zieht man nun die Vorgänge dieſer Jenager Woche einer
Ueberſicht und einer Prüfung, berückſichtigt man alle dieſe
endloſen Reden und Ergüſſe, wobei man getroſt die neben-
ſächlichen Vorgänge außer acht laſſen kann, ſo iſt das Er-
gebnis gleichfalls zuſammenzufaſſen lediglich in ein „trari-
trara“! Der Ton einer Lärmtrompete für draußen, um zu
reizen und die Maſſen in Fluß zu halten, auch zur Zahlung
zu veranlaſſen, und darin liegt die Gefahr. Nach innen
aber ein luſtiges und verſtändnisvolles „trari-trara“, deſſen
Ton eigentlich auf das Geklimper mit Kaffeelöffeln ge-
ſtimmt iſt, und daran wird auch nichts geändert, wenn hie
und da mal einer die Kaffeetaſſe ſo kräftig niederſetzt, daß
ihr Jnhalt umherſpritzt; was ſchadet's, ſchon iſt der eifrige
Parteivorſtand mit dem ſäubernden Tiſchlappen bei der
Hand und die Unterhaltung und das Klimpern gehen weiter,
„Trari-trara!“

Den reinſten Nutzen von dieſer roten Woche in Jena
dürften die Lokalinhaber und Vergnügungsſtättenbeſitzer
gehabt haben. Ueberall herrſchte reges Leben, die Stätten
mögen heißen, wie ſie auch wollen; die Hotels waren ge-
füllt, trotzdem die „Genoſſen“ viel jn Privatquartier unter-
gebracht waren. Der rote Generalſtab reſidierte im „Fürſten-
hof“. Jn den bürgerlichen Lokalen dominierten die „Ge-
noſſen“, das alte hiſtoriſche Lokal „Zum Kämmer Karl“
war dauern dicht beſetzt. Die bekannte Weinſtube am Markt,
die „Göhre“, machte vorzügliche Geſchäfte; im elektriſchen
Lichterglanze blinkten dort abends Weinflaſchen und rote
Tagungsabzeichen in vollſtändigſter Harmonie. Auch die
umliegenden Bierdörfer hatten ihren Zuſpruch, alle die
ſchönen Ausflugsſtätten der alten Studentenſtadt Jena.
Ebenſo war das Bedürfnis, in die Berge zu wandern, ſehr
groß, und man konnte hier das Goethewort variieren:
„Selbſt von des Berges fernen Pfaden blinken uns „roten
Roſetten“ an.“ Und warum auch nicht?! Jena iſt ein Ort
zum Fröhlichſein, „denn in Jene lebt's ſich's bene und in
Jene lebt's ſich gut!“ Warum ſollten die führenden Ge-
noſſen und Genoſſinnen nicht am wohlgedeckten Tiſche vor
den Weinflaſchen ſitzen und mit Bacchus und Frau Venus
ſchäkern? Aber was ſie dann nicht tun ſollten, das iſt, auf
dringlich in Wort und Schrift ſich als Vertreter und Mit-
glieder einer Partei zu bezeichnen, die nichts gelten läßt
und die dauernd die Worte Ausbeutung, Verelendung, Ent-
rechtung, Kulturſchande und wie die ſonſtigen Schlagworte
alle heißen mögen, im Schilde führt. Ach ja, man kann in
Preußen Deutſchland noch ganz gut leben, das zeigten nicht
nur die gut ausſehenden Geſtalten der Tagungsteilnehmer,
ſondern auch die Einnahmen der Geſchäftsinhaber. Nur
einen Mangel zeigte die rote Woche, und dieſer ſei in die
Scherzfrage gefaßt: Was forderte man während dieſer Woche
in Jena und erhielt es nicht? Rote Grütze!

Deutſches Reich.
Ein Bündnis mit Dänemark?

Aus der Nordmark ſchreibt man der „Rheiniſch-Weſtf.
Zeitung“:

„Die Schrift „Dänemarks Untergeng, die
Wahrheit über die nordſchleswigſche Frage“, verurſacht nicht
nur in Dänemark, ſondern auch in Nordſchleswig große Auf
regung. Es mag zunächſt erwähnt werden, daß ſie binnen
kurzem auch in deu't'ſcher Sprache erſcheinen wird, und
zwar haben die Preußiſchen Jahrbücher“ das Aeberſetzungs-
recht erworben. „Fr. Rollo“ iſt nur der Deckname des Ver-
faſſers. Sein wirklicher Name iſt bis jetzt noch nicht bekannt
geworden.

Jn den bisherigen Veröffentlichungen iſt das für heute
Entſcheidende nicht zum Ausdruck gekommen, daß der Verfaſſer
ein Aufgehen Dänemarks im Deutſchen Reich
ſpäteren Zukunft vorbehalten wiſſen will und für jetzt nur
mit dem Abſchluß eines Bündniſſes zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und Dänemark rechnet, das durch eine Zoll-
gemeinſchaft und einen Poſtvertrag ergänzt werden
e und nach ſeiner Meinung im Jntereſſe beider Teile
iege.“

Keine Erhöhung der Eiſenbahntarife.
Zu einem Artikel der „Zeitung des Vereins deutſcher

Eiſenbahnverwaltungen“ wird einem Berliner Blatt ge
ſchrieben, daß wenigſtens die preußiſche Eiſenbahnver-
waltung nicht im mindeſten an eine Erhöhung der Eiſen-
bahntarife, weder für Perſonen noch für Güterbeförderung,
denke. Ja, ſie habe unlängſt noch gewiſſe Gütertarjfe zu
gunſten der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie er mäßigt und
auch im Jntereſſe der niederrheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtrie
die Tarife für den Bezug lothringiſcher und luxemburgiſcher
Erze herabgeſetzt, um dieſe Induſtrie ſchadlos zu halten
für die weitere Vertagung der Moſelkanaliſierung. Jn
Preußen würde übrigens zur Erhöhung der Normalſätze für
die Güterbeförderung die Zuſtimmung des Landtages er-
forderlich ſein.
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Druck und Verlag von Otto Thiolo, Halle (Saale).

Viehlieferungsverträge zwiſchen Landwirtſchaftskammern
und Stadtverwaltungen.

Unter dem Einfluß der hohen Fleiſchpreiſe
hatten ſeit Beginn d. J. die Landwirte mehrfach verſucht,
durch Vermittlung ihrer Landwirtſchaftskammern feſte Ver-
träge zur Lieferung von Schweinen zum Durchſchnittspreiſe
der letzten fünf Jahre mit Stadtverwaltungen abzuſchließen.
An erſter Stelle ſtand hierbei die Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Hannover, der von den Viehverwertungs-
genoſſenſchaften ein Jahresquantum von etwa 50000
Schweinen für derartige Abſchlüſſe zur Verfügung geſtellt
war. Bisher ſind jedoch alle dieſe Verſuche erfolglos ge-
blieben. Die Verhandlungen mit der Stadt Hannover auf
Lieferung von 300 Schweinen wöchentlich ſcheiterten an dem
Widerſpruch der Fleiſcher. Weiter wurden die
Verhandlungen gepflogen mit den ſtädtiſchen Verwaltungen
von Dortmund und Frankfurt a. M., denen ebenfalls ein
Angebot von 300 Schweinen gemacht wurde. Den Städten
Bamberg und Ulm wurden je 80 bis 100 Schweine wöchent-
lich angeboten. Aber alle Verhandlungen ſcheiterten. Die
Preiſe ſtellten ſich im allgemeinen auf 54——55 Pfg. pro Pfund
Lebendgewicht. Verhandlungen mit der Firma Krupp in
Eſſen auf Lieferung von 300 Schweinen pro Woche ſchweben
zurzeit noch. Außerdem ſind neuerdings Angebote der
Landwirtſchaftskammer Hannover an die ſtädtiſchen Ver-
waltungen von Karlsruhe i. B. und Nienburg gemacht. Jn-
zwiſchen ſind die Schweinepreiſe weiter erheb
lich herabgegangen. Auch andere Landwirtſchafts-
kammern haben mit ihren Verhandlungen keine günſtigeren
Reſultate erzielt. Vorderhand ſind alſo die von der Regie
rung nach Möglichkeit geförderten Verſuche zu Lieferungs-
verträgen zwiſchen Produzenten und ſtädtiſchen Ver-
waltungen als geſcheitert anzuſehen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer in Königsberg und Rominten. Von

Cadinen kommend, traf Seine Mafeſtät der Kaiſer
mit den Herren ſeines Gefolges Sonntag vormittag 10 Uhr
im Automobil in Königsberg ein und begab ſich zum Dom,
um dem Gottesdienſt beizuwohnen.

Vor dem Domportal erwartete den Kaiſer der neu ernannte
Jnſpekteur der 8. Armee-Jnſpektion Exzellenz von Kluck, mit
dem ſich Seine Mafeſtät längere Zeit unterhielt. Ein etwa zwölf-
jähriges Mädchen überreichte dem Kaiſer eine Bittſchrift, die der
Monarch entgegennahm. Unter Orgelklang betrat der Kaiſer
ſodann das in vollem Lichterglanz erſtrahlende Gotteshaus, das
bis auf den letzten Platz gefüllt war. Die Liturgie ſprach Dom-
pfarrer Nietzki, die Predigt hielt Generalſuperintendent und
erſter Hofprediger Schöttler. Die Muſikaliſche Akademie
unter Leitung von Muſikdirektor Scheinpflug brachte den
Chor von Bernecker „Er hat ſeinen Engeln befohlen über dir“
und zum Schluß das „Niederländiſche Dankgebet“ ſtimmungsvoll
zunt Vortrag. Nach Beendigung der gottesdienſtlichen Feier ver-
ließ der Kaiſer unter Orgelklang die Kirche. Er verabſchiedete
ſich am Ausgang von der Domgeiſtlichkeit und begab ſich, nach-
dem er noch den Muſikdirektor Scheinpflug ins Geſpräch gezogen
hatte, im Automobil nach Schloß Preyl zu einem Beſuch der gräf-
lichen Familie Lehndorff. Kurz vor 3 Uhr traf der Kaiſer,
dem in den flaggengeſchmückten Straßen herzliche Kundgebungen
dargebracht wurden, wieder im Aukomobil am Hauptbahnhof
Königsberg ein und fuhr im Hofzuge nach Rominten. 6 Uhr
30 Minuten traf der Monarch auf Bahnhof Groß- Rominten ein
und begab ſich im Automobil nach dem Jagdhaus Rominten.

Die Reiſe des Kaiſers nach Oeſterreich. Wie unſer
Berliner Vertreter von informierter Seite erfährt, be
ſt ä tigt ſich die Meldung, daß der Kaiſer Ende Oktober dem
Erzherzog-Thronfolger auf Schloß Kono-
piſcht einen Beſuch abſtatten wird. Jm Anſchluß daran
werde ſich Kaiſer Wilhelm zum Beſuche des Kaiſers
Franz Joſef nach Schönbrunn begeben.

Von der Kronprinzeſſin. Der Schnelldampfer „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ mit der Kronprinzeſſin an Bord iſt von ſeiner
Reiſe nach dem engliſchen Kanal programmäßig Sonnabend nach-
mittag nach der Weſer zurückgekehrt. Der Dampfer paſſierte den
Rote-Sand-Leuchtturm um 2 Uhr 30 Minuten, und kam in
Bremerhaven um 4 Uhr an. Um 4 Uhr 50 Minuten reiſte die
Kronprinzeſſin mit Sonderzug nach Berlin ab.

Der Präſident des Oberlandesgerichts Köln, Dr. Morkramer,
iſt im Alter von 67 Jahren Sonnabend mittag geſtorben.
Dr. Morkramer hatte vor kurzem wegen Krankheit ſein Abſchieds-
geſuch eingereicht, das für den 1. Oktober genehmigt worden war.

Zum Fall Schleinitz. Gegenüber den Behauptungen
der „Schleſiſchen Volkszeitung“ erfährt die „Kreuzztg.“ aus
ganz ſicherer Quelle, daß es völlig unrichtig iſt, daß
ſich ſchon unter dem Staatsſekretär v. Lindequiſt das An
klagematerial gegen Oberſtleutnant Frhrn. v. Schleinitz ſo
gehäuft haben ſolle, daß nur der Rücktritt Lindequiſts die
Ausführung des gefaßten Beſchluſſes, Schleinitz nicht mehr
nach Oſtafrika zu ſchicken, verzögert habe.

Der Beſuch des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen
in Berlin. Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen,
Sſaſonow, wird, wie amtlich beſtätigt wird, auf der Rückreiſe
von Vichy in Berlin kurzen Aufenthalt nehmen und ver-
ſchiedene politiſche Beſprechungen haben.

Zum Befinden des Oberſtleutnants v. Winterfeldt. Der
ärztliche Bericht über das Befinden des Oberſtleutnants von
Winkerfeldt am Sonntag vormittag beſagt, daß der Heilungs

ä Temperatur 36,8,
Jm ganzen iſt eine leichte Beſſe-
Frau von Winterfeldt. die ſehr gerührt

prozeß ohne Störung verläuft.
Puls 100, Atmung 20.
rung zu verzeichnen.



Aus dem zarten,

iſt über die ihr erwieſenen Aufmerkſamkeiten, beſuchte am Sonn
tag im zu Griſolles zwei während der Manöver dorthin
verbrachte Soldaten.

Ungeblicher Erlaß über Beſchaffung von Wahlurnen. Von
einer Parlaments-Korreſpondenz wurde gemeldet, daß ein Erlaß
über Beſchaffung von Wahlurnen an die Gemeindevorſteher uſw.
ergangen ſei. ieſe Mitteilung iſt unrichtig. Gleicherweiſe
beſtätigt ſich die Meldung nicht, daß eine neue Ausſchmückung
des Reichstages beabſichtigt ſei.

Der ſächſiſche Landtag wird zu ſeiner nächſten Tagung am
11. November einberufen werden.

Ausländer in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen.
Die „Landeszeitung für beide Mecklenburg“ wollte aus zu
verläſſiger Quelle erfahren haben, daß der preußiſche Staats-
miniſter des Jnnern fernerhin das Auftreten von Aus-
ländern in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen ganz all-
gemein verboten habe. Wie man der „Dtſch. Tagsztg.“ mit-
teilt, iſt ein formelles Verbot nicht ergangen, wohl
aber iſt man ſchon ſeit geraumer Zeit entſchloſſen, das
redneriſche Auftreten von Ausländern in ſozialdemokratiſchen
Verſammlungen zu verhindern, und die fremdländiſchen
Redner gegebenenfalls auszuweiſen.

Aus den Kolonien.
Sanſibar als Handelsplatz.

Die Bedeutung dieſes einſt ſo wichtigen Umſchlag-
platzes iſt heute in Abnahme. Sanſibar hat viel an Dar-es-
Salam, Mombaſa und Mozambique verloren. Es beherrſcht
aber immer noch den Umſchlagverkehr nach kleineren deutſch-
oſtafrikaniſchen Plätzen, wie: Pangani, Sadni, Bagamoyo,
Mafia mit Tſchole, Kilwa, Lindi und Mikindani, ſowie nach
anderen Häfen ſüdlich und nördlich von Sanſibar bis
Mogadiſchu hinauf. Sanſibar iſt von Jndien ſehr ſtark
wirtſchaftlich abhängig. Hierbei handelt es ſich um die
Reiseinfuhr und den Handel mit Baumwollwaren. 1912
wurden aus Jndien für 774 Millionen Mark Waren ein-
geführt und für über 554 Millionen Mark Waren dorthin
ausgeführt. Hiervon machen Nelken die Hälfte aus.
Kapitalkräftige indiſche Firmen ſind, außer in der Nelken-
ſpekulation, nicht mehr vorwiegend am Warenhandel be-
teiligt, da bei abnehmendem Umfang des Handels und
gleichbleibender Firmenzahl die Gewinnmöglichkeiten viel
geringer geworden ſind. Große indiſche Firmen betätigen
ſich mehr in Landſpekulationen, dem Geldverleih- und
Wuchergeſchäft. Für indiſchen Verkehr hat Sanſibar auch
ſeine Bedeutung als Umſchlagplatz in erheblich ſtärkerem
Maße bewahrt, ganz beſonders für Einfuhr von Baumwoll-
manufaktur- und Kurzwaren, ſowie Reis nach dem afri-
kaniſchen Feſtland. Von Exportartikeln des Feſtlandes
gehen etwas Elfenbein, Rhinozeroshörner, Haifiſchfloſſen
(für China), in geringeren Mengen Schildpatt, Flußpferd-
zähne über Sanſibar nach Jndien.

Außenhandel von Portugieſiſch-Guinea im Jahre 1912.
An dem Handel der kleinen portugieſiſchen Kolonie

Guineg, die noch nicht halb ſo groß iſt wie unſer Togo und
kaum 170 000 Einwohner zählt, ſind wir ziemlich beträchtlich
intereſſiert. Von der Einfuhr im Werte von 1 401 000 Mil-
reis entfällt auf den deutſchen Handel die Summe von
rund 550 000 Milreis, während Portugals Anteil nur
423 000 Milreis beträgt. Gegen 1911 iſt er auch zurück-
gegangen, während unſer Anteil eine Zunahme erfuhr.
Auch die Ausfuhr des portugieſiſchen Gebiets, die ins-
geſamt mit 1 226 500 Milreis zu bewerten war, geht zu
mehr als die Hälfte nach Deutſchland, 733 000 Milreis,
während das Mutterland nur für 245 000 Milreis und
Frankreich für 212 000 Milreis Waren aus Guineg auf-
nimmt. Es handelt ſich dabei um Erdnüſſe (383 362),

Palmkerne (866 459), Gumma (354 517), Häute' (57 072)
und Wachs (41 102). Für die Erdnüſſe iſt Frankreich
Hauptabnehmer, während unſere Kaufleute den Markt der
Palmkerne, des Gummis, des Wachſes und der Häute be
herrſchen.

Fertigſtellung der Magadi- Bahn.
Die von der Uganda-Bahn unweit der Station Kiu

ſich abzweigende, ca. 150 Kilometer lange Magadi-Bahn iſt
vor einigen Monaten fertiggeſtellt worden, d. h., ſie reicht
bis zu dem Magadi-See. Die Strecke durchſchneidet ein
nahezu waſſerloſes, von nomadiſierenden Maſſai bewohntes
Land. Die Bahn iſt erbaut worden von der Magadi-Soda-
Geſellſchaft, die die Sodavorkommen des Sees nutzbar
machen will. Dieſe werden insgeſamt auf 200 Millionen
Tonnen geſchätzt, zur Hälfte Natriumkarbonat und Natrium-
bikarbonat. Dazu kommt, daß ſich der Vorrat wahrſcheinlich
durch unterirdiſchen Zufluß, deſſen Waſſer an der Oberfläche
des Sees verdunſtet, ſtets wieder erneuern ſoll, ſo daß der
Reichtum an Soda unerſchöpflich erſcheint. Die Einge-
borenen ſollen jahrelang ihren Bedarf an derſelben Ufer-
ſtelle entnommen haben, ohne daß eine Abnahme dabei be
merkbar geweſen wäre. Die Schöpfſtellen ſollen ſich ſtets
durch neue Kriſtallbildung ausgefüllt haben. Der Magadi-
See liegt unweit des deutſch-oſtafrikaniſchen NatronSees,
deſſen Ausbeutung ebenfalls möglich erſcheint.

c Zollerhöhungen in Kamerun.
Wie verlautet, hat der Gouverneur von Kamerun am

10. September eine Aenderung des Zolltarifs erlaſſen. Der
Wortlaut dieſer Verordnung iſt noch nicht eingegangen; es
handelt ſich, ſoviel bis jetzt bekannt iſt, um nachſtehende Er-
höhung der Einfuhrzölle:

Spirituoſen von 1,60 Mark auf 3 Mark für ein
Liter, Tab ak von 0,50 Mark auf 1,50 Mark für ein Kilo-
gramm, Sal z von 20 Mark auf 60 Mark für eine Tonne,
Eiſenwaren von 10 Prozent des Wertes auf 20 Prozent,
Textilwaren von 10 Prozent des Wertes auf 15 Proz.

Die hierdurch gewonnenen Mehreinnahmen ſollen in
erſter Linie zum Ausbau der Automobilſtraßen im Süden

des Schutzgebietes verwandt werden.

Der Griechenkönig in Paris.
König Konſtantin von Griechenland empfing am Sonn

tag vormittag in Paris den franzöſiſchen Miniſter des
Aeußern, Pichon, und hatte mit ihm eine Unterredung,
die etwa vierzig Minuten dauerte. Hierauf frühſtückte der
König im Elyſée, wo ihm militäriſche Ehren erwieſen wur-
den. Der König überreichte dem Präſidenten Poincarsé
das Großkreuz des Erlöſerordens. An dem
Frühſtück nahmen u. a. der Miniſterpräſident, die Miniſter
des Aeußern und des Krieges und General Enydour teil.
Jm Verlaufe des Frühſtücks brachte Präſident Poincars
folgenden

Trinkſpruch
aus:

Sire! Jndem ich Eurer Majeſtät die beſten Willkomm-
wünſche darbringe, habe ich das große Vergnügen, der edlen
helleniſchen Nation vor ihrem erhabenen Herrſcher den Aus-
druck der Gefühle Frankreichs zu erneuern. Nichts, was das
tapfere griechiſche Volk berührt, hat Frankreich jemals gleich-
gültig gelaſſen. Es begrüßte einſt mit Begeiſterung die ruhm-
volle Wiedergeburt der Mutter der modernen Ziviliſationen.
Es verfolgte ſeitdem mit einer Art Familienſtolz die
raſchen Fortſchritte, die Griechenland ſeiner Vaterlandsliebe
und ſeiner ausdauernden Energie verdankte. Es beglück-
wünſchte ſich, auf die Bitte der helleniſchen Regierung die Auf-
gabe übernehmen zu können, während der beiden letzten Kriege
über die Sicherheit Jhrer Staatsangehörigen zu wachen. Es

freute ſich, zwiſchen Jhren Offizieren und den unſerigen
enge Bande der Kameradſchaft ſich knüpfen zu ſehen. Es hat
dem Heldenmut und dem Erfolge der ſchönen Truppen Eurer
Majeſtät Beifall gezollt. Es n an Jhrer Trauer wie an
Jhrer Freude teil und jetzt noch betrauerte es mit Seiner
Majeſtät und mit dem ganzen Griechenland den grauſamen
Verluſt des Herrſchers, deſſen treue Freundſchaft es erfahren
hatte, und der mir im letzten Jahre ſo liebenswürdig ſelbſt
für die tätige Anteilnahme dankte, von der Frankreich ihm
wiederholte Beweiſe gegeben hatte. Jch bitte Eure Majeſtät
zu glauben, daß Frankreich, deſſen Gefühle unver-
änderlich ſind, für Griechenland der loyale und ſichere
Freund bleibt, der es immer war. Jch erhebe mein Glas zu
Ehren Eurer Majeſtät und trinke auf die Größe und die
Wohlfahrt Griechenlands.

König Konſtantin antworteteJch Kahte Jhnen, Herr Präſident, für die Willkomm-
wünſche, die Sie an mich gerichtet haben und für die beredten
Worte, in welchen Sie an die Gefühle unveränderlicher
Freundſchaft erinnert haben, welche Jhre edle Nation immer
für Griechenland bekundet hat. Ich bin meines Teils glücklich,
dem erſten Beamten der Republik meine lebhafte Dankbarkeit
auszudrücken für die wertvolle Unterſtützung, die Frankreich
nicht aufgehört hat, dem Befreiungswerk Griechenlands zu ge
währen von ſeinem Erwachen zur Unabhängigkeit bis einſchließ
lich der ruhmreichen Kämpfe, die es ſoeben geliefert hat. Jn
guten wie in böſen Tagen ihrer Geſchichte iſt die griechiſche
Nation immer auf die Sympathie und die Unterſtützung der

roßen franzöſiſchen Nation geſtoßen. Neuerdings noch hat
Frankreich während zweier Kriege großmütig die Miſſion über-
nommen, über die Sicherheit meiner Landsleute zu wachen, und
in dem Augenblick, wo ſchwere Fragen ſich erhoben, welche die
Lebensintereſſen Griechenlands berührten, war es Frankreich,
das, immer bereit, die Sache der Gerechtigkeit und der Freiheit
zu unterſtützen, die Jnitiative ergriff, die Rechte meines Volkes
zu verteidigen. Dank der unermüdlichen Sorge meines ver-
ewigten Vaters, deſſen Gedächtnis Sie in Worten erwähnt
haben, die mich tief gerührt haben, iſt Griechenland, unge-
achtet ſo vieler Schwierigkeiten, auf dem Wege des Fortſchritts
und der Geſittung weiter gegangen. Jm Bewußtſein ſeiner
Rechte hat es ſich vorbereitet für den Kampf, aus dem es
größer und geachteter hervorgegangen iſt. Und in dieſer letzten
Vorbereitung hat es noch einmal die Hilfe Frankreichs ge-
nießen dürfen. Die Regierung der Republik hat die Freund-
lichkeit gehabt, Griechenland eine aus hervor-
ragenden Offizieren aller Waffen zuſam-mengeſetzte Miſſion zu bewilligen, die unter der
Leitung des Generals Eyboux mit Sachverſtändnis,
Arbeitseifer und hinreißender Begeiſterung
an ihre Aufgabe gegangen iſt, und der meine Hochachtung
zu bezeugen mir ganz beſonders angenehm iſt. Jch bitte
Sie, Herr Präſident, zu glauben, daß ich die Gefühle tätiger
Anteilnahme, von der Frankreich Griechenland ſo viele Beweiſe
gegeben hat, hoch einſchätze, und daß ich den größten Wert lege
auf die Erhaltung und die Entwicklung der Bande traditioneller
Freundſchaft, welche die beiden Länder einigen. Jch erhebe
mein Glas zu Ehren des Präſidenten der Republik und der
Frau Poincaré, und ich trinke auf den Ruhm und die Wohl-

fahrt Frankreichs.
Die beiden Trinkſprüche wurden ſtehend angehört. Nach

dem Trinkſpruch des Präſidenten ſpielte die Muſik die
griechiſche Königshymne und nach dem Trinkſpruch des
Königs die Marſeillaiſe. Die beiden Trinkſprüche werden
Wert nur im „Temps“ erörtert, welcher unter anderem

preibt:
Die Trinkſprüche kennzeichnen in glücklichen Worten die

franzöſiſch griechiſchen Beziehungen, und die Geſinnungen, von
denen ſie beſeelt ſind, entſprechen denen der beiden befreundeten
Nationen. Es iſt eine große Freude für Frankreich, zu wiſſen,
daß das griechiſche Volk in ſeinem Jubel über die jüngſten Siege
in gleicher Weiſe die ungeſtüme Tapferkeit der griechiſchen Armee
und die methodiſchen Bemühungen ihrer franzö-
ſiſchen Lehrer anerkennt. Griechenland iſt dank der
Geſchicklichkeit ſeiner Politik und der Tüchtigkeit ſeiner Soldaten
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Stadttheater.

„Zriny“ von Theodor Körner.
Theodor Körners Trauerſpiel „Zriny“ iſt am beſten zu be-

greifen aus der Zeit heraus, in der es entſtand. Zum erſten Male
aufgeführt wenige Tage vor dem Beginn des Befreiungsjahres,
ſoll es an einem großen, erhabenen Beiſpiele zeigen, daß Gottes-
furcht, Fürſtentreue und Vaterlandsliebe diejenigen Eigenſchaften
ſind, die ein Volk unüberwindlich machen und befähigen, die
Bande der Knechtſchaft zu zerreißen. Dieſer Grundgedanke er-
füllte den kaum einundzwanzigjährigen Dichter ſo vollkommen,
daß er ihm die Selbſtändigkeit in der Anlage, die ſorgfältige
Zeichnung der Charaktere und gelegentlich die Klarheit der
Sprache zum Opfer brachte. Wer möchte aber dem Jüngling, der
mit flammenden Gefühlen ſein Werk durchglühte, wegen dieſer
Mängel zürnen! Unzweifelhaft iſt es, daß trotzdem Körners
dichteriſche Kraft nicht hinter ſeinem großen Gegenſtand zurück-
bleibt. Und dieſen Vorzug hat auch die Nachwelt anerkannt. Sie
ſchätzt den Dichter um ſo höher ein, als er für die Jdeale von
Freiheit und Vaterland nicht nur ſchönf Worte zu finden, ſondern
auch mutig zu ſterben wußte. Was das deutſche Volk in Körner
auf dem Felde bei Gadebuſch verloren hat, wird ſchmerzlich in
alle Zukunft empfunden werden. Mag ſein herrliches Beiſpiel
unſerer Jugend, der das Werk des Dichters und Helden in frühen
Jahren anvertraut zu werden pflegt, ſtets in hellem Glanze
voranleuchten: „Das Vaterland darf jedes Opfer fordern; nichts
iſt zu koſtbar für das Vaterland!“

Für die ſzeniſche Aufführung birgt Körners beſtes und be-
kannteſtes Drama manche Gefahren.
Wiedergabe der Charaktere als in der Behandlung der Sprache,
deren Ueberfülle an Bildern und deren gelegentlich ſchwulſtiger
Jnhalt durch das Geſchick der Mitwirkenden überwunden werden
muß. Die Vorſtellung von „Zriny“ war hierin nicht bis zur Voll
kommenheit vorgedrungen. Spiel und Gegenſpiel waren ebenfalls
nicht genau abgewogen. Die Szenen auf türkiſcher Seite wirkten
durchweg zu matt und ſchwächlich. Viel mehr wußten die Ver-
treter des ungariſchen Heldentums künſtleriſch für ihre Sache ein-
zuſtehen. Jhnen iſt es deshalb hauptſächlich zu verdanken, daß
das Stück in ſeinen am beſten gelungenen Teilen großen Ein
druck ausübte und die Beſucher zu einmütigem Beifall hinriß.
Auffallend kraftlos fiel der Soliman des Herrn Sieg aus. Von
Anfang bis zum Ende mit wärmendem Schlafrock angetan, hatte
dieſer Soliman ſein ganzes Heldentum eingebüßt. Vor dieſem
„Löwen“ ſollte Europa gezittert haben? Auch ſprachlich war
Herr Sieg nicht auf ſeiner künſtleriſchen Höhe. Es wurde mit
Recht geklagt über die Undeutlichkeit ſeiner Worte. Ein zu
greiſenhafter Soliman raubt dem Drama das Eindringlichſte
ſeiner Wirkung, denn einem ſolchen ſchwächlichen Feinde gegen-
über kommt das Heldentum der Ungarn nicht zu voller Geltung.
„Der beſſ're Gegner weckt den größern Mut“, ſagte Ali ganz richtig.
Um ſo entſchiedener ſtellte Herr Friedrich den Zriny hin,
indem er einen Helden ſchuf, der ſeine Pflichten gegen Familie,
Vaterland und Kampfgenoſſen in makelloſer Reinheit erfüllt, der
von jeder Jchſucht frei iſt, und deſſen Tun und Handeln von
echter Gottesfurcht geleitet wird. Dem edlen Gatten ebenbürtig
war die Eva, die Frl. Schlöſſer mit warmer Empfindung
nach des. Dichters Abſichten bot. lene iſt eigentlich der einzige
Charakter des Stückes, der eine gewiſſe Entwicklung aufweiſt.

verzagten Mädchen, das laut um ihre Liebe
bangt, das bei jedem Waffenlärm erſchrickt, wird ſie durch die
Ereigniſſe ſo mutig und ſeelenſtark, daß ſie den Tod von ihrem

Poſſe geſtellt haben.

Sie liegen weniger in der

Bräutigam verlangt. Dieſe Wandlung rührend und überzeugend
dargeſtellt zu haben, gereicht Frl. Gaſt zu hohem Lob. Feurig
und kühn gab Herr Rieth den Juranitſch, das Abbild des
jugendlichen Dichters ſelbſt. Die Nebenrollen waren ungleich be-
ſetzt. Am meiſten Anerkennung verdienten der Alapi des Herrn
Thies, der Levi des Herrn Scholling. Befriedigend ſprach
auch Herr Kautsky den Vilacky. Dagegen wollte die Milde
und Weichheit des Tones, die Herr vom Weber beſitzt, nicht
recht zum Ali paſſen, und dem Großweſir des Herrn Conradh
fehlte die geiſtige Bedeutung.

Das Halleſche Publikum ehrte Theodor Körner, den Dichter
und Helden, der für unſer Vaterland ſein Blut vergoſſen hat,
wieder auf ſeine Weiſe. Es war nämlich einfach zu Hauſe ge-
blieben. Ja, wenn es Herrn Lehar oder einem ſeines Gleichen
gegolten hätte! Prof. Dr. W. Kaiſer.
„Filmzauber“ von W. Kollo und W. Bredſchneider.

Der „Filmzauber“, der ſchon in der vorigen Spielzeit ſo oft
ein volles Haus gebracht hat, ſcheint auch in der diesjährigen
ſeine alte Anziehungskraft bewahrt zu haben. Ein gutbeſuchtes
Haus lauſchte den luſtigen Einfällen und der gefälligen Muſik der
vier Herren, die hier die Errungenſchaften der Filmproduktion
ſo geſchickt in den Dienſt der Operette oder ſagen wir beſſer

An muſikaliſchen Einfällen kann ſich
der „Filmzauber“ getroſt mit ſo mancher modernen, von Wien
her kommenden Operette, die leider immer mehr in die Hände
eines Operettentruſtes kommt, meſſen. Beſonders der zweite
Akt, die Filmaufnahme einer Szene aus der Leipziger Schlacht
an der hiſtoriſchen Mühle, verwendet in ſehr geſchickter Weiſe
Volkslieder und Motive aus Opern, die durch Hinzutreten der

ſich der zur Darſtellung gebrachten Szene gut an-
paſſen.

Die Beſetzung der Operette war in einzelnen wichtigen
Rollen dieſelbe wie im Vorjahre. Otto Peters, unſer
Operettentenor, ſtellte wieder ſeinen vortrefflichen Kinoſchau-

ſpieler Muſenfett, der den Napoleon in der genannten Szene an
der hiſtoriſchen Mühle ſpielt, dar. Geſanglich ſchien er geſtern
nicht beſonders disponiert zu ſein. Eine ſehr graziöſe ſchelmiſche
Vertreterin der Wanda war Frau Kühn-Riedel, die in
dem Duett von der Kompagniefirma auch anmutig zu tanzen ver-
ſtand. Frl. Brandow hatte wieder die Rolle der Eufemia
Breitſprecher übernommen, die ſich mit Geſchick zur Polizei-
aſſiſtentin ausbildet, und führte ſie mit gutem Gelingen durch.
Der Anaſtaſius war bei Herrn Stahlberg, der Klemczynski
mit ſeinem polniſchen Akzent und ſeiner Sehnſucht nach der „an-
gebeteten Hoſe“ bei Herrn Fahrenbach gut aufgehoben. Auch
Herr Thies als Abgeordneter Käſebier ſorgte wieder für einen
behaglichen, erwärmenden Humor. Sein Lied von der Mühle
muß er noch mehr im ſächſiſchen Dialekt geben, den er in anderen
Szenen ſo gut trifft. Eine pantomimiſch gut durchgeführte Szene
beſcherte Frl. Wundtke als Filmtragödin Maria Geſticulata.
ad Reubeſetzt waren die Rollen der Cordula, mit der ſich das
neuengagierte Frl. Aßmann gut abfand, und vor allem die
der Geheimratstochter Fränze, die unſerer neuen Soubrette, Frl.
Blanda Hoffmann, übertragen war. Die junge Künſtlerin,
die ſchon neulich in der „Förſterchriſtl“ ein bemerkenswertes
Spieltalent an den Tag legte, führte auch dieſe Rolle mit liebens-
würdigem Humor, der niemals etwas Unfeines hatte, durch.
Freilich gehört zu dieſer Rolle noch etwas mehr Friſche, Beweg-
lichkeit, Temperament, als es Frl. Hoffmann geſtern zeigte.
Jmmerhin verdiente die Leiſtung ebenſo vom ſchauſpieleriſchen
wie geſanglichen Standpunkte Anerkennung.

Herr Kapellmeiſter Dr. Planck ließ es ſich diesmal mehr

als bei den erſten Operettenaufführungen angelegen ſein, die
Sänger zu ihrem Recht kommen zu laſſen. Trotzdem waren ſeine
Tempi nicht friſcher als in der „Förſterchriſtl“. Eine Mattigkeit
lag über dem überdies ſehr ſchwach beſetzten Orcheſter, die keine
echte Operettenſtimmung aufkommen ließ. Jnfolgedeſſen herrſchte
bei dem Publikum auch nicht diejenige Beifallsfreudigkeit, die
man bei früheren Aufführungen des „Filmzaubers“ faſt nach
jeder Nummer feſtſtellen konnte. Dr. W. P.

Nachrichten aus dem Runſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Auf das einmalige Gaſtſpiel der Kammerſängerin Albine
Nagel als Santuzza in Mascagnis ,Cavalleria
ruſticanga“ Dienstag abend 734 Uhr ſei nochmals aufmerkſam
gemacht. Die übrige Beſetzung von „Cavallerig ruſticanga“ lautet:
Turiddu: Alfred Färbach, Alfio: Viktor Erik van Horſt,
Lucia: Hete Kaiſer, Lola: Jrmgard Kühn. Auf „Cavalleria
ruſticana“ folgt die zweigktige komiſche Oper „Die Regi-
mentstochter“ von Donizetti, in welcher die Titel-
partie Frau von Boer ſingt. Die übrigen Hauptpartien ſind
wie folgt beſetzt: Tonio: Fritz Gruſelli, Sulpiz: Karl
Kruthoffer, die Marcheſa: Emmy Aßmann. Der Mitt-
woch bringt einen hochintereſſanten Schauſpielabend, die
deutſche Uragufführung des Pariſer Konverſationsſtückes
„Das Geheimnis“ von Henri Bernſtein. Henri Bern-
ſtein ſteht von den Aufführungen ſeiner packenden Schauſpiele
„Der Dieb“ und „Simſon“ noch in beſter Erinnerung bei dem
literariſch-freundlichen Halleſchen Theaterpublikum. Auch das
neue Werk, welches bereits in Paris mit großem Erfolge ſeine
Feuertaufe beſtanden hat, weiſt alle Vorzüge der Werke des geiſt-
vollen Franzoſen auf. Jn die Hauptrollen der Neuheit, welche
von Regiſſeur Sieg inſzeniert wird, teilen ſich die Damen
Gaſt--Gabriele, Wundtke--Henriette, und die Herren
Fahrenbach--Conſtant, Rieth--Denis und Kautskhy—
Charlie. Eine große Reihe auswärtiger Jntendanten und Direk-
toren haben ihr Erſcheinen zugeſagt, ebenſo werden viele große
deutſche Tageszeitungen ihre Berichterſtatter hierher ſenden.
Donnerstag gelangt „Figaros Hochzeit“ zur letzten Auf-
führung. Freitag „Filmzauber“. Sonnabend „Zriny“
(Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe). Sonntag in voll
ſtändig neuer Einſtudierung „Triſtan und Jſolde“.
Billetts zu ſämtlichen angezeigten Vorſtellungen ſind ſchon jetzt
an der Kaſſe des Stattheaters erhältlich.

Aus der Gelehrtenwelt.
Hk. Straßburg. Der a. o. Profeſſor Dr. Otto Wilckens

in Jena iſt zum ordentlichen Profeſſor der Geologie und Palä-
ontologie und Direktor des geognoſtiſch-paläontologiſchen Jnſtituts
an der Univerſität Straßburag als Nachfolger von Prof. E.
Holzapfel ernannt worden.

k. Tübingen. Dr. Eduard Jacob iſt auf Grund der
Habilitationsſchrift „Volks wirtſchaftliche Theorie der Genoſſen-
ſchaften“ als Privatdozent für Genoſſenſchaftsweſen in der
ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Tübinger Univerſität zu-
gelaſſen worden.

Hk. Wien. Der a. v. Profeſſor Dr. theol. Theodor Jn-
nitzer iſt zum ordentlichen Profeſſor des Bibelſtudiums des
Neuen Teſtaments an der Wiener Univerſität ernannt worden.

Hk. Prvofeſſortitel. Dem Privatdozenten für innere Medizin
und Oberarzt der mediziniſchen Klinik der Univerſität Kiel
Dr. med. Louis Michaud iſt der Profeſſortitel verliehen
worden
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ine große Mittelmeermacht geworden. Dieſe neue
ſolle wird eine Berührungspolitik mit Frankreich
Avielfältigen. Wir hoffen feſt, daß ſich auch durch die

Legenſeitige Wahrung der Jntereſſen die Bande enger knüpfen
den, welche Griechenland mit Frankreich verbinden.

Die Mehrzahl der Pariſer Blätter erörtert heute, wie
wir ſpäter n aus Paris erfahren, den von König Kon
ſtantin ausgebrachten Trinkſpruch in kühlem und abweiſen
dem Ton. Die „République françaiſe“ ſchreibt: Der Toaſt
des Königs iſt korrekt und ſteif. Es iſt der Togſt des Feld
marſchalls, in dem von der warmen Begeiſterung des
riechiſchen Volkes nichts zu ſpüren iſt. Unter dieſen Um
ſtänden ſehen wir nicht ein. was General Eydour in
Griechenland tun ſoll. Gewiß wir werden Griechenland
Unſere Freundſchaft bewahren, aber wir dürfen uns nicht
den Anſchein geben, daß die uns angetane und nicht wieder
gut gemachte Unhöflichkeit vergeſſen iſt. Die „Autorits“
gt: Der Zwiſchenfall iſt nicht beendet und, das Mißver-
ſtändnis iſt nicht zerſtreut. Die „France“ und einige
indere Blätter erklären, daß der Trinkſpruch für Frankreich
befriedigend ſei.

Serbien und Albanien im Rampf.
Der Konflikt zwiſchen Serbien und Albanien nimmt

ernſtere Formen an. Die Serben planen eine militäriſche
Maßnahme, die wieder neuen Zündſtoff ergeben kann.
Der Draht, meldet aus Belgrad:

Die ſerbiſche Regierung plant die Veröffentlichung eines
Befehls, nach dem das Heer alle albaniſchen Gebiete wieder be
ſetzen ſoll, die erſt kürzlich auf Drängen der Großmächte hin
von Serbien wurden. Weiter wird verſichert, daß
die ſerbiſche Regierung beſchloſſen hat, die Städte Dibra und
Djakova mit Rückſicht auf das geſpannte Verhältnis zu Alba-
nien für den ſerbiſchen Handel zu ſchließen.

Es iſt auch wieder zu Zuſammenſtößen zwiſchen
ſerbiſchen und albaniſchen Truppen gekommen.

Wie von griechiſcher Seite gemeldet wird, geſtalten ſich
die anarchiſtiſchen Zuſtände in Albanien tagtäglich drohen-
der. Die chriſtliche Bevölkerung bittet, ſo wird behauptet,
die albaniſche Regierung vergebens um Schutz wegen des
Terrorismus der Banden. Die Maliſſoren von Duraqzzo
ſollen im Begriff ſein, die Revolution zu prokla-
mieren und den Kampf gegen die Regierung des Jsmael
Kemal bis zum Aeußerſten zu führen.

Später geht uns folgende Meldung des Serbiſchen
Preßbureaus aus Belgrad zu:

Die ſerbiſche Regierung hat ihre Vertreter im Auslande
ermächtigt, die Regierungen, bei denen ſie beglaubigt ſind, auf
die Gefahr hinzuweiſen, der die Grenze gegen Albanien
welches noch ohne die elementarſte Organiſation iſt und wo
vollſtändige Anarchie herrſcht ausgeſetzt iſt, falls
nicht in allerkürzeſter Zeit Ordnung und Sicherheit hergeſtellt
werden. Die ſerbiſche Regierung hat die Ueberzeugung gewon-
nen, daß die Albaneſen in den an Serbien grenzenden Ge-
bieten die Bevölkerung bewaffnen und einen Angriff auf
das ſerbiſche Gebiet vorbereiten. Außerdem
überſchreiten e die Grenze, um die ſerbiſchen Alba-
neſen aufzureizen, ihnen Waffen zu geben und ſie gegen die
ſerbiſchen Behörden und die ſerbiſche Armee aufzuwiegeln. Da
dieſe Verſuche von albaneſiſcher Seite ſich täglich und immer
zahlreicher wiederholen, hat die ſerbiſche Regierung die not-
wendigen Schritte unternommen, um den Frieden in dieſem
Teile des ſerbiſchen Staates zu ſichern, und gleichzeitig erklärt,
ſie werde energiſche Maßregeln zur Verteidi-
gung ihres Gebietes ergreifen Hiernach kann
niemand überraſcht ſein, wenn ſich Serbien im Zuſtande be
rechtigter Verteidigung befindet, ſobald den Albaneſen der Ge-
danke kommen wird, Angriffsverſuche in ſerbiſchen Gebieten zu
machen. Dann wird Serbien, obwohl es ſeinen guten Willen
zeigte und den Wünſchen der Großmächte zuvorkommend ſeine
Truppen vom albaneſiſchen Boden zurückzog, ſich gezwungen
ſehen, die wichtigſten ſtrategiſchen Punkte auf alba-
neſiſchem Gebiet, wenn auch proviſoriſch, wieder zu be
ſetzen.

„Reuter“ meldet aus Saloniki: Jn Albanien
herrſcht vollſtändige Anarchie. Mufid Mey iſt
aus Europa in Eile zurückgekehrt und hat ſeine Partei-
gänger zu den Waffen gerufen, um gegen Eſſad Paſcha zu
marſchieren, der in Tirana die öſterreichiſche Flagge hat
hiſſen laſſen und die Regierung in Valona aufgefordert hat,
die Stadt zu übergeben Eſſad Paſcha in Perſon hat ſich des
Zollhauſes in Durazzo bemächtigt. a

d u einer Salonikier Depeſche der „Kölniſchen Ztg.“
wird die

Spannung zwiſchen Griechen und Serben
immer drohender und ruft zahlreiche Zwiſchenfälle her-
vor. Der griechiſche Biſchof von Wodena, der ſich zum Be
ſuche der griechiſchen Schule nach Gewgali begeben hatte,
wurde aus dieſer Stadt von den ſerbiſchen Behörden, die
ſämtliche griechiſche Schulen ſperren ließ, ausgewieſen. Der
Biſchof mußte nach Saloniki flüchten, wo er den Vorfall zur
Anzeige brachte. Unter den Griechen herrſcht große Ent-

Amneſtie für Weſtthrazien.
Es beſtätigt ſich, daß die bulgariſchen Delegierten ſich

verpflichteten, der Bevölkerung von Weſtthrazien Amneſtie
zu gewähren.

Die türkiſch- griechiſchen Verhandlungen.
Der Delegierte der Pforte für die türkiſch griechiſchen Ver

handlungen, Reſchid Beh, hatte am 20. cr. eine längere
UÜnterredung mit dem Vertreter der griechiſchen Regierung
Levidis und teilte ihm die Abänderungen mit, welche die Pforte
zu den Artikeln des Friedensvertragsentwurfs vorſchlägt. Be-
züglich der Frage der Staatsangehörigkeit, der Vakufgüter und
der muſelmaniſchen Gemeinden ſeien die Abänderungen vom
türkiſchen Miniſterrat noch nicht vollſtändig feſtgeſetzt. Reſchid
Bey fügte hinzu, er werde am 23. September von Konſtantinopel
nach Athen abreiſen. Das Konſtantinopeler Blatt „Jeune Turc“
vertritt in einem offiziöſen Artikel die Notwendigkeit einer di-
rekten Verſtändigung zwiſchen der Türkei und Griechenland über
die Jnſelfrage, um zum Abſchluß eines zweiten Friedens-
vertrages zu gelangen, der peide Teile befriedige.

Bulgariſche Flüchtlinge.
Nach einem Telegramm des Unterpräfekten von Nevrokop

wurden bulgariſche Flüchtlinge aus den Gebieten von Serres und
Demirhiſſar, die in ihr Land zurückkehren wollten, von den
Griechen zurückgeſchickt, und es wurde ihnen nicht ge
ſtattet, die Grenze zu überſchreiten.

Bulgarien gegen Griechenland
Gegenüber der Meldung auswärtiger Blätter, daß die Stadt

Melnik zerſtört worden ſei, iſt nunmehr amtlich in Sofia
feſtgeſtellt, daß in Melnik nur drei Häuſer, welche Bulgaren ge-
hörken, ſowie das Poſtgebäude und die Kaſerne eingeäſchert wor-
den ſind. Hingegen haben die Griechen Strumitza voll
ſtändig, Petritſch zur Hälfte zerſtört. Gegenüber
der Darſtellung, nach welcher der bulgariſche Kaufmann Spiro
Surudſchiew im Spital von Saloniki an der Cholera geſtorben
ſei, hält die „Agence Bulgare“ ihre Behauptung aufrecht. Dieſer
Fall kennzeichne das Vorgehen der griechiſchen Behörden. Daß
dieſes Vorgehen auf ſyſte matiſche Ausrottung der
bulgariſchen Elemente abziele, beweiſe auch der Um-
tand, daß 2500 Bulgaren aus dem Bezirke Florina auf ödenrein des Aegäiſchen Meeres einem ſicheren Hungertode ent

gegenſähen.
Die türkiſch-bulgariſchen Verhandlungen

ſchreiten fort.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt in

ihrer Wochenrundſchau:
Die Friedensverſicherung auf dem Balkan hat in der ab-

gelaufenen Woche einen neuen weſentlichen Fortſchritt gemacht.
Der endgültige Friedensvertag zwiſchen der Türkei und Bul-
garien iſt zwar zur Stunde noch nicht unterſchrieben. Die
Beendigung des Kriegszuſtandes wurde aber
durch das am 18. September unterzeichnete Protokoll über die
Ergebniſſe der Konſtantinopeler Verhandlungen ſchon be
ſiegelt. Darin iſt die neue Grenze der Türkei, bis auf die
der topographiſchen Aufnahme vorbehaltenen Einzelheiten,
politiſch feſtgelegt und auch für andere in Konſtantinopel be-
handelte Streitpunkte, beſonders für die Regelung der Natio-
nalitätenfrage, eine grundſätzliche Löſung aufgeſtellt.

Die hier wiederholt ausgedrückte Hoffnung auf Beilegung
des türkiſch- bulgariſchen Zwiſtes durch unmittelbare Verhand-
lungen beider Staaten hat ſich erfüllt. Beim Abſchluß des
Friedens ſcheint man in Sofia wie in Konſtantinopel den
Wunſch zu hegen, daß die türkiſch- bulgariſchen Be
ziehungen fernerhin auf eine ſichere Grundlage

geſtellt werden. 5Die techniſchen Berater der türkiſch-bulgariſchen
Delegierten arbeiteten am Sonnabend den ganzen Tag an
der Prüfung der weniger wichtigen Fragen und an der end-
gültigen Redaktion des Textes des Vertrages, der 13 oder
14 Artikel umfaſſen wird. Ueber mehrere Artikel wurde be-
reits ein Einvernehmen erzielt.

Die Beiräte ſetzten zunächſt die Prüfung, der ſekundären
Fragen fort, um die entſprechenden Artikel feſtlegen zu können.
Dieſe Artikel betreffen die Anerkennung der erworbenen Rechte
von Privatperſonen, wie zum Beiſpiel beſtehende Bergwerks-
konzeſſionen. Hinſichtlich der Kriegsgefangenen wurde endgültig
vereinbart, daß die Pforte Bulgarien nur den gezahlten Sold
zurückerſtatte. Die Bezahlung der Verpflegungskoſten wird dem
Haager Schiedsgericht unterbreitet werden. Die bulgariſchen
Delegierten ſind geneigt, die Auffaſſung der Türkei anzuer-
kennen, daß nach der letzten Haager Konvention die Kriegführen
den verpflichtet ſind, die Kriegsgefangenen zu verpflegen. Jn
einem Zuſatzartikel wird beſtimmt werden, daß Bulgarien die
Vertragsbeſtimmungen betreffend die muſelmaniſchen Gemeinden
und Schulen nicht durch ein ſpäteres Geſetz abändern dürfe.

Der türkiſchbulgariſche
Friedensvertrag

beginnt mit den Worten:
Beide Souveräne, in dem Wunſche, auf feſter, dauernder

Unterlage Frieden herzuſtellen uſw. Jn der Einleitung wird
nicht wie im Londoner Vertrage von ewiger Freundſchaft ge
ſprochen. Artikel 1 ſetzt die bereits bekannten Grenzen feſt.
Artikel 2 erörtert die Nationalitätenfrage. Den Bewohnern
der den Bulgaren verbleibenden Gebiete wird eine Friſt von
vier Jahren gewährt, nach deren Ablauf ſie entweder aus-
wandern oder die bulgariſche Nationalität annehmen können.
Während dieſer vier Jahre ſollen die ichnanm nicht zum
Militärdienſt herangezogen werden. Artikel 3 behandelt die

manen ſollen dieſelben politiſchen Rechte genießen wie die
chriſtlichen Bulgaren. Nach Artikel 4 werden die Vakufgüter
von den muſelmaniſchen Gemeinden verwaltet werden. Jn
Artikel 5 wird der allgemeine Waffenſtillſtand feſtgeſtellt. Nach
Artikel 6 wird die Räumung der den Bulgaren verbleibenden
Gebiete in zwei Monaten ſtattfinden. Artikel 7 enthält Be-
ſtimmungen über den Austauſch der Gefangenen. Ein anderer
Artikel ſpricht aus, daß der Friede von London in Kraft bleibt,
ſoweit er nicht durch den gegenwärtigen Vertrag abgeändert
erſcheint. Der Vertrag tritt vom Datum der Unterzeichnung
an in Kraft. Die Forderung der Bulgaren, einen beſonderen
Artikel über die Errichtung und Jnſtandhaltung von Denk-
mälern auf den Schlachtfeldern in den Vertrag aufzunehmen,
wurde fallen gelaſſen. Dem Vertrage ſind mehrere Zuſatz-
prtokolle angefügt, in denen die einzelnen Artikel erläutert
oder ſekundäre Angelegenheiten geregelt werden. Ein Proto-
koll betrifft die Bezahlung für Requiſitionen ſeitens Bulgariens
während der Okkupation.

Der Jahresbericht des Generalſekretärs des jungtürki-
ſchen Kongreſſes tadelt das

Waffenſtillſtandsprotokoll von Tſchataldſcha,
welches die Verproviantierung Adrianopels verbot, und legt
dar, daß die Türkei, indem ſie den Konflikt zwiſchen den Ver-
bündeten benutzte, zu einem vorteilhaften Friedensſchluß
gelangte. Der Bericht zählt weiter die Reformen auf, die
die Partei für Einheit und Fortſchritt anſtreben will

darunter namentlich eine Vergrößerung der Flotte und
ſchließt mit der Ankündigung, daß ſich das Komitee in eine
politiſche Partei umbilden werde.

Ausland.
Frankreich und Rußland.

Admiral von Eſſen, der Befehlshaber des von Breſt ein-
getroffenen ruſſiſchen Geſchwaders, und die franzöſiſchen Be-
hörden haben freundſchaftliche Beſuche ausgetauſcht. Der Marine-
präfekt hat dem ruſſiſchen Admiral die Jnſignien der Groß-
offiziere der Ehrenlegion überreicht.

Jtalien und Rumänien.
Der italieniſche Miniſter des Aeußern, San Giuliano,

gab, wie aus Fiuggi gemeldet wird, dem rumäniſchen
Miniſter des Jnnern Take Jonescu ein Frühſtück, nach dem
beide Miniſter eine lange Unterredung hatten. Take
Jonescu kehrte ſodann nach Rom zurück. Am Sonntag
wurde Take Jonescu vom Könige von Jtalien empfangen
und zum Frühſtück geladen.

Griechenlands und Serbiens Könige beim König von
Jtalien.

Wie verlautet, haben König Konſtantin und König
Peter ihre Beſuche beim König von Italien angekündigt.
Es heißt, daß dieſe Beſuche noch im Laufe dieſes Monats
ſtattfinden werden.

Aus Jtalien.
General Salſa, der ſich im italieniſch-türkiſchen Kriege

ausgezeichnet hat, iſt plötzlich geſtorben.
Auch der italieniſche Miniſter für Poſten und Telegraph'n,
Caliſſano, iſt Sonntag nachmittag plötzlich geſtorben, und
zwar an den Folgen eines Herzſchlages, den er erlitt, als er
gerade bei einem zu ſeinen Ehren in Coſſano veranſtalteten
Bankett eine Rede hielt.

Spanien in Marokko.
Die ſpaniſche Artillerie hat ſämtliche Einfriedigungen und

Hecken der Duars in der Nähe von Tetuan dem Erdboden gleich
Wert um die Eingeborenen zu vertreiben, welche ſeit einigen

jagen nachts auf die Wachtpoſten ſchießen und ſchon mehrere
getötet haben. Sonnabend und Sonntag kam es zwiſchen
Patrouillen und Eingeborenen zu einem Gefecht, in dem zwei
Soldaten verwundet wurden.

Fürſt Katſura,
der kürzlich nach Tokio zurückkehrte, da er glaubte, ſein Ge-
ſundheitszuſtand habe ſich erheblich gebeſſert, hat einen
Rückfall erlitten. Die Aerzte glauben, daß er an

rebs leide. Die Krankheitsberichte lauten bedenk-
ich.

Tſchangſun verweigert die Entſchuldigung an Japan.
General Tſchangſun hat, wie der „New-York Herald“

aus Peking meldet, in einem Telegramm an die chineſiſche
Regierung dagegen proteſtiert, daß er bei Japan für
die Ermordung der drei Japaner, die nur Zufälligkeiten
zum Opfer oefallen ſein ſollten ſich entſchuldigen ſolle. Die
Japaner hätten in Schanghai fünf chineſiſche Poliziſten ge
tötet, ohne ſich zu entſchuldigen und ohne daß die chineſiſche
Regierung Proteſt dagegen eingelegt hätte.

Vom Zolltarif der Union.
Aus Waſhington wird gemeldet: Das Konferenzkomitee

für den Entwurf des Tarifgeſetzes ſetzte einen Zoll von 10 Proz.
auf Kartoffeln feſt, welche aus Ländern eingeführt werden,
die ihrerſeits Zölle auf entſprechende Einfuhr aus den Ver
einigten Staaten erheben. Die Kommiſſion ſtimmte ferner
einem Zoll von 40 Prozent auf Hüte zu.rüſtung.

Lecina- Seife Die ideale
Hälfe zur Körperkultur.
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Rechte der Muſelmanen und ihrer Gemeinden. Die Muſel-

Sie müssen sich Zeit zur
Körperkultur schaffen
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Studium der Landwirtſchaft an der
Univerſität Halle a. S.

Es beginnen im Winterſemeſter 1913/14 die Jmmatrik iam 15., die Vorleſungen am rot roten
Nähere Auskunft erteilt Prof. Dr. F. Wohltmann,

Geh. Reg. Rat und Direktor des Landwirtſchaftlichen Inſtituts,
hönlystädt zehnztufge hödere Hädehenehu
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Normalhemden,
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Unterhoſen,
Reithoſen Kabh,
Jagdweſten,
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Oberhemden,
Socken uſw.

in bekannt größter Auswahl.
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Zur Beantwortung dieser Frage veranstaltet die Firma

Hempel mann Krausein ihren Geschäftsräumen, Kleinsehmieden S, mit Unterstützung der weltbekannten Gas-
apparatefabrix T um Ker Ruh, Karlsruhsée, auf deren Gasherden neuester
Konstruktion am

Dienstag, den 23. Septemberp, Gus2
von 10-1 Uhr vormittags und 4--7 Uhr nachmittags

Grosses Sohaukochen
mit praktischen Vorführungen im Kochen, Braten und Backen.

Der verblüffend geringe Gasverbrauch kann an den aufgestellten Experimentieruhren von
jedermann mit Leichtigkeit Kontrolliert werden.

Braten von Geflügel, Wild und allen Fleischarten auf Grillrost und am Spieß.
Backen von Kuchen und Marzipan.

Um sich von der Vorzüglichkeit dieser Bratweise überzeugen zu können, werden Kostproben
Zu diesen interessanten Vorführungen werden die verehrten Hausfrauen ergebenstabgegeben.
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Kaufen e am wihigst. b.
Vhrmacver Sehindlr,
Kleine Ulrichstr. 35.

Grosse Auswahl i. zuverlässigen
Präzivions-Iasehenuhren,

für genaues Regulieren weit-
ehendste schriftliche Garantie.ſoderno Zimmeruhren mit Gongschlag

v. M. 12. an. (5010
v. N. 2.50 an
V, N. 4.00 an

Herren-Uhren
Damen-Uhren
Eecht silberne Uhren

mit Goldrändern V. I. 7.90 an
echt gold. Damen-Uhren V. I. 15.90 an
Peht gold. Herren-Uhren V. N. 20.90 an

Wecker V. I. 1.75 anReparaturen Fut u. villig.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Dienstag
billiger

in der

Nordsee
99

Seelachs vebne Kopf
Kabel jau ohne Kopf
Bratſchollen

Kieler S25157)

9

Große Ulrichſtraße 58. Telephon 3783 und 1275.
Pfund I 5
Pfund D21 5

Seefisch Tag

Pfd. 28 Schellſiſ

Alle anderen Seefiſche billigſt.
Infolge großer Fänge allerfeinſte echte

rottenPfund-Kiſte nur 88

Die Eröffnung des 45. Kurſus erfolgt am

Dr. Orphal, Merſeburg, Halleſche Straße 16 I.

Landwirtſchaftliche Winterſchule Merſeburg.
Lebranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Dienstag den 28. OKktober, nachmittags 2 Uhr.Proſpekte verſendet und Anmeldungen nimmt entgegen Direkt r

Das Kuratorium.
W

Ziehung bestimmt 26. u. 27. September

5128 Gewinne im Gesamt Werte von Mark

28

Lose L. 2 II Lose
Dr. Thompson's

Seifenpulver
(Marke Schwan)

in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel

Seifix
liefert selbsttätig blendend weiße Wäsche mit

dem frischen Duft der Rasenbleiche.
Ein Versuch äberzeugt!

„Seifix“s pleicht fix!
m

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109.

Zu haben in allen Lotteriegeschäften und durch

Berliner Lose L
für den Flug „Rund um Berlin.

O

20000
Iud. Müller Co. un

Erforderl. Kapital 500 Mark. G

im Hotel „Goldene Kugel“, Halle a. S.
Anmeldungen durch Portier erbeten.2699

Durch Uebernahme des AlleinVertriehs
unſeres ſenſationellen patentamtlich geſchützten Ar
tikels von größter Bedeutung ſind ſchätzungsweiſe

10--15000 Mark jährlichzu verdienen. Für zielbewußte, u Herren

ünſtigſte Gelegenheit zur Selbſtändigmachung.
eeignete Herren

wollen ſich mit unſerem Vertreter in Verbindung
ſetzen. Derſelbe weilt am Dienstag, den 23. d. Mts.

„Chaſſala“ Induſtrie patent. Artikel 6. u. b. Caſſel.

6676

Sücl amerika
mit d. neu. Doppelschr.-Schnellpostdampfer„KAISERFR z J OSEPH“1

Seereise nach Rio: 11 Tasge,
Seereise nach Buenos Aires: 14 Tage.

Ab Halle: 1. Novbr. und 20. Dez.
An Rio de Janeiro: 14. Novbr. und 2. 32
An Buenos Aires: 17. Novbr. und 5. Jan.

Fahrpreise Triest -SüdamerikaD Kl. v. A. 765 r Kl. v. 362. Retourbvbillet 2 Jahre gültis
I. Kl. v. v 1224, II. Kl. v. 578 an. Weitere Abfahrten

von Triest nach Südamerika alle 14 Tage Donnerstags.
Prospekte Kostenfrei b. d. AUSTRO-AMBERICANA, BERIIN. NW.7,nter den Linden 39h; HAMBURG: Neuer Jungfernstieg öh.

Julius Joseph, HAILIBE a. S., Kirchnerstrasse S. [5447

MeysStoſſwäseheaus e von Mey Edlich in Leipzig Piaguit

ist der bests Ersatz für Leinenwäsehe.
S MMiegant. Wonefeit. Fraktion

J Vorrätig in Halle a. S. bei: Albin
P Hentze, Schmeerstr. 24; Hugo Winkler,Schmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern-

burgerstr. 28; Th. 1oebeling acht.P Schmeerstr. 15; Rich. Wagner, König-

c
I Thomasiusstrasse 6; 0h. u. Th. Leisten-

scineider, Moritzzwinger 2; Paul Roseb,
Gr. Steinstr. 38; Franz Schwarz, Neu-

marktstr. Otto Bötteher, Landwehrstr. 16; F. Müller, Leipziger
strasse 29; 9dsifelder, Alter Markt 24; in Giebichen-
atein bei Wiln. Freitag. Gr. Brunnenstr., sowie in allen
durch Pliakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen. 5005

Nachahmungen mit ähnlichen Eti-

Paul Blsässer, Merseburgerstr. 9; C.
höhme, Geiststrasse 50; Albin Hempel,

an Hute sie vorKetten u. Ve

str. 5; Franz Kundy, Leipzigerstr. 65;

sowie denselben Benennungen-

Beyrieh G Greve, Halle S.erteilt Auskünfte aber V ons, m
gifts-, Familien und Privat-Ver tnisse v

Die Alle Platze der Welt. Seobaehtungen un
Ermittolungen aller Art etrens aiekxret

Mit 2 Beilagen.

c Beste u. schnellste Verbindung nach s

e
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Dienstag

Gedenktage.
23. September.

1122. Wormſer Konkordat.
Der Große Kurfürſt landet auf Rügen.
Der Rechtslehrer Chriſtian Thomaſius geſtorben.
Der Geſchichtsmaler Peter von Cornelius geboren.

1678.
1723.
1783.
1791. Theodor Körner geboren.
1812. Der engliſche Schriftſteller Samuel Smiles geboren.
1829. Der Pädagog Friedrich Dittes geboren.
1835. Der italieniſche Tonkünſtler Vincenzo Dellini geſtorben.
1861. Der Geſchichtsforſcher Friedrich Chriſtoph Schloſſer ge-

torben.arg wird zum Staatsminiſter ernannt und ihm der
interimiſtiſche Vorſitz im Staatsminiſterium übertragen.
Der preußiſche Landtag lehnt die Koſten für die Heeres-
organiſation ab.
Toul kapituliert.
Der franzöſiſche Aſtronom U. J. J. Leverrier geſtorben.
Der Chemiker Friedrich Wöhler geſtorben.
Der Maler Karl Spitzweg geſtorben.
Der engliſche Romandichter William Wilkie Collins ge
ſtorben.

x

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Gefecht bei Roth-Nauslitz und Gödau. Auf dem Rück-
zuge der ſchleſiſchen Armee attackiert ruſſiſche Ka-
vallerie plötzlich die franzöſiſche Avantgarde, bringt ſie
in große Unordnung und nimmt ihr' 330 Gefangene,
darunter 10 Offiziere ab.

Tagesſpruch: Man kann niemand helfen einen Karren
ziehen, wenn er nicht auch ſelber am Karren
zieht. Geiler von Kaiſersberg.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 22. September.

Die Flaggen im Hindernis-Rennen.
Verſchiedene Zuſchriften und Beſchwerden aus dem Kreiſe der

Rennbahnbeſucher geben Anlaß zu der nachfolgenden Erklärung:
Die Flachbahn der hieſigen neuen Rennbahn iſt überein-

ſtimmend mit anderen Plätzen an der Jnnenſeite auf ihrer
ganzen Länge durch ſchräg ſtehende weiße Stangen, die auf den
geraden Strecken in einer Entfernung von 50 Metern, in den
Kurven von 25 Metern ſtehen, abgegrenzt. Dieſe Stangen ſind
für Flachrennen unbedingt zu beachten, das heißt, müſſen
hier ſtets auf der rechten Seite des Reiters bleiben. Das
Pferd, welches eine dieſer Stangen auf der linken Seite paſſiert,
wird disqualifiziert. Doch gilt dies, wohl gemerkt, nur für
Flachrennen. Für die Hindernisrennen haben dieſe
ſchräg ſtehenden Stangen der Flachbahn gar keine Bedeutung.
Es ſind nach dem Reglement ſowohl in Hürden- wie in Jagd-
rennen nur die Flaggen maßgebend, die an den Hinderniſſen oder
als Wendeflaggen an den Ecken und Kurven ſtehen. Die Reiter
haben in der Weiſe von Flagge zu Flagge zu reiten, daß ſie die
weißen Flaggen immerlinks, die roten oder blauen
Flaggen ſtets auf der rechten Seite haben und dürfen
dabei jede Kurve nach Belieben abſchneiden und jedes zufällig
dazwiſchen liegende Hindernis (Einzäunungen, Gräben, Hecken)

1862.

1862.

1870.
1877.
1882.
1885.
1889.

23. Sept.

ſpringen. Wird an einer dieſer Flaggen auf der falſchen Seite
vorbeigegangen, ſo muß das betreffende Pferd ebenfalls dis-
qualifiziert werden. Die blaue Flagge gilt auf unſerer Bahn
für Hürdenrennen, die rote Flagge für Jagdrennen. Nun führt
bei uns der Kurs der „Leichten Bahn“, um in dieſem Falle die
gröberen Hinderniſſe in der Nähe der Tribüne zu vermeiden, ein
Stück über die Flachbahn. Auch an dieſer Stelle haben alſo die
Reiter nur die Flaggen und nicht die ſchräg ſtehenden Stangen
zu beachten. Als daher ſowohl am erſten, als auch am zweiten
Tage einige Reiter die Kurve an der Haupttribüne ſchräg ab-
ſchnitten und dabei links an den ſchräg ſtehenden Stangen der
Flachbahn vorbeigingen, waren ſie durchaus in ihrem Rechte, ſo-
lange ſie die nächſte rote Wendeflagge auf der rechten Seite
ließen. Das iſt in beiden Fällen geſchehen.

Diejenigen Rennbahnbeſucher, die damals eine Disquali-
fikation der betreffenden Reiter verlangten, forderten damit eine
Entſcheidung, die gegen die Rennordnung verſtoßen haben würde
und gegebenenfalls vom großen Schiedsgericht wieder umgeſtoßen
worden wäre.

Es mag bei dieſer Gelegenheit noch bemerkt werden, daß die
ſchrägen Stangen an der Flachbahn auf der Einlaufſeite, vom
Ziel an gerechnet, in einer Entfernung immer von 100 zu 100 m
ſchwarze Tafeln mit der Aufſchrift 100, 200, 300, 400 tragen, um
den Beſuchern Gelegenheit zu geben, zu beobachten, innerhalb
welcher Entfernungen ſich der Kampf des Rennens abſpielt.

Hugo Dicker.

Todesſturz auf der Radrennbahn.
Bei dem geſtrigen Radrennen auf der Bahn an der Merſe-

burger Straße ſtürzte der Dauerfahrer Hans Lange aus
Erfurt infolge Reifenplatzens ſo unglücklich, daß er einen
ſchweren Schädelbruch erlitt. Man ſchaffte ihn ſofort nach dem
„Bergmannstroſt“, wo der Bedauernswerte bald nach ſeiner Ein-
lieferung ver ſtarb. (Näheres ſiehe unter „Sport“.)

Aufruf an alle ehemaligen „9. Huſaren“. Protektor:
Se. Exzellenz Generalleutnant von Wernitz. Das 2. Rheiniſche
HuſarenRegiment Nr. 9 begeht im Jahre 1915 die Feier ſeines
100jährigen Beſtehens. Jn der Rheinprovinz und im weſtfäliſchen
Ruhrgebiet haben ſich etwa 700 ehem. 9. Huſaren zu einem
Ganzen vereinigt, welche ſich die Aufgabe geſtellt haben, dem
Regiment zur hundertjährigen Wiederkehr ſeiner Gründung eine
Ehrengabe von allen ehem. 9. Huſaren darzubringen, die durch
eine Sammlung von Geldern aufgebracht werden ſoll. Es ergeht
hiermit an alle ehem. Regimentskameraden die dringende Bitte,
ihr Scherflein zu einer würdigen Jubiläumsſtiftung beizutragen
und dadurch die Liebe und Anhänglichkeit der alten 9. Huſaren
zu ihrem Regiment zu betätigen. Auch die kleinſte Gabe iſt
willkommen. Der Ertrag der Sammlung ſoll bei der Feier als
Jubiläumsſtiftung der ehemaligen Regimentsangehörigen über-
reicht werden mit der Beſtimmung, die Zinſen alljährlich für
hilfsbedürftige Mannſchaften zu verwenden. Jm März d. J.
wurde bei der Vertreter- Verſammlung in Barmen der Verein
Saarbrücken als Zentralſammelſtelle und geſchäftsführender Ver
ein gewählt. Es wird gebeten, die Geldſpenden von den einzel-

v
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nen Vereinen oder Vereinigungen zu ſammeln und ſpäterhin kurz
vor der Feier an die Zentralſtelle Saarbrücken (Schatzmeiſter

EiſenbahnSekretär Pflumm, Saarbrücken 1, Werderſtr. 48 1)
unter Angabe der genauen Adreſſe des Abſenders abzuführen.
Diejenigen ehemaligen Regimentsangehörigen, welche einem Ver-
ein oder einer Vereinigung nicht angehören, werden gebeten,
etwaige Geldſpenden unter Namensnennung direkt an die Zentral-
ſtelle Saarbrücken einzuſenden. Zuſchriften in dieſer Angelegen-
heit beantwortet der Schriftführer des Vereins, Kamerad Jakob
Weller, Saarbrücken 3, Großherzog-Friedrichſtraße 49. Für
das aus den eingehenden Geldſpenden ſich anſammelnde Kapital
haftet der Verein Saarbrücken. An wen die Anmeldungen be-
treffs Teilnahme an der Feier zu richten ſind, wird ſpäter noch
bekanntgegeben werde.

Harmoniſche Gymnaſtik. Es wird beabſichtigt, in dieſem
Winter, vom 1. Oktober ab, wieder Kurſe in künſtleriſcher Gym-
naſtik nach dem Syſtem Stebbius-Kallmeher zu veranſtalten.
Intereſſenten werden gebeten, ſich möglichſt bald im Gymnaſtik-
Inſtitut Stade-Gerdau zu melden, da nur bei ausreichender Be-
teiligung die Kurſe ſtattfinden können. (Siehe Anzeige.)

Prüfungsfeier. Die am Sonnabend von dem Privat-
ſeminar für Kindergärtnerinnen und Erziehe-
rinnen (Direktion: R. Mayer) für die abgehenden Semina-
riſtinnen in den „Thaliaſälen“ abgehaltene Prüfungsfeier, an
der ſich auch Eltern und Freunde der Abgehenden in grogz Zahl
beteiligten, legte Zeugnis davon ab, daß das genannte Seminar
in der Berufsfrage unſerer jungen Mädchen nicht nur in Halle,
ſondern weit darüber hinaus eine große Bedeutung hat. Der
Abend galt lediglich froher, ungezwungener Unterhaltung. Fräu-
lein Timpernagel zeigte ſich als angehende Muſikkünſtlerin,
ſie brachte auf dem Klavier die Valſe brillante von J. Schulhoff
und die Valſe Cis-moll von Fr. Chopin ſehr gut zu Gehör. „Die
Tante aus der Provinz“, ein allerliebſter, auf die hauswirtſchaft-
liche Tätigkeit junger Mädchen Bezug nehmender Einakter von
Marie Kutſchke, wurde flott wiedergegeben. Auch das Singſpiel
„Die Tennismädel“ gelang vortrefflich. Alle Darbietungen fanden
reichen Beifall. Der Tanz hielt bis zur vorgerückten Stunde alle
Teilnehmer in ausgezeichneter Stimmung beieinander. Wäas
die Prüflinge in techniſchen und Fröbelarbeiten geleiſtet hatten,
war am Sonnabend und Sonntag im Seminargebäude in einer
Ausſtellung zur Schau geſtellt. Die Arbeiten erregten durchweg
das Jntereſſe aller Beſucher. Das Examen als Kindergärtne-
rinnen und Erzieherinnen haben beſtanden: Fräulein Frida
Baumgarten aus Halle, Eliſabeth Elle aus Halle, Margarete
Fender aus Tennſtedt i. Thüringen, Gertrud Götze aus Weißen-
fels, Emma Feckeln aus Freiburg i. Breisgau, Elfriede Kühne aus
Ermsleben a. Harz, Martha Preißer aus Emmendingen i. Baden,
Aenne Schmidt aus Saalfeld i. Thüringen, Gerda Eyßell aus
Delitzſch; als Kindergärtnerinnen: Fräulein Emmy Prätſch aus
Halle, Charlotte Sommer aus Halle, Emma Zabel aus Halle,
Gertrud Brauer aus Halle, Frida Kratz aus Halle, Margarete
Landgraf aus Halle, Agnes Schade aus Halle, Liddy Steinert
aus Frankfurt a. Main. Die Prüflinge fanden bis auf drei ſofort
Stellung.

BezirksFamilienabend der Paulusgemeinde. Am 19. Sep-
tember fand in den „Thaliaſälen“ ein Familienabend des oberen
Bezirks der Paulusgemeinde, dem Gemeindebezirk des Paſtors
von Broecker, ſtatt. Nach dem Geſange des Liedes „Brüder,
reicht die Hand zum Bunde“ begrüßte Kirchenälteſter Rektor
Käm mer die zahlreich Erſchienenen. Darauf erfreuten die
Verſammlung die Geſangslehrerin Frau Dr. Wilhelm und
die Pianiſtin Fräulein Mathilde Reinhard mit mehreren,
der Abſicht der Veranſtaltung angepaßten Vorträgen. Jm
Mittelpunkt des Abends ſtand ein Vortrag des Paſtors von
Broecker über die Frage: Können Gemeinde und
Kirche uns allen in unſerer heutigen Zeitetwas bieten?“ Der Redner bejahte dieſe Frage und wies
namentlich auf die engen Beziehungen einer Gemeinde und einer
wahren Volkskirche hin. Die Kirche habe auch dem modernen
Menſchen Wertvolles zu bieten: ſie gebe dem Leben erſt den
wahren Jnhalt, ſie ſpendet nie verſagenden Troſt in allen Lagen
des Lebens und verbürgt die frohe Hoffnung auf ein zukünftiges
Leben. Die Ausſprache über den Vortrag bewies, 2cß ſolche
Abende ein Bedürfnis ſind. Aus der Verſammlung heraus wurde
angeregt, wenigſtens in jedem Vierteljahr einmal einen Familien-
abend zu veranſtalten. Jn der Beſprechung wurde ferner auf
die Notwendigkeit einer größeren Beteiligung an den kirchlichen
Wahlen hingewieſen. Mit dem allgemeinen Geſange des Liedes
„Ein' feſte Burg“ ſchloß der anregende Abend. Jm Januar ſoll
der nächſte Bezirks-Familienabend ſtattfinden. F. K.

Neue Dienſt- und Landwehr-Dienſt-Auszeichnungen in
Württemberg. Laut Kabinettsorder vom 17. September iſt nun
mehr auch Württemberg Preußen gefolgt, indem in ſchöner Form
und Prägung eine neue Dienſt- und Landwehr-Dienſt-Auszeich-
nung erſchienen iſt. Jeder Jnhaber der alten Dienſt- oder
Landwehr-Dienſt- Auszeichnung iſt berechtigt, ſich die neue an-
zuſchaffen und ſie zu tragen. Sie ſind bereits bei der Firma
Guſtav Uhlig, Halle (Saale), in der richtigen Größe und in
verkleinerter Form käuflich zu haben.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag 334 Uhr Kur-Kon-
zert. Abonnementskarten haben Gültigkeit.

Walhallatheater. Geſtern war an beiden Vorſtellungen
das Theater gedrückt voll, jede Nummer des glänzenden Spiel-
planes wurde mit großem Beifall aufgenommen.

Apollotheater. Aus dem Büro des Apollotheaters wird
uns geſchrieben: „Ausverkauft!“ hieß es auch geſtern wieder.
Von dem großen Militärſchauſpiel Königin ohne Krone“
findet heute abend die letzte Aufführung ſtatt, da am 23., 24.,
25. und 26. September das erfolgreiche Schauſpiel „Der ſtil le
See“, nach dem gleichnamigen Roman von H. Courths-
Mahler zur Aufführung gelangt. Die Direktion trägt mit
dieſer Wiederholung vielfachen Wünſchen Rechnung. Es ſei be
ſonders darauf hingewieſen, daß „Der ſtille See“ unwiderruflich
nur noch an dieſen vier Abenden zur Aufführung kommt; wer
das Stück alſo noch ſehen will, muß ſich beeilen. (Siehe Anzeige.)

Kaiſer-Panorama Gr. Ulrichſtr. 47/5. Man ſchreibt uns:
Jn dieſer Woche wohnte man den Hochzeitsfeierlichkeiten in
unſerem Kaiſerhauſe bei. Mit den 50 plaſtiſchen naturgetreuen
Aufnahmen ſind verſchiedene recht intereſſante Augenblicke beim
Empfang der Höchſten und Hohen Herrſchaften am Lehrter Bahn-
hof feſtgehalten, man ſieht auch das Ehrengeleit vor dem Wagen
der Majeſtäten und das Gefolge des Königs von England. Garde-
Dragoner erwarten die Ankunft der Majeſtäten vor dem Schloß.
Sehr intereſſant iſt die Fahnen- Kompagnie im Marſch beim
Schloſſe und das große Publikum in Erwartung des Herzogs von
Cumberland, welchen man dann auf der Fahrt nach dem Schloß
ſieht. Am Pariſer Platz wird die Ankunft des Zaren erwartet,
welcher ſpäter die Ehrenkompagnie im Schloßhofe abſchreitet.
Nun wirft man noch einen Blick in das Königliche Schloß, wo das

Volksbildungsverein Halle (Saale).

Kurfürſtenzimmer für die Ziviltrauung vorbereitet iſt, den
Weißen Saal mit Baldachin uſw. Aber auch die Wohnung der
Neuvermählten in Hubertusſtock und verſchiedene Vorgänge ſind
im Bilde feſtgehalten. Nächſte Woche: „Eine Reiſe in das Land
der Mitternachtsſonne bis Spitzbergen.“

Sittlichkeitsverbrechen. Am 18. September, gegen 3 Uhr
nachmittags wurde ein ſiebenjähriges Mädchen von einem Manne
in ein Haus der Kronprinzenſtraße gelockt unter der Angabe, er
ſei Schularzt Dr. Wolters und ſolle es im Auftrage der Schule
unterſuchen. Jm Hauſe verübte der Mann an dem Mädchen ein
Sittlichkeitsvergehen. Der Täter iſt von kräftiger,
unterſetzter Geſtalt, in mittleren Jahren, trug Klemmer mit
brauner Schildpatteinfaſſung und braunen Anzug. Wer über den
Vorgang oder den Täter Angaben machen kann, wolle ſich um-
gehend bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 19
oder 21 melden.

Grober Unfnug oder Selbſtmord Am 10. September ging
bei der hieſigen Polizeiverwaltung ein Brief mit folgendem Jn-
halt ein: „Jch bin tot. Vergiß! und lebe glücklich. Albrecht.“
Wer über dieſen Albrecht Auskunft geben kann, wolle ſich bei der
hieſigen Kriminalpolizei, Zimmer 18 oder 20, melden. Dort kann
auch der Brief in Augenſchein genommen werden. Am 12. Sep
tember wurde eine Flaſche, in deren Hals ein Zettel mit fol-
gender Aufſchrift ſteckt: „Jch und mein Kollege habe mir das
Leben genommen. Karl Weiße und Paul Salz. 12. 9. 13“ unter
der zweiten Eliſabethbrücke aus der Saale gezogen. Wer über
die Beiden Auskunft geben kann, wolle ſich bei der hieſigen Krimi-
nalpolizei, Zimmer 18 oder 20, melden. Dort können auch die
Flaſche und der Zettel beſichtigt werden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 21. September 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketta, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4728 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
60jähriges Stiftungsfeſt des Handwerkermeiſtervereins. Dem

Bericht in der Sonntagsausgabe iſt noch nachzutragen, daß vor
dem jetzigen 1. Vorſitzenden, Herrn Mechaniker Kleemann,
Herr Schloſſermeiſter Wilhelm Schwarz, der heute noch
Ehrenvorſitzender iſt, dem Verein eine Reihe von Jahren als
1. Vorſitzender vorgeſtanden hat und ſein Amt nur wegen vor
gerückten Alters niederlegte. Ferner iſt zu bemerken, daß der
Verein die Fahne der früheren Leineweber-Jnnung hier im Beſitz
hat, die ihm ſeinerzeit vom letzten dieſer Jnnung übergeben
wurde. Sie wird morgen Dienstag bei der Feier des Stiftungs-
feſtes ebenfalls Platz im Saal erhalten.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Mit dem
Bericht über die Hauptverſammlung der verbündeten kauf-
männiſchen Verein weiblicher Angeſtellter in Breslau, zu denen
auch der hieſige gehört, nahmen die Vereinsverſammlungen für
dieſen Winter wieder ihren Anfang. Die Vorſitzende, Fräulein
Beauvais, hatte an der Hauptverſammlung teilgenommen.
Der Ausbau der Krankenkaſſe des Kölner Vereins weiblicher An
geſtellter zur Verbandskrankenkaſſe, die Lage der Filialleiterinnen,
der hauswirtſchaftliche Unterricht in den kaufmänniſchen Fort-
bildungsſchulen, das einheitliche Angeſtelltenrecht, die Stellen-
loſenverſicherung, die Arbeit in den Jugendgruppen, die Be-
kämpfung der Frauenarbeit im Handel waren Gegenſtände ein-
gehender Behandlung in Breslau. Der Vereinsabend war zu-
gleich der Abſchiedsabend des langjährigen Vorſtandsmitgliedes
Fräulein Krieger, die nach erfolgreicher Tätigkeit hier und
treuer Mitarbeit im Verein nach Köln überſiedelt. Jm Oktober
wird Herr Gerichtsaſſeſſor Krüger, Aſſiſtent am ſtädtiſchen
ſtatiſtiſchen Amt hier, ſeine Vortragsreihe über Staats- und
Rechtslehre für die Mitglieder des Vereins beginnen. Die regel-
mäßigen Singabende nahmen am vergangenen Mittwoch ihren
Anfang.

Vereins-Anzeiger.
Am 26. September 813 Uhr

Generalverſammlung in den „Thaliaſälen“. Herr Neeb über
„Eine Reiſe nach dem Bodenſee und ein Beſuch
in den Maggiwerken“ mit Lichtbildern.

Vermiſchtes.
Zur Erinnerung an Blüchers Rheinübergang.

Aus Caub wird gemeldet: Am Sonntag fand auf dem Feſt-
platz in der Umgebung des Blücherdenkmals die Feier zum hun-
dertjährigen Gedächtnis des Rheinübergangs Blüchers in der
Neujahrsnacht 1813/14 ſtatt. Zur Feier waren u. a. erſchienen
der Kommandierende General des 18. Armeekorps von Schenck
der Oberpräſident der Provinz Heſſen-Naſſau Hengſtenberg-
Kaſſel, ferner eine Abordnung des Huſaren- Regiments Fürſt
Blücher v. Wahlſtatt Nr. 5 u. a. Längs des Rheinufers hatten
die Kriegervereine aus dem ganzen Regierungsbezirk mit Fahnen
Aufſtellung genommen. Allgemein bemerkt wurde eine Depu-
tation des Deutſch- amerikaniſchen Patriotenbundes. Kurz vor
12 Uhr ſchritt der Kommandierende General die Front der
Kriegervereine ab. Er unterhielt ſich dabei längere Zeit mit der
amerikaniſchen Deputation und mit den Kriegern, die das Eiſerne
Kreuz trugen. Vor dem Blücherdenkmal begrüßte Bürgermeiſter
Schmidt-Caub die Feſtgäſte. Die Feſtrede, die mit einem Hoch
auf den Kaiſer ſchloß, hielt Kommerzienrat H. Schröder-Nievern
a. Lahn. Landrat Berg-St. Goarshauſen ſprach auf das deutſche
Vaterland und überreichte für das Blüchermuſeum-Caub die Ab-
ſchrift von Aufzeichnungen des jüngſten Stabsoffiziers aus dem
Stabe des Feldmarſchalls Blücher. Muſikvorträge und Chöre
rahmten die Feier ein. Es ſchloß ſich ein Frühſtück auf der Pfalz
im Rhein und die Aufführung des Feſtſpieles „Caub“ von Hofrat
Spielmann- Wiesbaden an.

x

Zum Tode der Prinzeſſin Sophie von Sachſen Weimar.
Jn Heidelberg fand Sonnabend nachmittag 6 Uhr im

Palais Weimar im engſten Familienkreiſe eine Trauerfeier für
die verſtorbene Prinzeſſin Sophie ſtatt. Die Trauerrede hielt
Sladtpfarrer Götz Heidelberg. An der Trauerfeier nahmen
außer dem Prinzenpaare teil: die beiden Brüder der Ver-
ſtorbenen, Hermann Graf von Oſtheim und Prinz Albert von
SachſenWeimar, die fürſtliche Familie Yſenburg und Büdingen,
der Vertreter des weimariſchen Hofes, Exzellenz Fritſch, alsVertreter des badiſchen Hofes Oberſtallmeiſter von ler in Ver
tretung der Großherzogin Luiſe von Baden Freiherr von Chelius,
ſowie Vertreter ſtaatlicher, ſtädtiſcher, akademiſcher und mili
täriſcher Behörden, ferner Deputationen des 21. und 23. Dragoner-

Bei allen installateuren
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Regiments und der Korps SaxoBoruſſig und Rhenania. Nach
der Feier fand die Ueberführung der Leiche nach dem Krema-
torinm ſtatt.

d

Ein Duell zwiſchen zwei Schweſtern.
Ueber einen ebenſo tragiſchen wie ſenſationellen Vorgang

wird uns aus Moskau geſchrieben: Jn Kowno erregt ein Er
eignis allgemeines Aufſehen, wie es ſich bisher kaum jemals ab-geſpielt haben. dürfte: Ein Duell zwiſchen zwei Schweſtern, bei
dem die eine Schweſter getötet wurde, während die andere ſo
ſchwere Wunden davontrug, daß ſie gut den Tod darniederliegt
und kaum mit dem Leben davonkommen dürfte. Beide Schweſtern
liebten denſelben Mann. Dieſer aber war mit beiden gleich gut
befreundet, und er hatte ſich bis dahin nicht geäußert, daß er
eine der Schweſtern heiraten wolle, obwohl dieſe Grund zu der
Annahme hatten, daß er die eine von ihnen zu ehelichen beab-
ſichtigte. Die beiden Schweſtern, die beide nicht von ihrer Liebe
laſſen wollten, kamen ſchließlich überein, die Entſcheidung einer
Art Duell zu überlaſſen. Sie einigten ſich auf einen Zweikampf
mit Schußwaffen, der ausgekämpft werden ſollte, bis die eine
von ihnen tot wäre. Dieſer Plan wurde auch ausgeführt. Beide
Schweſtern ſchloſſen ſich in ein Zimmer des Hauſes ein,
das ſie vollſtändig verdunkelten und verſchloſſen, und dann be
gannen ſie den Zweikampf. Jede hatte einen Revolver und einen
größeren Patronenvorrat. Sie nahmen an zwei gegenüber-
liegenden Wänden Aufſtellung, ohne einander zu ſehen, und
gaben in der Richtung in der ſie die Gegnerin vermuteten, ihre
erſten Schüſſe ab. Dann richteten ſie ſich nach dem Aufblitzen
der Schüſſe. Die erſten Male verfehlten ſie einander, dann aber
gelang es beiden, die andere zu verletzen. Trotzdem wurde
weitergekämpft, da der Schmerz der Wunden die Wut der Gegne-
rinnen erhöhte. Als man, durch das Knallen der Schüſſe und
die Schmerzensrufe der Verwundeten herbeigerufen, ſchließlich
die Türen einſchlug, fand man die eine Schweſter mit mehreren
tödlichen Wunden im Kopf und in der Bruſt ſterbend am Boden
liegend, während die andere ohnmächtig auf einen Seſſel nieder
geſunken war. Von dieſer erfuhr man ſpäter mit Mühe und Not
den tragiſchen Sachverhalt.

Die Streiklage in England.
Es wird in Liverpool amtlich bekannt gegeben, daß das

Streikkomitee die von den Eiſenbahngeſellſchaften ge
ſtellten Bedingungen angenommen hat. Der Verwal
tungsrat der nationalen Vereinigung der Eiſenbahnangeſtellten
hat auf Grund einer am Sonnabend abend in London abge
haltenen Verſammlung ein Communiqué ausgegeben, in dem er die
Mitglieder der Vereinigung in ganz Engl and auffordert, die
Arbeit wieder aufzunehmen. eJn Mancheſter ruht die Arbeit vollſtändig. Auf den
Docks von Mancheſter feiern 5000 Mann und etwa 50 Schiffe

ſind. an der Abfahrt verhindert. Die Direktoren der Kanalgeſell
ſchaft lehnen jedes Zugeſtändnis und den Empfang einer Arbeiter
delegation ab. Die Arbeiter bereiten ſich auf einen lange
währenden Streik vor.Jn Nottingham ſind etwa hundert auf dem Güterbahn-
hof der Midland- Eiſenbahn beſchäftigte Arbeiter in den Ausſtand

etreten.s Nach ſpäteren Meldungen aus Birming ham, Liver-
pool und Crewe haben die ausſtändigen Eiſenbahnangeſtllten
beſchloſſen, am heutigen Montag die Arbeit wieder auf
zunehmen. Auch die Ausſtändigen in Sheffield nehmen
heute die Arbeit wieder auf.

Zur Mordtat des Kaplans Schmidt.
Der im Zuſammenhang mit der Mordtat des Kaplans

Schmidt in Newyork verhaftete Zahnarzt Muret hat nach den
Ermittelungen der Hamburger Polizei ſich in den Jahren 1904
bis 1909 in Hamburg unter dem Namen Arthur Heibing,
geb. 7. Februar 1887 zu Nakel, aufgehalten und ſich als Kauf-
mann oder Verſicherungsagent, verſchiedentlich auch als Arzt
ausgegeben. Jn dem genannten Zeitraum hat Heibing rielleicht
zwanzigmal die Wohnung gewechſelt. Ende 1909 war er plötz
lich aus Hamburg verſchwunden. Heibing war wiederholt in
Konflikt mit den Gerichten. Er wird noch jetzt von den Berichten
in Hamburq und Berlin wegen Betrügereien ſteckbrieflich ver
folgt. Unter dem Namen Muret war er ſeinerzeit auch Mitglied
des Vereins Chriſtlicher junger Männer in Hamburg. Der dort
wohnende Zahnarzt Held, der wiederholt im Zuſammenhange mit
der Mordaffäre genannt wurde, hat mit der Angelegenheit nichts
zu tun.

Bryan bleibt dem Zirkus erhalten.
Staatsſekretär Briyan fährt, wie aus Newyork gemeldet

wird, fort, Preſſe und Publikum durch eine glänzende Reklame in
Atem zu halten. Er hat am Sonnabend ſeine vierzehntägige
Vorleſungstour im Wanderzirkus vollendet. Wie er öffentlich be-
kannt gibt, hat ihm dieſe Zirkustätigkeit 6500 Dollar ein
gebracht. Jroniſch bemerkt er, daß es notwendig ſei, dieſe
Summe anzugeben, weil die Preſſe übertriebene Mitteilungen
ſeiner Gage veröffentlicht habe. Er erklärt, daß er für ſeine
wiſſenſchaftliche Propaganda durchaus kein CaruſoGehalt
empfangen habe. Bryan teilt weiter mit, daß die heftige Kritik
ihn nicht abhalten könne, ſeine Vorleſungen fortzuſetzen.
Noch einmal erklärt er mit großen Worten, daß ſein ſchmales
Gehalt nicht ausreiche, um die nötigen Repräſentationskoſten zu
decken. „Jch brauche 20 000 Dollar“, erklärte er einem Jnter-
viewer, „um die Extraausgaben für das Miniſterium des
Aeußeren aufbringen zu können. Da ich aber nur 12 000 Dollar
jährlich verdiene, ſo muß mir meine Zirkustätigkeit 8000 Dollar
einbringen.“ Inzwiſchen hat ſich eine Fülle von Jmpreſarios ge
funden die dem Staatsſekretär ungeheuere Summen für weitere
Wanderfahrten anbieten.

Die Tat eines Jrrſinnigen? Jn Melun feuerte ein Mann
mehrere Revolverſchüſſe auf eine anläßlich der Diözeſanverſamm-
lung abgehaltene Prozeſſion ab. Ein Dom herr wurde von
zwei Kugeln ſchwer, ein junges Mädchen von 19 Jahren leicht
verletzt. Der Täter, der vor mehreren Jahren aus dem
Jrrenhaus entlaſſen worden iſt, wurde verhaftet.

Das Urteil gegen den Hauptmann Sanchez wurde jetzt, nach
dem es vom oberſten Kriegsgericht beſtätigt worden iſt, in
Madrid auch öffentlich bekannt gegeben. Sanchez wurde,
wie man vermutet hatte, zum Tode verurteilt, ſeine Tochter
erhielt 20 Jahre Zuchthaus.Drei Arbeiter tödlich verunglückt. Auf der Zeche „Teuto-
burgia“ bei Herne wurden drei Arbeiter durch Sturz in den
Schacht getötet.

Als Leiche gelandet. Der ſeit vergangenem Dienstag ver-
mißt geweſene Jnhaber der Spandauer Holzfirma Meyer und
Söhne, Paul Meyer, hat ſeine Abſicht, Selbſtmord zu ver-
üben, ausgeführt. Er wurde geſtern vormittag bei den Pichels-
bergen aus dem Stößenſee als Leiche gelandet.

Zwei Spielklubs ausgehoben. Jn der vorletzten Nacht wurden
von der Berliner Kriminalpolizei zwei Spielklubs im Weſten
Berlins ausgehoben. Geld und Spielapparate wurden beſchlag-
nahmt und die Namen der Anweſenden, unter denen ſich eine
Anzahl bekannter Spieler befinden, feſtgeſtellt.
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Die Sittlichkeitsaffäre in Breslau ſcheint ſtark über
trieben worden zu ſein. Sicher iſt nur, daß zwei Schulmädchen
e worden ſind. Dieſe wurden von einem Kriminal-
beamten verhaftet, ne er zufällig auf der Straße hörte, wie ſie
ſich über Geſchenke, die ſie von Herren erhalten hatten, unker-
hielten. Aus der Vernehmung der beiden Mädchen geht hervor,

daß belaſtendes Material gegen eine Reihe angeſehener Bürger
vorliegt. Die Beteiligten ſuchten ſich, als ſie die Verhaftung der
Mädchen erfuhren, durch poſtlagernde Briefe zu verſtändigen.
Dieſe Briefe wurden ebenfalls von der Kriminalpolizei abge-
fangen. Ob einige in letzter Zeit in Breslau verübte Selbſtmorde
mit der peinlichen Angelegenheit in Zuſammenhang ſtehen, ſteht
noch keineswegs feſt.

Mord oder Selbſtmord? Am Fahrländer See bei Nedlitz
wurde Sonnabend vormittag die Leiche des 55jährigen Hotel
beſitzers Arthur Richter aus Brandenburg a. H. ange-
ſchwemmt. Die Leiche zeigte ſchwere Wunden an der Stirn. Die
Polizei nimmt Mord an. Richter iſt vor vierzehn Tagen aus
Brandenburg wegen ſeiner ungünſtigen pekuniären Verhältniſſe
verſchwunden. Vor einigen Tagen iſt über ſein Hotel der Konkurs
dec t worden. Aus dieſem, Grunde iſt Selbſtmord nicht aus

g en.Schwerer Unfall an Vord. Auf dem Dampfer „Berlin“,
der am Sonnabend den Newyorker Hafen verließ, um nach Neapel
zu fahren, platzte ein Dampfkeſſel, wobei die Maſchiniſten Herm.
Wolff und Auguſt Kleinſchmidt durch das ſiedende Waſſer
verbrüht wurden. Der Dampfer kehrte zurück und brachte die
s in das Spital, wo Wolff in der Nacht geſtorben iſt.
Das Befinden Kleinſchmidts gibt zu Bedenken Anlaß.

Tödliche Unfälle in den Bergen. Von drei Touriſten, welche
die Zugſpitze beſteigen wollten, ſind, wie die „Münch. Neueſten
Nachrichten melden, zwei abgeſtürzt. Beide ſind wahrſchein
lich tot. Eine Expedition mit acht Führern iſt nach der Unfall-
ſtelle unterwegs. Die Namen der Touriſten ſind unbekannt.
Bei einer Tagestour auf dem Rigi mit ihrem Bruder ſtürzte
am Heuberg in der Nähe des Rigifirſtes eine neunzehnjährigeDame aus Echlettſtadt aus 60 Metern ab. Sie war ſ 3 e

200 000 Mark Brandſchaden. Das umfangrei olzla erder Firma Suhr in Bremerhaven iſt Sonntag u S ehe

n en n eingeäſchert worden. Den7 n ſin utz- und Edelhölzer im Werte v2 er zum Opfer gefallen. a a
ombenattentat auf eine Schule. Jn Gembi i2 w Den da n die Wertige katholiſche

Das Haus wurde durch die Exploſi t ſchädiDer Attentäter iſt unerkannt enttommen“ ſon fort veſgsdigt.

Schwere Unmetterſchäden. Ueber die Oſtpfalz, Nordbadr Preeh ar re die beſten Weſt des
n Sommers nieder. olkenbrüche ür: iel e n che und Stürme richteten

Die Cholera. Jn Oborzec (Galizien) w iCholerafall bakteriologiſch feſtgeſtellt. Sen) wurde ern neuer

Die Streiklage in Nikolajew. Jm Hafen liegen 23 aus-ländiſche Schiffe. Da die Hafen arbeiter ſt Liten, hat
Peſter e a die benachbarten Häfen abgeſandt

rſatzarbeiter heranzuziehen. Am Sonntag iſt diGruppe von Arbeitern eingetroffen. Wiog t die oxſte
Beendeter Streik. Wie aus Grosnyj (Terekgebietmeldet wird, iſt der Streik in den Man hihawerten reer et ge.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. September 1018,

Aufgeboten: Der Büffetier Johann Bünting, Nikolaiſtr. 12 undKlara Pfeiffer, Kl. Ulrichſtr. 33. Der Lokomotivhei i ien re Sri i0. ivheizer Wilhelm Brink-
eſließungen: Der Tiſchler Walter Thiel, Kl. Ulrichſtr. 7 unMartha Pretſch, Gr. Ulrichſtr. 11. Der n h Fran

Müller, Gr. Märkerſtr. 3 und Margarete Kirchhoff, Leſſingſtr. 41. Der
Vizefeldwebel Walter Frerichs, Krotoſchin und Elſe Thieme, Freiimfelder
ſtraße 117. Der Oberpfleger Ludwig Haberlag, Grünſtr. 7/8 und Jda
Dietrich, Albrechtſtr. 40. Der Kaufmann Paul Feller, Halberſtadt und
Ella Kroß, BeeſenerStr. 10. Der Lehrer Bruno Vuchbeim, Stecklen
berg und Eliſabeth Damsgen, Moritzzwinger 9. Der Obergärtner
Johannes Berndt, Clausthal und Helene Fiedler, Sanuſedlitz. Der
Buchdrucker Walter Beyer, Leipzig-Reudnitz und Elſa Kittlaus, Kaulen
Wenn eſt R Srrch 33 z MerſeburgerStr. 16 und Frieda

Raffinerieſtr. 2. Der Glasmacher Friedri itenſtein und Frieda Mehlei, vtobert-Freenſe 2. Srredrico Boite Bieiten

Geboren: Dem Bauarbeiter Karl Clarius, Taubenſtr. 18, T.
Margarete. Dem Dreher Otto Bamme, Kellnerſtr. 9, S, Otto. Dem
Zuſchläger Hermann Gutjahr, Sophienſtr. 40, T. Anna. Dem Arbeiter
Wilhelm Salomon, MerſeburgerStr. 104, S. Erich.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtbote K. H. Stübing, Halle und
A. A. Stein, Schmiedeberg. Der Straßenbahnwagenſführer H. A. O.
Frey, Mockau und H. J. Helmich, Leipzig. Der Bauführer P. Th.
Otto, Halle und A. A. Pohle, Meuſchau. Der Kraftwagenführer H. F.
Langrock, Halle und J. F. Penneckendorf, Flechtingen. Der Gaſtwirth
R. A. Th. Rahne und Jda Koldiz, Eiſenach. Der Maſchinenſchloſſer
Wilhelm Hausbrandt, Halle und Jda Eulenberg, Cöthen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 20. September 1913.
Eheſchließungen Der Kaufmann Richard Böttig, Lippſtadt un

Martha Julius, Wielandſtr. 8. Der Rangierer
Morl und Elſe Findeiſen, Gr. Brunnenſtr. 23. Der Bureaubegamte
Hermann Leuchte und Elsbeth Berger, Göbenſtr, 15. Der Arbeiter
Reinhold Schmidt, Jakobſtr. 46 und Eliſe Schondorf, Hermannſtr. 19.
Der Tiſchler Kurt Riedel, Ludwig Wuchererſtr. 19 und Lina Apigſch
Roitzſch. Der Tiſchler Guſtav Dietzſch, Kuhgaſſe 8 und Anna Müller

e i horon: Dem Arbeiter Otto Heder, Ludwig Wuchererſtr. 58, T.n Dem Kaufmann Jakob Edelmuth, Villdr-éScheffeſr 10, T.
elotte.

Seſtorben: Des Schmieds Paul Bohla T. Margarete, 6 Mon.,Böckſtr. 5. Die Witwe Wilhelmine Sickert geb. Barth, /0 J., Wittekind

ſtraße 4. Der Steinbrucharbeiter Karl Mögler aus Gollma, 65 J.
Die Witwe Eliſabeth Nikolai geb. Hedicke, 87 J., Leſſingſtr. 14.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. September früh 7 Uhr.

2

Ort m Tempe Wind Wetter Tenperotar I
ruck ratur yochſter r 2Stand St 27

Haulel) 7643 11 W 2 bededt 18 10 0
Torgau?) 1636 11 W 1 18 9 0Nordhauſen?) 765,6 11 NW 1 17 9 14
Magdeburg“) 763 3 12 WNW I 19 11 1
Gardelegens) 763,4 11 W 2 18 10 3
Brockens) 4 W 5 8 5 131.-6) ſchwacher Regen.

Während das Barometerminimum über dem weſtlichen
land Ork und Tiefe wenig verändert hat, ſind die druckgebiete
im Südweſten und Norden des Erdteils mit einander in Verbin-
dung getreten. Das geſtern über der Nordſee e Tief hat
im Weſten und Süden des Bezirks verbreitete Regenfälle, ſtellen-
weiſe in Gewitterbegleitung, hervorgerufen, in Nordhauſen fielen
14, in Braunſchweig 18 mm Niederſchlag. Da das öſtliche Tief
an Einfluß verlieren dürfte, ſo haben wir zeitweiſe aufklarendes,
kühles Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendieuſtes für
Dienstag, 23. September: Zeitweiſe aufklarend, kühl, ohne nennens-
werte Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 23. September: Zeitweiſe heiter, meiſt

wolkig bis trübe, mäßig warm, etwas KRegen.
Vorausſichtliches Wetter am 24. September: Abwechſelnd heiter

und wolkig, meiſt trocken, nachts kühler, am Tage mäßig warm.
17

Waſſerſtände am 22. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,71, Trotha Untp. 1,34,
Grochlitz 0,68, Bernburg Üntp. 0,40, Kalbe Obp. 1.36, Kalbe
Untp. 0,06. Elbe: Leitmeritz 0,13, Außig 0,19, Dresden

1,87, Torgau 0,42, Wittenberg 1.41, Roßlau 0,77,
Barby 0.79, Magdeburg 0,78, Tangermünde 1,26, Witten
berge 0,88, Hohnſtorf 0,46. Mulde: Düben 0,38.

Börſen und Handtelseil.
Aprozentige Leipziger Stadtanleihe. Wie wir hören,

laufen die Voranmeldungen auf die am Donnerstag, den 25. Sep-
tember, bei dem Bankhauſe H. F. Lehmann zur Zeichnung auf-
liegende Anleihe in großen Beträgen ein; bei dem auch fün
jetzige Zeit bemerkenswert günſtigen Subſkriptionspreiſe von
95,25 Prozent erzielt der Käufer eine Rente von 4,2 Prozent.

Anhaltiſche Automobil- und Mvotorenfabrik, Akt.Geſ. in
Deſſau. Die in Leipzig abgehaltene außerordentliche Generalverſammlung ſollte die Juſannenlegung der Aktien im Ver-
hältnis von 10 4, die Herabſetzung des Grundkapitals um
150 000 Mk. und die Wiedererhöhung des Aktienkapitals bis zum
Höchſtbetrage von 975 000 Mk. genehmigen. Sie war jedoch nicht
beſchlußfähig, da die erforderliche Majorität nicht vertreten war.
Nach der vorgelegten Zwiſchenbilanz betragen die Verbindlich-
keiten 1061 960 Mk. Hiervon ſcheiden 400 000 Mk. hypothekariſche
Sicherheiten aus. Wie mitgeteilt wurde, iſt mit den Gläubigern
ein Vergleich auf der Baſis von 40 pCt. angebahnt. Nach dem
Zuſtandekommen des Vergleichs wird zwecks Herbeiführung der
Sanierung eine neue Generalverſammlung einberufen werden.
Der Betrieb ſoll möglichſt ſofort wieder aufgenommen werden.

Die Generalverſammlung der Porzellanfabrik Lorenz
Hutſchenreuther, Aktiengeſellſchaft in Selb bei Meiningen, ge-
nehmigte die Verteilung einer Dividende von 11 Proz.

W. Einſtellung von Bankbetrieben in Jndien. Die Direk-
toren der Volksbank von Jndien, die 72 Filialen unter-
hält, u. a. beſonders in Karachi, Bombay, Lucknow, Kalkutta,
Rangun, Kaſchmir, und die mit einem Kapital von 1 200 000
Rupien arbeitet, hat beſchloſſen, den Betrieb ein zuſtellen.
Dieſem Beſchluß folgte die Schließung der Bank vonAm rritſar, die vierzig Filialen, meiſtens im Pandſchabgebiet,
r Am Sonnabend fand ein fortgeſetzter Anſturm auf
die Banken in Lahore ſtatt, die unter indiſcher Leitung ſtehen.
Bisher ſind die unter engliſcher Leitung ſtehenden Banken nicht
in Mitleidenſchaft gezogen. Wenn der Anſturm auch am heutigen
Montag fortdauert, ſo hält man es nicht für unwahrſcheinlich,
daß zahlreiche indiſche Banken gezwungen werden, ebenfalls zu
ſchließen. Die Lage wird für ſehr ernſt angeſehen, und die
Geſchäftsleute erklären ſelbſt, daß ſie nicht vorausſagen könnten,
welche ſchwerwiegenden Folgen ſich noch ergeben können.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 22. September. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sack bis. A. Tendenz ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack

Tendenz: ſtill.
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg

Sevtember 9.70 G., 9,72x B., Oktober 9.37 G., 9.40 B., Okt. Dez.
9.371 G., 9.40 B., Januar-März 9.55 G., 9.60 B., Mai 9.72x G.,
9.75 B., Auguſt 9.92 G., 9.95 B., ruhig

Hamburg, 22. September. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

September 9,75 G., Oktober 9,40 G., Okt. Dez. 9.42X G., Januar-
März 9,65 G., Mai 9.771 G., Auguſt 9,97x G. Tendenz: lebhaft.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. September. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 48 G., Dez. 49 G., März 50 G., Mai 50 G., feſt.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 22. Sept. Sofort: Hamburg 10.30, Magdeburg

10.60 Februar-März 1914: Hamburg 10.80, Magdeburg
10,90 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.70, Magdeburg
10.80 feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Sept. Preis pro 100 kg 10.90 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Tages-Markktberichte.
Chieago, 20. Sept., abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die

eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Sept.) Weizen per
Dez. 90*/, (902 per Mai 951 (95/). Mais per Dezbr. 722,
(725/,). Schmalz per Sept 11,17x (11,12), per Okt. 11,20
(11,75). Pork per Januar 20,12x (19,90). Speck ſhort ribe
fides 10,37--11,25 (10,37x--11,25).

RewoPork, 20. Sept., abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19, Sept.) Baum
wolle: loko middling 13,40 (13,40), Okt. 13,32 (13,23), Jan.
13 14 (13 08), in New-Orleans loko middling 13 (1321 Petro
le um: Refined (in Caſes) 11,00 (11,00). Standard white in New
Hork 8,70 (8,70), Credit Balances at Oil City 250 (260), Schmalz
Weſtern ſteam 31,50 (11,45), Rohe 4 Brothers 11,90 (11,90), Zu cker:
fair ref. Museavados 3,17 (3,23)., Weizen: roter Winter
weizen loco 98 (979). Weizen ver Sept. 96 (098
per Dezember 977/, (908), ver Mai 1017 (1017/ per Juli

Mehl Spring-Wheat elears 3,95 (3,85), Getreide
fracht nach Liverpool 2 (2). Kaffee: Rio Nr. 7 loco Off
(9), per Oktober 8,74 (8,61), per Dezember 8,90 (8,77).
Kupfer: Standard loko (16,00--16,80). Zinn: 42,40 bie
42,75 (42,75 43,00)
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 22. September. (Eigener Dragtsericht.)

Brotgetreide verkehrte heute in matter Haltung. Das reich
liche Jnlandsangebot, das matte Ausland ſowie Verkäufe für
Rechnung der Provinz veranlaßten n bis zu einer
Mark. Hafer war dagegen beſſer behauptet. Mais und Rüböl
lagen träge. Wetter: trübe.

Mittagsbörſe.
Geizen: Septbr. Okt. 197,00, Dezbr. 198.50 ſchwächer.
Roggen Septbr. Okt. 160.50, Dezbr. 164,25 ſchwächer

ais: Sept. 146,00, Dezbr. 146,00 A; ſtill.
Kübbl: Auguſt Okt. Dez. geſchäftslos.

Schlußbörſe.
Weizen: Septbr. 198 00, Okt. 197,25, Dezbr. 197,75 matier.
Roggen: Septbr. 159,00, Okt. 160,00, Dezbr, 163,75 maktt.
gafer: Sept. Dezbr 162,50 behauptet.
Mai s: Sept. Dezbr. geſchäftslos.
Rübbl: Auguſt Okt. 65,80, Dez. geſchäſtslos,

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 22. September. (Eigener Drahtbericht.)

An der Börſe begegnet man der Anſicht, daß, wenn nicht be
andere Verhältniſſe einen Anlaß dazu geben ſollten, vor dem
Ultimo eine Belebung des Geſchäfts nicht zu erwarten iſt. Auch
heute geſtaltete ſich in Uebereinſtimmung hiermit der Verkehr
recht ruhig bei fortgeſetzter Zurückhaltung der Spekulation. Nur
in einigen Werten machte ſich eine regere Beteiligung bemerkbar.
Die Kurſe zeigten demgemäß auch nur unbedeutende Verände-
rungen. Während aber bei Beginn der Kursſtand im allgemeinen
ſich als ziemlich behauptet darſteklte, konnte man im Verlauf vor
wiegend eine Neigung zur Abſchwächung bemerken. Naphtha
waren anfangs ſtark begehrt und ſetzten mit einer Beſſerung um
1 ein, ohne aber die Erhöhung voll behaupten zu können. Prinz
HeinrichBahn gewannen unter Meinungskäufen 1 Proz. Canada,
in denen größere Umſätze ſtattfanden, verloren im Verlaufe einen
Teil der anfänglichen Beſſerung von 1 Proz. Auf dem Banken-
warkte litten Ruſſen unter Realiſierungen. Auf dem Montan
aktienmarkte zeichneten ſich beſonders Harpener durch Feſtigkeit
qus, was zum Teil auf den glänzenden Jahresabſchluß und zum
Teil auf die Meldungen über den Bezug weſtfäliſcher Kohle durch
Rußland zurückgeführt wird. Eiſenwerte litten im übrigen durch
neuerliche belgiſche Eiſenpreisherabſetzungen. Schiffahrtsaktien
ſchwankten bei zeitweiſe angeregtem Verkehr um Bruchteile eines
Prozents Tägl. Geld 434-5 Proz., Ultimogeld 7 Proz. Die
Seehandlung prolongierte größere Beträge mit 64 Proz. vom

September bis 31. Oktober. Privatdiskont 558 bez. 554 Proz.

Letzte Draht und Hernſprech-
Nachrichten.

Todesfall.
Berlin, 22. Sept. Generalmajor z. D. Paul Boden-

ſtein, geboren in Delitzſch, Kommandeur des 1. pommer-
ſchen Feldartillerieregiments Nr. 2, Ritter des Eiſernen
Kreuzes, iſt geſtern in Charlottenburg geſtorben.

Zur Kataſtrophe des Marineluftſchiffes „L. 1“.
Kuxhaven, 22. Sept. Das Wrack des Marineluft-

ſchiffs „L. 1“ iſt bisher noch nicht gefunden worden. Ver
mutlich iſt es unter Waſſer weit fortgeführt worden.

Abgelehntes Gnadengeſuch.

München, 22.* Sept. Der Prinzregent hat das
Gnadengeſuch des zweimal zum Tode verurteilten
Mörders Straſſer, der am 13. Mai den Militär-
attachee der hieſigen preußiſchen Geſandtſchaft, Major von
Lewinski, und den Oberwachtmeiſter Bohlender erſchoſſen
hatte, abgelehnt.

Neue Heeresforderungen in Oeſterreich-Ungarn.

Budapeſt, 22. Sept. Die vorgeſtrige Zuſammenkunft
des Kriegsminiſters mit dem Miniſterpräſidenten Tisza
galt der Beſprechung der neuen Wehrreform, die eine aber-
malige Erhöhung des Mannſchaftsbeſtandes um 40 000
Mann und Neuanſchaffung von Geſchützen umfaßt. Die
Angelegenheit kommt am 25. September vor den gemein-
ſamen Miniſterrat und ſodann vor die Delegation, die für
Ende November oder Anfang Dezember einberufen
werden wird.

Eſſad Paſcha Generalgouverneur von Albanien.
Belgrad, 22. Sept. Eſſad Paſcha hat ſich zum General-

gouverneur von Albanien ausgerufen.
Die Cholera.

Bukareſt, 22. Sept. Eine ſozialiſtiſche Verſammlung
wurde geſtern durch die Polizei verhindert, weil zur Vor
beugung gegen die Cholera Menſchenanſammlungen ver
boten ſind. Jn 206 verſeuchten Gemeinden beziffert ſich die
Geſamtzahl der alten Erkrankungen an Cholera auf 1134,
die der neuen auf 99. Die Zahl der Geſtorbenen beträgt 45,
die der Geneſenen 51. Es bleiben alſo noch 1137 Kranke.

Minsk, 22. Sept. Bei einem am 18. September aus
Moskau in Minsk eingetroffenen Bauern ſind geſtern
Cholerabazillen feſtgeſtellt worden.

Die Arbeit wieder aufgenommen.
London, 22. Sept. Die ſtreikenden Eiſenbahn-

angeſtellten von Liverpool und Birmingham
nahmen heute morgen die Arbeit wieder auf.

Vom Bruder verſehentlich erſchoſſen.
Weißenfels, 22. Sept. Jn Droyßig wurde der

17 Jahre alte Kaufmannslehrling Ziebold von ſeinem
12 Jahre alten Bruder verſehentlich erſchoſſen.

Jn der Elbe ertrunken.
Magdeburg, 22. Sept. Sonnabend abend fiel der

Bootsmann Robert Etellfeld aus Alsleben an der Saale

in die Saale und ertrank. Seine Leiche konnte noch nicht
geborgen werden.

Unfall auf der elektriſchen Vorortbahn.
Hamburg, 22. Sept. Auf der elektriſchen Vorortbahn

brach geſtern aus dem Führerſtande des zweiten Trieb-
wagens, der ohne Bedienung war, plötzlich eine ſtarke
elektriſche Flamme in den Wagen hinein, Die vier
in dem Wagen ſitzenden Paſſagiere, zwei Herren und zwei
ſarien, erlitten ſchwere Wunden an Händen und im Ge-
icht.

Aus den Bergen.,
Bern, 22. Sept. Die vom Rigi abgeſtürzte Dame heißt

Adeline Schmitt und ſtammt aus Schlettſtadt. Der
Abſturz erfolgte an einer ſonſt ganz ungefährlichen Stelle
infolge des naſſen Wetters. Die Leiche iſt geborgen und
nach Vitznau gebracht worden.

Feuer in einem Petroleumdepot.
Konſtanza, 22. Sept. Jm Petroleumdepot der Geſell-

ſchaft Aſtra brach im Kannenlager ein Feuer aus.
Schlepper brachten einen mit Kannen beladenen Dampfer
auf das offene Meer hinaus. Die Feuerwehr entfernte die
feuergefährlichen Stoffe. Das Feuer wurde alsdann raſch
gelöſcht.

Automobil-Unfall.
Bordeaux, 22. Sept. Ein Automobil, in dem ſich der

Unterpräfekt von Bazas, Campiu, der Kabinettschef Baudin,
der Profeſſor Capus, ein Bruder des Dramatikers, ſowie
ein Generalarzt befanden, ſtürzte um. Profeſſor Capus und
Baudin erlitten ziemlich ſchwere Verletzungen. Die beiden
anderen Jnſaſſen kamen mit dem Schrecken davon.

aTÄÜ. ÄÜXÜ.Ä., en JVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
eitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der
edaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für

die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.
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Der ausſührliche Kurszettel
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. September, 2 Uhr nachmittags.
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rein natüen gefulite Holiquaſlo
erdauub in rebei Katarrhe in re dor intiuesnae

Mederiagen in allen Ageotheokes und M

GUSTAV STRiEBOLL, BAD SALZBRUMN j. Schles.
andiuagen. Versand:

e

5 v

Walhalla Theater.
Anfang 8 Uhr. Glüäünzender Erfolg.

D Ledo, der menschliche Hund.
Martha

Western, Die bemalte Venus““.
Sehlierseer Bauern-Hunde- Theater.

Baci Wüttekincdl.
Morgen Dienstag Z. Uhr

Kur- Konzert.Abonnementskarten haben Gültigkeit.

[5687

Tanz-Unterricht.
Eröffne den Unterricht meiner Tanz Zirkel Mitte Oktober

im PVtabl. MHars-Ia-Tour““,akadem. Zirkel beginnt Anfang November.Grosse Ulrichstrasse 10. Der
Privat-Zirkel für Schüler und ältere Personen, spez. für die

neuesten Tünze der Saison, zu jeder Zeit. [5157
G. Orugöéri, Lehr-Institut für alle Fächer der Tanzkunst,

Ludwig-Wuchererstrasse 77 pt.
Pa. Unterzeuge

für Damen, Herren, Kinder.
g Geiststr. 42.Liebermann, Ecke Tnaliaväſe.

Stadttheater in Halle.
Dienstag, den 23. Sept 191318. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Einmaliges Gaſtſpiel der Kammer

ſängerin Albine Nagel
vom Hoftheater in Braunſchweig.

Cavalleria rusticana,
Oper in einem Aufzuge. Text dem
gleichnamigen Volksſtück G. ergas
entnommen Sen TargioniTozetti und G. Menasci. Muſik

von Pietro Mascagni.
Svielleitung: Oberreg. Theo Raven.
Mufſikaliſche Leitung: W. König.

Perſonen:
Santuzza, eine junge

Bäuerin
Turiddu, ein junger

Bauer A. Färbach.Lucia, ſeine Mutter H. Kaiſer.
Rlfio, ein Fuhrmann V. van Horſt.

Lola, ſeine Frau. Jrmg. Kühn.
und Bäuerinnen.

Santuzza: Albine Nagel.

Hierauf:
Die Regimentstochter.

Kom. Oper in 2 Akten v. G. Donizetti.
Spielleitung Oberreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: W. König.

Perſonen:
Die Marcheſa von

Maggiorivoglio E. Aßmann.
Sulpiz, Sergeant K. Kruthoffer.
Tonio, ein junger
Tiroler Fr. Gruſelli.Marie, Markedenterin Alice v. Boer.

Die Herzogin von
Craquitorpi M. Brandow

Hortenſio, d. Marcheſa
Haushofmeiſter G. Thies.

Ein Notar Paul Jungk.Ein Korporal C. Hammes.
Ein Landmann Otto Krahl.Grenadiere, Landleute, Herren und

Damen, Bediente der Marcheſa.
Nach der 1. Oper längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [5672
Mittwoch, den 24. Sept. 1913
19. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Uraufführung!
Das Geheimnmis.

Steinway Sons.
Flügel u. Pianinos
Alleinverkaufx Gr. VIrichstr. 33/34.G Döll re J

Auswärtige Theater.
Leipzig.Neues Theater ne Theodor

Körner. Mittwoch Tosca.
Altes Theater: Dienstag: Die

Frau des Kommandeurs.
Mittwoch: Die Journaliſten.

Operetten Theater: Dienstag:
Die Geiſha. Mittwoch: Der
FrechlinSchauſpielhaus: Dienstag: Der
lebende Leichnam. Mittwoch
Der lebende Leichnam.

Magdeburg
Stadt Theater: Diensta
Freiſchütz. Mittwo Dergehörnte Siegfried. Hieraufe
Siegfrieds Tod.

Weimar.
Hof- Theater m DasKonzert. Mittwoch Ariadne

auf Naxos.
Grfurt.

Stadt-Theater: Dienstag: Die
beiden Schützen. Hier Die
Opernprobe. Mittwoch:
Lohengrin.

Seidenwolle, t neten
H. SchneeNachf.. Steinſtr. 84.

Der S

Hochzeits-
feierlichkeit im

Kaiserhause.

jIdungs-r

Aſſe aſgeee
Generalverſammlung
am Freitag, den 26. Septbr.,
8 abends im gr. Thalia-Saal.Tagesordnung: 1) Jahres-
bericht und Rechnungslegung.
2) Bericht der Kaſſenprüfer un
Fugſtmns des Kaſſenführers.

Wahl der Kaſſenprüfer füri 14. 4) Wahl des Vorſtandes.
5) Verſchiedenes. Vorher:
„Eine Reiſe nach dem Bodenſee
und ein Beſuch in den Maggi-
Werken“, Lichtbildervortrag von

Herrn Neeb. (643
Dampt-Bottiedorn-

Reinigungs-Angtatt

mit elektr. Betrieb,
modernſte, vollkommenſte An-
lage. Abholung u. Zuſendung
der Betten koſtenlos. Fertig

genähte Jnletts, Bezüge.
Albert Hammer,

Geiſtſtraße 52.
Mitgl. d. Rab.-S par-Vereins.

Das Kleid der Saison
fürs Haus, für Promenade oder
Gesellschaft finden Sie in ent-
zückenden Modellen im neuen

Vavorit-Moden-Album(nur 60 Pfg.). Nebst bequem
nachzuschneidernden Favorit-
Schnitten, erhältlich bei
W. F. Wollmer, Gr. Ulrichstr. 6/8.

Gummihoſenträger und
Geradehalterhoſenträger

in verſchiedenen Ausführungen,
prima Qualität, Wuißge W

alle a. S.F. Hellwi Barfüßerſtr. 10.
Fernruf 262 J Gegr. 1831.

Flaschen tragen, I und
Fälschen der Milch nicht zu.

beschädigten Ver-
schlüssen bitten wir zurückzuweisen.DIeleph. 371, falesehe Mohr Clauehaerstrabe,

hwerwüeh à Der 30 P n
Vorzugv-Jollmilehi.Nlaveh. ultr. Pfg nen

Wir bemerken noch, dass die Milch nur von Kühen stammt, welchesämtlich tierärztlich untersucht und frei von gefährlichen Formen äer
Tuberkulose ermittelt sind. Die Rindviehbestände sind dem von dem
Bakteriologischen Institut der Landwirtschafts kammer f. d. Provinz
Sachsen durchgeführten, staatlich anerkannten Tuberkulosetilgungs-
verfahren unterstellt und stehen unter dauernder Kontrolle desselben.

Der neue, gesetzlich geschützte Verschluss, welchen sämtliche
lässt ein Verstanben undLiter,

Flaschen mit

J

Verzehlusx mit

Verzehluzz mit

6606

Fausfring lanoſin-Seife
Der Haut zuträolichsete, wohtfeliste Tollette-
seilfe, Stock 20 Pfennig, 5 Stock o5 Pfenoigo.
Angefertigt vom fang jährigen fadrikanten,

der Pfoliringseifs: C. Naumano, Offenbach a. M.
ort

Magdeburger Str. 12
hochherrſch. eingericht. 1. Obergeſchoß;, beſtehend aus 7 großen

X Zimmern, 3 Erkern und reichlichem Zubehör, zu vermicten.

5675

orzen anfabrik
fraureuth N. 6. Se gr.

1365

Zo haben in allen besseren Geschäften.

eſ. Mk. 300. Vergüt.Agent f. Jürgensen Co.,
Cigarr.-Fa., Hamburg 22.

Für das III. Bat. Thür. Jnf.Regts. Nr. 153 in Merſeburg wird
tüchtige, nicht zu junge

Wirtſchafterin
per 1. Oktober geſucht, die evtl.
ſchon bei größerer Gutsherrſchaft
tätig war. Off. erb. an d. Offizier-
kaſino zu Altenburg (S.-A.).

S Landwirtſchafterinnen,
mich ſelbſtändi r u. ältere,
ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
Marie Wantzlöben,

gewerbsmässige Stellenvermittlerin,
Hallorenſtr. 1d, am Markt.

Suche zum 1. oder 15. m
eine jüngereWirtſchafterin eder Köchin

welche firm in feiner Küche, Backen
und Einlegen der Früchte (in Wech
iſt. Zeugnisabſchriften u. Gehalts-
anſprüche einſenden an Frauer Reissig, Domäne
Allmenhauſen-Ebeleben (Thür.)

Junges Mädchen, das ſich
gebildetes weiterb.u. noch Stunden aller Art nehmen
will, findet z. 1. Nov. fr. Aufn. bei
einz. Dame in Naumburg a. S.
Dfferten u. M. S. voſtlagernd
Naumburg a. S. erb. (5

Kinderwagen,
Salon- u. Veranda-Möbel-
Korbkoffer, Reisekörbe.
Theodor Lühr.
Leipziger Strasse 94.

Verlangte Perſonen

30000 Mk. Jahresverdienstſind durch Ubernahme des Allein-
vertriebes für die Prov. Sachfen!
eines L Haushalts-artikels, D. R. P., zu. erzielen. Zur
Übern. ſind ca. 5000 Mk. r

ff. an R. Heike, OsnabrüWittekindſtr. 16. 1
Vöchentlich 80 bis 100 M.
verdienen Sie ſpielend beim Ver-
kauf meiner Fabrikate. Nähr-
mittelinduſtrie Brnst Sander.
Wernigerode a. H. [5142

Vertreter geſuchtfür Wyu. Oktober e meinen

zur Uebungägegenck Verwalter.
Rittergut Ermlitz bei S Schkenn

Perſonen Angebote

Suche z. 1. Okt. d. Js. Stellung
als Hofmeiſter od. Auſſeher.
Gute Zeugn. über langj. SGefl. Off. u. W. 8 an net

Vogler A. G., Camburg a. S.

Suche für meinen Verwalter,
Landwirtsſohn, 22 Jahre alt,
anderweitig Stellung als Ver-
walter. Gefl. Offerten an Jn-

ſpektor Ra. Künn, Erdeborn
bei Oberröblingen am See,
erbeten. (5122er 18jähr. Knecht,

18jähr. Magd
ſuchen Neujabr zuſammen wo
lung im Harz durch
Richard Renner,

StellenvermitKl. Ulrichſtraße 3. Tel. 3091.

v z ſ t S t e l lK O ch tn Kite Naumburg
ewerbsmässigeDmwa P ranke, gcellenermiietin

Schmeerſtraße 4. 5153
Jg. atte Mädchen ſucht Stellg.

als Stütze. Selbige iſt in allen
häusl. Arbeiten, beſond. i. Kochen,
erfahren. Off. u. B. K. Wernige-

H. Wendler. rode a. H., Breiteſtraße 23. (5119

Hoteldiener 28 Jahre, ledig,
gedienter Soldat,

im Hotelfach durchaus erfahren,
mit nur prima Zeugniſſen, ſucht
1. Oktober oder ſpäter dauerndeStellung in gutem Reiſehotel.
Offert. unt. H. B. 100 voſtlag,
Ballenſtedt erbeten. (5144

Beſſeres Mädchen w. ſchon
in Stellung war u. ſich i. Haush.
noch weit. ausbild. möchte, wünſcht
Stellung als Stütze. Daſelbſt
wünſcht j. Mädchen Stell. zu
Kindern. Werte Offerten erb.

L. Reinboth., Hamma,
bei Heringen an der Helme.

Vermietungen

Mt ſelbſttätigem gahrſtuht
Nä he Riebeckpl., zentrale Lage,5 3. Wohng, neu hergerichtet, m.all. Komfort, wie Gas, elektr. Licht,

Zentralheizg. mit Warmwaſſer-
bereitung, a r u.reichl. Zubehör, ſowie 2 Balkons,2 Toiletten 2c., 1650 Mk.
Leipzigerſtr. 61/62.

Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg.

Gut möbliertes immer
mit Kab., Balkon, Berl. OSonnenſeite, p. ſof. od. Tat u

vermieten. Kirchnerſtr. 17 III.

r

S mMietgeſuche
Jung. Kfm. ſucht t r
u mit voller Penſion per 1. 10.

evt 9. Off. m. Preisang. unterZ. L. 2963 a. d. Exp. d. Ztg. [5141

Andenken bewahren.

enarzt
Dr. zurückgekehrt.

Wiederum beklagen wir den Tod eines treuen Mitarbeiters.

gestrigen Tage ist unser Bürovorsteher

Herr August Paul
verstorben, nachdem er 29 Jahre lang bis drei Tage vor seinem Tode

in unserem Büro tätig gewesen War.
Wir werden seiner Pflichttreue und seinem Bifer ein dankbares

Hilferuf.
Eine achtbare geb. Familie, die

durch ſchwerſte Heimſuchungen
alles verloren hat, befindet ſich
in bitterſter Notlage u. ringt um
eine neue Exiſtenz. Der ſchon be-
jahrte Vater iſt auf einem Auge
erblindet, die Mutter leidet unte
den Folgen eines Schlaganfalls
und iſt von Kummer und Sorgen
ſchwer herzleidend. Welch edler
Wohltäter hilft hier durch ein
Scherflein der t Gott wird'sſegnen! Gal. 6 V J. 9.

ie Liebe hört ja nimmer auf!
Derben a. Elbe. (5112

Pfarrer Seeger.
harmonisehe Gymnastiß

(Stebbius-Kallmeyer)
Wiederbeginn 1. Oktober.
Gymnastlkeinstitus

Stade-GerdauTel. 3614. Alte Promenade r

Anmeldungen baldigst erbeten.

Nilitär-S

bienstag. 2

Jpolſo-Meater
Heu r abds. 8,15 Uhr

Zum letzten Malzünlgin ohne Krone
auspiel i. 3 Akt. (6Bild.)

Vielf. t inmichen entſprechend:
Mittwoch. 21.,

Donnerstag, 25., Freitag, 26. Je t.

per Stille See
Schauſpiel i. 4 Akt. n. d. gleich-
namigen Roman d. General-
Anzeiger von I. Courths- alen

Dr. med. Niebun

wohnt jetzt

(Postamt III).

Aritzzwinger

Sprechzeit 8--10 u. 24 V

Familien Nachrichten

h

Anstatt besonderer Anzeige.

O Am 19. d. Mts.
X uns Gott ein gesundes

TöchterchenS Eva Martha Magdalene,
Hocherfreut zeigen dies an

X Pastor Galle u. frauß
O Hildegard geb. Oels.

Kleinballhausen, 20. Sept. 1913.

am

im Alter
nach

Die

von
kurzem

Es hat dem Herrn gefe a n.

Sonnabend
kleinen Liebling

Walter Hönig
3 Jahren

schweren
Leiden zu sich zu nehmen.

In tiefer Trauer:
Conrad Hönig u. Frau

Marie geb. Klauss.
Beerdigung

Dienstag nachm. 3
Sücdfriedhofe aus statt.

unser

Sanitätsrat

Stabsarzt d. L. a. D.
Schafstädt u. Strassburg i. E., den 20. Sept. 1913.

In tiefer Trauer:Hedwig Jähne geb. Kind

Heute früh 3 Uhr starb nach langem Leiden in
68. Lebensjahre mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwieger- und Grossvater, der prakt. Arzt

Ehrenfried Gustav lähne

Stabsarzt Dr. Arthur Jähne
Else Weber geb. JähneTherese Jühne geb. Hochheim
Hr. med. Paul Weber.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 23. Sept. 1913.
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

schenkte

findet
hr vom

Am 290. d. Mts.

Hause gestanden.

Halle a. S., den 22. September 1913.

Vachruf.
starb nach längerem Leiden im

80. Lebensjahre der frühere langjährige Gosenverleger
der Rittergutsbrauerei Döllnitz

ferr Wilhelm Schmidt.
Der Verstorbene hat allezeit treu zu

Wir betrauern seinen Heimgang undwerden ihm immer ein ehrendes Andenken bewanhre n.

Döllnitz, im September 1913.

W. Goedecke Co.

unserem

Am

Die Rochtsanwälte
J.-R. Dr. Keil und Dr. Schlieckmann.
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2. Beilage zu Nr. 445 der Halleſchen Zeitung 23. September 19153.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Alle unſere Freunde und Leſer

laden wir zur

Erneuerung des Kbonnements
auf die

Halleſche W 5eitung
kandet et für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen
ergebenſt ein.

ren der ernſten Gefahren der Gegenwart ergeht
an alle chriſtlich und königstreu fühlenden Deutſchen imLande der Ruf, Juſanmengaſehen in einer ſtarken Phalanx,

in einem Eiſenwall der Treue. Jrnhr ſtärkſtes
Kampfmittel iſt die Preſſe. Aber auch zur Stärkung der
eigenen Kraft iſt die
tägliche Lektüre einer konſervativen Zeitung

in Haus und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Zeitung erfüllt alle die

Bedingungen, die an eine moderne greße kon
ſervative Zeitung geſtellt werden.

Unſere Leſer erhalten

W hkoſtenlos regelmäßig folgende Beilagen:
1. Halleſcher Courier (täglich),
2. Jlluſtrierte Sonntagsbeilage,
5. Modenbeilage (alle 14 Tage),
4. Für die junge Wellt ((alle Monate),
5s. Land wirtſchaftliche Mitteilungen

(Freitagsbeilage).

Der Bezugspreis der Halleſchen Zeitung beträgt bei
zweimaliger täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte Mk. 2/50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 5,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Die Halleſche Zeitung richtet daher an alle die
jenigen, die mit ihr an dem alten Wahlſpruche feſthalten:

„Mit Gott für König und Vaterland, für
Kaiſer und für Reich“ die Bitte, nicht nur ſelbſt
die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig zu er
neuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
Zeitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten.

Halle a. S., im September 19153.

Redaktion und Verlag der Hulleſchen zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

C für Anhalt und Thüringen.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

23. September 1813.
Der bisherige Bundesgenoſſe Napoleons, König Max von

Bayern, ſagt ihm endgültig den Dienſt auf. Nachdem er vor-
her ſchon den Kaiſer auf ſeine Zwangslage hingewieſen, die ihn
hindere, Frankreich weiter Heeresfolge zu leiſten, erklärt er am
22. in einem erneuten Schreiben an Napoleon Bayern für vor
läufig neutral und ſendet zugleich dem General von Raglovich,
der mit bayeriſchen Truppen bei der Berliner Armee ſteht, die
Weiſung, nach Bayern zurückzukehren.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der ſächſiſche Candtag

ſoll zum 11. November zuſammenberufen werden. Es iſt dies die
letzte Tagung vor den Neuwahlen von 1915. Mit großen geſetz
geberiſchen Maßnahmen wird ſich der Landtag im Gegenſatz zu
ſeiner vorigen Seſſion nicht zu beſchäftigen haben.

Kriegsmäßige Reſerveübungen in Thüringen.
Auf Befehl des Kriegsminiſteriums wurde am Sonnabend im

Bereich des 11. Armeekorps eine kriegsſtarke Reſerve
Jnfanterie-Brigade gebildet, zu der gegen 7000 Mann
der Reſerve und Landwehr zu einer vierzehntägigen Uebung ein-
gezogen worden ſind. Derartige umfangreiche Uebungen ſind bis-
her im Bereich des 11. Armeekorps nicht vorgenommen worden.
Die Uebungen beſtehen in der Hauptſache in einem kriegs
mäßigen Manöver, das am kommenden Donnerstag ſeinen
Anfang nimmt und im Gelände zwiſchen Ohrdruf--El ger s
burge-Jglmengau-Suhl-Meiningen ſich abſpielt.
Durch die Manöver ſoll feſtgeſtellt werden, ob die Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes in der Lage ſind, im Mobilmachungsfalle
ſofort den anſtrengenden Anforderungen zu genügen, die an ſie
geſtellt werden. Zu dieſem Zwecke wird den Uebungen eine große
Anzahl höherer Offiziere des Kriegsminiſteriums beiwohnen.
Auch ſind tägliche Berichte über das Befinden und die Leiſtungen
der Truppen einzuſenden. Die Uebungen finden unter dem
Oberbefehl des Brigadekommandeurs Prinz von Buchau ſtatt.
Es wurden gebildet in Eiſenach das 1., in Gotha und
Erfurt das 2. und in Sondershauſen das 3. kriegsſtarke
Sataillon des 94. Reſerve-Jnfanterie-Regiments, ferner in
Göttingen das 1., in Meiningen das 2. und in Kaſſel
das 3. Bataillon des 83. ReſerveJnfanterie-Regiments. Da
jedes Bataillon eine Stärke von 1000 Mann hat, ſo ſind für beide
Regimenter etwa 6500 Mann eingezogen worden. Außerdem
wurden gebildet eine kriegsſtarke Reſerve-Feldartille-
rieabteilung und zwei kriegsſtarke Reſerve-Eska-
drons reitende Jäger. Auch ein größeres Train
kommando wurde der Brigade zugewieſen. Die Einkleidung
erfolgte in den Einkleidungsorten vollſtändig kriegsmäßig in
Turnhallen, Sälen, Schulen uſw. Daſelbſt wurden vorher ſämt-

liche Unifor- und Ausrüſtungsgegenſtände untergebracht. Die
Truppenteile werden in der Hauptſache von Offizieren und
Unteroffizieren des Beurlaubtenſtandes geführt. Die Pferde für

die berittenen re wurden vom reitenden Jäger Regiment
geſtellt. „Am heutigen Montag werden die Reſervetruppen mitSonderzügen nach Ohrdruf reſördert wo bis zum Mittwoch das

Scharfſchießen ſtattfindet. Da auf dem Truppenübungs-
platz Ohrdruf die Bruſtſeuche ausgebrochen iſt, werden ſämtliche
Truppenteile in den benachbarten Orten einquartiert. Am Don-
nerstag beginnen dann die Manöver, für die das Kriegsminiſte-
rium die militäriſchen Aufgaben ſtellen wird. Für die Manöver
ſind drei bis vier Biwaks vorgeſehen.

Radium in den Harzgewäſſern?
Auf das Vorkommen von Radium ſind in der letzten

Zeit die Gewäſſerſdes Harzes einer Unterſuchung durchden Vorſteher des phhyſikaliſchen Inſtitute der Goslarer Berg-

akademie, Prof. Dr. S. Valentiner, unterzogen worden. Wie
hierzu berichtet wird, hat beſonders die bei dem Kurhauſe in
Buntenbock belegene Eiſenquelle, die Klaraquelle am r
klipper Ausſichtsturm und eine Quelle im Huttale ziemlich ſtarke
Radioaktivität ergeben. Von den Quellen im Gebiete der Granit
ſchichten am Brocken und in der Gegend von St. Andreasberg
erhofft man einen noch ſtärkeren Radiumgehalt.

Die Hreiſinnigen hinter verſchloſſenen Türen.
Ein ſeltſames Vorkommnis, das zu denken gibt, hat z auf

dem zu geſtern, Sonntag, nach Magdeburg einberufenen Pro
vinzigl-Parteitag der Fortſchrittlichen Volkspartei für die Provinz Sachſen zugetragen. Als
eben die Delegierten- Verſammlung eröffnet worden war, bean
tragte vor Eintritt in die Tagesordnung Chefredakteur Nebe
lung Nordhauſen, alſo ein Angehöriger der Preſſe, den
Ausſchluß ſeiner zum Zwecke der Bericht
erſtattung anweſenden Preſſekollegen, die zu
der Delegiertenverſammlung ohne jede Einſchränkung eingeladen
waren. Die Verſammlung beſchloß die vertrauliche Be
handlung der Gegenſtände, die allein in der Oeffentlichkeit
ein gewiſſes Intereſſe beanſpruchen konnten, und die ausgelade-
nen eingeladenen Preſſevertreter verließen einmütig den Ver
handlungsſaal.

Die Freiſinnigen, die doch ſonſt immer für die Verhandlungen
möglichſt aller Vorgänge in breiteſter Oeffentlichkeit eintreten,
ſcheinen für ſich ſelbſt aber das Licht der Oeffentlichkeit zu
ſcheuen. Ein ſeltſames Prinzip!

Unglücks- Chronik.
In der Brikettfabrik in Golpa (Kreis Bitterfeld) ſtürzte

der 40jährige Grubenarbeiter Friedrich Qui litz ſch aus Groß-
möhlau anſcheinend beim Schmieren einiger Betriebsmaſchinen
teile, in einen großen Kohlentrichter der Trockenapparate. Da der
Unfall von niemand bemerkt worden war, erſtickte Quilitzſch in
den Kohlen.

Jm Steinbruche des Kalkwerks Harz bei Elbingerode
wurde der Steinbrucharbeiter Carl Böhrne von einem ab-
ſtürzenden, mehrere Zentner ſchweren Felsblock erſchlagen.

Bei der Attacke im Manöver bei Vietzen ſtürzte ein
Mann der 7. Küraſſiere beim Nehmen einer Vertiefung mit
dem Pferde und brach dabei das Genick. Er war auf der
Stelle tot.

Beim Spielen in einer Sandgrube bei Nißma wurde der
11 Jahre alte Knabe Erich Zeidler von Sandmaſſen ver-
ſchüttet und getötet.

Jn Weimar wurde auf dem Bahnhofe der Rangierer
Ernſt Klöpfel aus Klein-Grommsdorf beim Rangieren durch
die herabfallenden Kohlen eines auffahrenden Kohlenwagens zu
Boden geworfen. Er geriet unter den Wagen. Der Bruſtkorb
wurde ihm eingedrückt, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat.

In dem neuen Kaliſchacht der Gewerkſchaft Dingelſtedt bei
Halberſtadt hat ſich in der' Nacht zum Sonntag ein ſchweres
Unglück ereignet. Mehrere Arbeiter befanden ſich in dem bereits
über 200 Meter tiefen Schacht und waren dort mit Abteufen be
ſchäftigt, als die Bühne brach und infolgedeſſen die darauf be-
findlichen Arbeiter etwa 30 Meter tief hinabſtürzten. Während
einige mit leichten Verletzungen davongekommen ſind, wurden die
Arbeiter Heinrich Gutjahr aus Darmſtadt und Karl Kupfer
aus Aſpernſtedt getötet.

X Hohenthurm, 22. Sept. (Einbruchsdiebſtähle.)
Unſer Ort ſcheint jetzt als Arbeitsfeld einer Diebesbande aus
Halle auserſehen zu ſein. Jn der Nacht zum Sonntag wurden
mehrere Gehöfte und Gärten von Dieben heimgeſucht. Dem
Arbeiter Fr. Siedentopf wurden vier Gänſe geſtohlen; dem Gaſt-
wirt Welker wurden Wäſcheſtücke und Obſt aus dem Garten im
Werte von ca. 50 Mk. entwendet. Von da wurde dem Paſtor und
Gärtner Richterſchen Garten ein Beſuch abgeſtattet, wo die Diebe
ſich reichlich mit Aepfel und Weintrauben verſahen. Der Diebes-
zug ſcheint ſeit längerer Zeit vorbereitet zu ſein, worauf auch die
vor mehreren Tagen erfolgte Vergiftung eines Hofhundes des
Landwirtes Mahe ſchließen läßt. So viel die Ermitielungen bis
jetzt ergaben, ſind die Diebe abends 11 Uhr mit dem Zuge von
Halle gekommen und um 3 Uhr wieder zurückgefahren.

Merſeburg, 22. Sept. (Land-Feuerſozietät)
Der Königliche Landrat Freiherr v. Wilmowski iſt zum
Kreisdirektor der LandFeuerſozietät des Herzogtums
Sachſen für den Kreis Merſeburg gewählt worden.

Merſeburg, 21. Sept. (Todesfall.) Jm Alter von
865 Jahren iſt der frühere Kantor von Frankleben, Hedler,
der ſeit einer Reihe von Jahren in Merſeburg wohnte, geſtorben.

Löbejün, 21. Sept. (Der Jmkerverein Nauen-
dorf) hielt heute in „Schwan“ eine Monatsverſammlung ab.
Lehrer Wartenberg referierte über die Behandlung der Bienen
ſtöcke und die Arbeiten am Stande.

r. Schafſtädt, 21. Sept. (Todesfall.) Am Sonnabend
morgen ſtarb nach langem Leiden der praktiſche Arzt Stabs-
arzt d. L. Sanitätsrat Guſtav Jähne im Alter von 67
Jahren. Der allgemein bekannte und beliebte Arzt hat als
Aſſiſtenzarzt den Feldzug 1870/71 mitgemacht. Jm Jahre 1908
war er infolge ſeines immer heftiger auftretenden Leidens ge
zwungen, ſeine Praxis an ſeinen Schwiegerſohn Dr. Weber ab
zutreten. Der Verſtorbene war ein eifriger Patriot und glühen-
der Verehrex unſeres Herrſcherhauſes. Die konſervative Partei
hat in ihm eine ihre Stützen verloren und die Halleſche Zeitung
einen treuen und langjährigen Abonennten.

A. Weißenfels, 21. Sept. (Kinderleichenſchau.) Jm
Landkreiſe Weißenfels iſt durch eine Polizeiverordnung des Herrn
Landrats die Kinderleichenſchau eingeführt. Die Leiche
eines vor vollendetem 6. Lebensjahre verſtorbenen Kindes darf
nicht eher beerdigt werden, als bis ein approbierter Arzt die
Leiche unterſucht und die vorgeſchriebene Todesbeſcheinigung aus
geſtellt hat.

Naumburg, 21. Sept. (Neuer Pfarrer.) Jn die
durch Verſetzung des Paſtors Lindner nach Naumburg freige-
wordene Pfarrſtelle in Wettaburg wurde vom Konſiſtorium
der Paſtor Paul Leſche aus Magdeburg berufen.

Freyburg, 22. Sept. (Jn den Ruheſtand.) Jn
Oberheldrungen tritt am 1. Oktober Paſtor Pariſius
nach 15jähriger Tätigkeit in den Ruheſtand.

K. Bitterfeld, 21. Sept. Verhafteter Schwindler.)
Ein Schwindler in der Uniform der Pfadfinder wurde am
Sonnabend feſtgenommen. Er hat in Weimar mehrere Offiziere
um erhebliche Geldbeträge beſchwindelt und außerdem einen
Kantinengehilfen eine Geldbörſe mit 10 Mk. Jnhalt geſtohlen.

Vermutlich iſt der Verhaftete mit dem 17jährigen Schloſſerlehr-
ling Eberhardt aus Berlin identiſch, der ſich ſeit längerer Zeit
heimlich aus der elterlichen Wohnung in Lichtenberg bei Berlin
entfernt hat und ſeitdem verſchwunden iſt.

4 Schnellroda, 21. Sept. (Die Pfarrſtelle) iſt zum
1. Januar frei. Die Stelle, zu der zwei Kirchen gehören, wird
diesmal durch die Kirchenbehörde beſetzt.

Eisleben, 21. Sept. (Die „Eisleber Wieſe'“), derweitbekannte große Herbſtjahrmarkt, begann am heutigen nn
tag und übte auch diesmal wieder ihre bekannte Angziehungskraft
geſtht mar das Wetter vortrefflich war. Der Markt iſt reich

eſchickt.
Mägdeſprung, 21. Sept. (Die Hirſche ſchreien.)

In den weiteſten Forſten unſerer Umgebung, in denen ein großer
Beſtand von Hirſchen vorhanden iſt, hat die Hirſchbrunſt be-
gonnen.

X Aus der Altmark, 21. Sept. (Neue Kleinbahn.
Ausſtellungen.) Der Bau einer Kleinbahn von
Peulingen an der Arendſeer Bahn bis zum Staatsbahnhofe
Bismark wird geplant. Jn Calbe a. M. wird vom 5.-—-7. De
zember eine allgemeine Geflügelausſtellung vom Züchter-
verein veranſtaltet werden. Es ſind bis jetzt 45 Ehrenpreiſe ge
ſtiftet worden. Jn Seehauſen i. Altm. wird am 22. und 23.
November d. Js. der Verband der Kaninchenzüchter der Provinz
eine eine Bezirksausſtellung von Raſſekaninchen ab-
halten.

Salzwedel, 21. Sept. Markt. Urnenfund.)
Auf dem gut beſuchten Wochen markte koſteten Kartoffeln
1,50--2 Mk., Landbutter 1,25--1,30 Mk., Molkereibutter 1,30-—-1,40
Mark, Eier 4,80 Mk. das Schock, Pflaumen 2,50——3,50 Mk.,
Ferkel 12--17 Mk., Pölke bis 40 Mk., Futterſchweine bis 60 Mk.

Drei gut erhaltene, mit Aſchen- und Knochenreſten gefüllte
Urnen fand man bei Buchwitz an der Magdeburger Chauſſee
in 34 Meter Tiefe.

Lüchow, 21. Sept. (Kirchenbau.) Nach feierlicher
Grundſteinlegung iſt mit dem Bau einer kleinen katholiſchen
Kirche begonnen. Die Koſten werden ohne innere Ausſtattung
etwa 30 000 Mk. betragen.

t. Bernburg, 22. September. (Ablöſung von Schul
laſten.) Die anhaltiſche Schulregierung hat an die Gemeinde
kirchenräte des Landes das Erſuchen gerichtet, ſich zur Ab
löſung der Beiträge zu den Lehrergehältern zum
geſetzlichen 22 fachen Betrage durch Kapitalzahlung zu ent-
ſchließen. Bei der Unzulänglichkeit der meiſten Kirchenkaſſen
konnte dieſem Anſuchen vielfach nicht entſprochen werden.

Froſe, 21. Sept. (Der landwirtſchaftliche
Verein) hielt am Sonnabend abend im Gaſthofe „Zum Erb-
prinzen“ ſeine erſte Herbſtverſammlung ab. Der ſtellvertretende
Vorſitzende Landwirt Friedrich Engler teilte mit, daß der bis-
herige erſte Vorſitzende Rektor Rauſchenbach ſein Amt aus
Geſundheitsrückſichten niedergelegt habe und zugleich aus dem
Verein ausgeſchieden ſei. Er wies darauf hin, daß Herr Rektor
Rauſchenbach vor fünf Jahren den Verein begründet und bisher
mit großer Umſicht geleitet habe. Unter ſeiner Führung ſei die
Spar und Darlehnskaſſe ins Leben gerufen und daraus die Ein-
kaufsgenoſſenſchaft hervorgegangen. Der Verein werde ſeinem
erſten Vorſitzenden ein dankbares, treues Gedenken bewahren.
Vorſtandsmitglied Rentier Andreas Draſcher wird einſtimmig
zum erſten Vorſitzenden gewählt; an ſeine Stelle wird Landwirt
Hermann Heuke ebenfalls einſtimmig in den Vorſtand be-
rufen. Darauf wurden geſchäftliche Angelegenheiten erledigt.

y. Neunbdorf, 21. Sept. Neuer Rektor. Land-
wirtſchaftlicher Vortrag.) Zum Rektor der hieſigen
Schulen iſt von der Hergzoglichen Oberſchulbehörde der Mittel-
ſchullehrer Franz Weiſe in Leopoldshall ernannt worden.
Sonnabend abend hielt Tierzuchtinſpektor Dr. Butz im Auftrage
der Landwirtſchaftskammer im Dieſingſchen Saale einen Vortrag
über Einrichtung von Kleinviehverſicherungsvereinen.

Weimar, 22. Sept. (Der Gemeinderat) lehnte mit
erdrückender Mehrheit die Abſchaffung der drei Jahrmärkte in
Weimar ab.

R. Gotha, 21. Sept. (Denkmalsweihe.) Jnmitten
tiefſter Waldeseinſamkeit weihte Sonnabend vormittag die
Scheffelſtein- Gemeinde ihrem Poeten Viktor v. Scheffel ein
Denkmal. Dasſelbe iſt unmittelbar am Dreiherrenſtein am
Rennſtieg zwiſchen dem Jnſelsberge und Ruhla errichtet. Das
Denkmal beſteht aus einer Anzahl größerer Steinblöcke, an deren
einem das von Reismann-Jlmenau geſchaffene Relief-
porträt des Dichters in Form einer Plakette angebracht iſt.

Jlmenau, 22. Sept. (Blutvergiftung.) Jm benach-
barten Oehrenſtock ſtarb der 50 Jahre alte Packer A. Dietrich
an den Folgen einer Blutvergiftung, die durch einen Fliegen-
ſtich, den er nicht beachtet hatte, hervorgerufen wurde.

Triptis, 21. Sept. Vom Jagdunglück.) Die ge-
richtsärztliche Sektion der Leiche des auf der Jagd er-
ſchoſſenen Bürgermeiſters Fuchs aus Arnshaugh ergab, daß
VWo.eOtseaocbctrrcfcy?6so o o t

Was das Odol beſonders aus
zeichnet vor allen anderen Mund
reinigungsmitteln, iſt ſeine merk

würdige Vauerwirkung, die aller Wahrſcheinlichkeit
nach darauf zurückzuführen iſt, daß ſich das Odol beim
Mundſpülen förmlich in die Zähne und die Mund-
ſchleimhaut einſaugt, dieſe gewiſſermaßen imprägniert
und ſo gleichſam die Mundhöhle mit einer mikroſkopiſch
dünnen, aber dichten antiſeptiſchen Schicht überzieht, die
noch ſtundenlang, nachdem man ſich den Mund
geſpült hat, hre Wirkung äußert. Dieſe r rirhmg
beſitzt kein anderes der für die tägliche Mund
Zahnpflege u in Betracht kommenden Präpa
rate. Sie gibt demjenigen, der Odol täglich gebraucht,
die Gewißheit, daß ſein Mund ſtundenlang geſchützt iſt
gegen die Wirkung der Gärungsſtoffe und Fäulnis
erreger, die die Zähne zerſtören. (6678

Preis: h Flaſche (Monate ausreichend) Mk. 1.50,
Flaſche Mk. —-.85.



dieſem die Schrotladung auf ganz kurze Entfernung in
den Rücken gedrungen iſt. Sogar der Stöpſel der Patrone und
Teile der Kleidung ſind durch die Wucht des Schuſſes in die
Wunde eingedrungen. Der unglückliche Schütze kann alſo nur
wenige Schritte hinter dem tödlich Getroffenen geſtanden haben,
und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß ſich das Gewehr unverſehens
entladen hat.

S Zeulenroda, 21. Sept. (Der hereingefallene
Bankdirektor.) Der in die Fremdenlegion eingetretene
frühere Bankdirektor Stock hat angeblich an die Staats-
anwaltſchaft geſchrieben und ſeine Auslieferung ge-
wünſcht da ihn eine hier zu erwartende Strafe doch milder
treffe, als ein ſechsjähriger Dienſt in der Fremdenlegion.

X Arnſtadt, 22. Sept. (Marlitt-Denkmal.) Die
Einweihung des Marlitt Denkmals wird am Sonntag,
den 5. Oktober, vormittags 11 Uhr, ſtattfinden.

Koburg, 22. Sept. (Spende des Herzogs.) Herzog
Carl Eduard hat für die bei der Exploſionskataſtrophe Verun
glückten 300 Mk. geſpendet.

CLuftfahrt.
Das Marineluftſchiff „L. 2“,

das Sonnabend nachmittag 4 Uhr 30 Minuten nach erfolg-
reicher Fahrt in Johannisthal gelandet iſt, wurde auf Grund
der Probefahrtsergebniſſe von der Abnahmekommiſſion in
den Beſitz der Kaiſerlichen Marine übernommen.

Ein Flugſtützpunkt Gera.
Mit dem Bau des Geraer Flugſtützpunktes

auf dem Militärexerzierplatz bei Zſchippern iſt ſoeben be
gonnen worden. Die Uebernahme durch die Militärver-
waltung ſoll noch in dieſem Herbſt erfolgen. Sie wird mit
einem Schau und Wettfliegen verbunden ſein. Die Stadt
Gera hat zum Bau 10 000 Mark beigetragen.

Dreiſtundenflug in Wanne.
Auf dem Flugplatz Wanne abſolvierte am Sonn-

abend der Pilot Baſſer einen Dreiſtundenflusg
um den Preis der Nationalflugſpende, womit ihm der
trag von 3000 Mark zufällt. Das Flugzeug iſt der be
kannte Militärtyp „Taube“ des Jngenieurs Schumacher und
iſt ausgerüſtet mit einem 70-PferdeſtärkenR.A.-W. Motor
der Rheiniſchen Aerawerke in Düſſeldorf. Baſſer ſtartet
demnächſt mit demſelben Flugzeug um die neuen Preiſe
der Nationalflugſpende für Ueberlandflüge.

Jm Waſſerflugzeug durch die Rheingegend.
Wie bereits gemeldet, iſt Sonnabend morgen Jn-

genieur Dahn von der Flugmaſchinenbaugeſellſchaft in
Friedrichshafen auf einem Waſſerflugzeug aufge
ſtiegen, um Kiel zu erreichen. Wie wir weiter hören, ge-
langte Dahn auch glücklich bis in das Rheintal, wo jedoch ſo
ſtarker Nebel herrſchte, daß der Flieger ſich zur Umkehr ge
nötigt ſah. Er wendete deshalb und erreichte den Bodenſee
um 348 Uhr glücklich wieder. Da das Wetter ſich am Vor
mittag dann aufheiterte, ſtieg Dahn um 3411 1Uhr zum
zweiten Male auf. Er flog den Rhein abwärts bis
nach Kehl, wo er 1 Uhr 49 Minuten landete und Benzin
einnahm. Um 2. Uhr flog er wieder weiter und wurde um
3 Uhr 30 Minuten über Maxau (Baden) geſichtet. Kurz
nach 7 Uhr landete er bei Köln im Rhein glatt. Das
Flugzeug wurde, weil ein Schwimmer undicht geworden,
von einem Motorboot nach dem Ufer geſchleppt und ans
Land gebracht. Dahn iſt am Montag vormittag 9 Uhr
35 Min. in Köln zum Weiterflug nach Kiel aufgeſtiegen.

Nach Oeſterreich verflo en.
Der den Gothaer Luftzeugwerken gehörige Aeroplan

„Gotha 17“ mit dem Zivilpiloten König und dem badiſchen
Leutnant Bohne, welcher nach München fahren wollte, aber
abgedrängt wurde, iſt am Sonnabend um 1 Uhr nachmittags
auf dem Welſer Exerzierplatz in Oeſterreich glatt gelandet.

Halsbrecheriſche Flugverſuche.
Der franzöſiſche Flieger Pégoud ſetzte Sonntag ſeine

Flugverſuche auf dem Flugplatze von Buc bei Verſailles
fort. Er warf bei einem Fluge ſeinen Apparat ſo herum,
daß die Flügel vierzig Sekunden lang faſt ſenk-
recht ſtanden. Peégoud wiederholte auch ſeinen hals-
brecheriſchen Flug, indem er mit dem Kopfe nach
unten eine Schleife nach Art des Looping the Loop
beſchrieb.

Flieger- Unfälle.
Der Franzoſe Henry Farman, der in Begleitung

ſeiner Frau in Etampes einen Flug unternahm, iſt ab ge-
ſtürzt und hat eine ſchwere Verletzung am linken Bein
erlitten, ſeine Frau einen Bruch des Ellenbogens.

Der ruſſiſche Militärflieger Artillerieleutnant Fiſcher
er 3 Meter Höhe bei Sebaſtopol abgeſtürzt. Er war
ofort tot.

Sport und Jagd.
Radrennen in Halle.

Der geſtrige Sonntag brachte den Hallenſern noch ein Rad
rennen. Der Beſuch war zwar nicht ſo gut wie bei den letzten
Malen, immerhin ümſäumten einige tauſend Zuſchauer die
Bahn. Die neue rührige Direktion Blüthgen- Dietrich
hatte wieder einige praktiſche Verbeſſerungen getroffen; ſo iſt
jetzt die Bahn ringsherum mit einer Lichtanlage verſehen, auch
viele neue Sitzpläßze wurden geſchaffen. Das Programm ging
über das einer Rennveranſtaltung nicht hinaus, zeitigte aber
recht intereſſante Momente.

Leider ereignete ſich bei dem Hauptrennen des Tages, dem
Fritz Theile-Erinnerungs-Rennen, einem Dauerrennen über eine
Stunde, ein tödlicher Unglücksfall. Der bereits im
Zehnkilometer-Rennen durch ſeine vorzügliche Fahrt allgemein
angenehm aufgefallene Steher Hans Lange aus Erfurt,
der dieſes Rennen als Erſter glänzend gewann, ſtartete auch im
Stunden-Rennen. Der friſch und geſund dreinſchauende junge
Thüringer, der weiteren Kreiſen dadurch bekannt geworden iſt,
daß er bei der neulich in Leipzig ausgefahrenen Weltmeiſter-
ſchaft mit in einen Endlauf kam, ſetzte ſich auch im Stunden-
Rennen wieder an die Spitze ſeiner Mitfahrer, Bäumler-
München und Arens Köln. Er fuhr mit ſeinem Schrittmacher
Hüttenrauch von Anfang an ein unheimliches Tempo; nach
20 Minuten Fahrzeit hatte er bereits drei Runden Vorſprung, da
ging plötzlich eine Bewegung durch die Menge: Lange war
geſtürzt. Es war ihm der Reifen geplatzt und er ſchlug ſo
unglücklich mit dem Geſicht auf den Zement auf, daß (r an-
leeren leblos liegen blieb. der KriegerSani-jätskolonne ſprangen ſofort hinzu und ſchafften den Geſtürzten

Bahn. Durch den Arzt würde feſt
geſtellt, daß er einen ſchweren Schädelbruch erlitten
hatte. Mit wenig Ausſicht auf Erhaltung ſeines Lebens ſchaffte
man den Geſtürzten nach dem nahen „Bergmannstroſt“, wo er
denn auch bald nach ſeiner Einlieferung verſchied. So wurde das
zur Erinnerung an re gefahrene Rennen, der bekannt-
lich auch ſein Leben auf dem Zement, wenn wir nicht irren, eben

auf einer Bahre von der

Be

falls auf der Halleſchen Bahn, laſſen mußte, zu einem traurigen
Gedenken. Hans Lange folgte ihm und dem erſt vor wenigen
Wochen gleichfalls in Halle geſtürzten Schrittmacher Bachmann
aus Chemnitz ſowie dem kürzlich auf der Radrennbahn in Köln
verunglückten Dauerfahrer Scheuermann in das Schattenreich
des Todes.

Des Publikums bemächtigte ſich infolge des ſchweren SturzesLanges eine begreifliche Aufregung, und die Rennleitung ſah ch
veranlaßt, das StundenRennen nach einer halben Stunde Fahr
zeit abzubrechen. Das Rennen war damit überhaupt zu Ende,
weil es an den Schluß des Programms geſtellt worden war und
die übrigen Konkurrenzen vorweggenommen wurden. Durch den
Sturz Langes verlieren die geſtrigen Dauerrennen natürlich
jedes Jntereſſe. Bäumler ſowohl wie Arens ſchienen ſowieſo
nicht ganz auf der Höhe zu ſein. Der Schrittmacher
Hecker muß ſich befleißigen, ſeinen Mitfahrern nicht dadurch
lebensgefährliche Schwierigkeiten zu bereiten, daß er ihnen bei
Ueberholungen jede Möglichkeit nimmt, an ihm vorbeizukommen,
wie es geſtern wieder und auch ſchon früher der Fall war. Recht
aiteere geſtalteten ſich die Flieger-Rennen, die zur Hälfte von
Hallenſern und Magdeburgern beſtritten wurden. Beſonders tat
ſich bei ihnen Br un s- Magdeburg hervor, der zwei 1. Preiſe über
legen gewann. Auch Hartmann Magdeburg, Hendrichs-
und Sennock- Halle zeigten ſich als tüchtige Fahrer. Jm ein-
zelnen ergaben die Rennen folgende Ergebniſſe:

1. Meiſterſchaft der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt. 1000 Meter. Die erſten beidenFahrer jeden Vorlaufs kommen in den Entſcheidungslauf. Drei
Ehrenpreiſe: eine mee goldene Meiſterſchaftsmedaille ſowie
zwei maſſiv ſilberne Medaillen (gegeben vom Gau 18 des
D. R.-B.). Erſter Vorlauf: Erſter Bruns- Magdeburg in 1 Min.
5 Sek. Zweiter: Hartmann-Magdeburg, Dritter: Meier-
Magdeburg. Zweiter Vorlauf: Erſter Lähne-Halle in 2 Min.
7 Sek., Zweiter: Hendrichs-Halle, Dritter Sennock- Halle.
2. Preis von Giebichenſtein. Zehn-Kilometer-Dauer-
Rennen mit Motorführüiig Preiſe: 400, 300, 200 Mk. Sieger
Lange- Erfurt in 10. Min. 407, Sek., Zweiter: Arens-Köln (150
Meter zurück), Dritter Bäumler- München (400 Meter zurück).
3. Entſcheidungslauf zu Nr. 1. 1000 Meter. Ernrſter:
Bruns in 2 Min. 77 Sek., Zweiter: Hendrichs, Dritter: Lähne.

5. Fritz-Theile-Grinnerungs-Rennen. Dauer
fahren über eine Stunde. Preiſe: 900, 700, 500 Mk. Jn dem
Rennen, das infolge des Unglücksfalles des Fahrers Lange nach
Verlauf von einer halben Stunde abgebrochen wurde, hatte
Bäumler 28 Kilometer zurückgelegt, Arens folgte mit 1200 Meter
Abſtand. 6. Mal fahren. 1200 Meter. Offen für die nicht
plazierten Fahrer der Meiſterſchaft. Es ſtarteten ſieben Fahrer,
von denen SennockHalle in 2 Min. Sek. als Erſter durchs
Ziel ging. Zweiter wurde Schäfer-Magdeburg, Dritter Meier-
Magdeburg. 7. Ausſcheidungsfahren. Der letzte
Fahrer einer jeden Runde ſcheidet aus; die zuletzt verbleibenden
drei Fahrer kommen in den Endſpurt über die letzte Runde. Am
Start erſcheinen zehn Fahrer. Jn den Endſpurt kommen
Hendrichs, Hartmann und Bruns. Letzterer wird Erſter in
4 Min. 56*7, Sek. Als Zweiter folgt Hendrichs, als Dritter Hart-
mann. Das Auftreten der gegenwärtig im Walhallatheater

Kunſtradfahrer Guſtav Bleckwenn und Miß
laire erzielte großen Beifall. b.

Rennen zu Grunewald am 21. Sept. 1. Preis von
Lichtenberg. 4500 Mk. 3000 Meter. 1. Hpt. Spickermanns
Onix (B. Streit), 2. Herrn C. Doetſchs Reform (Newey), 3. Graf
El. Weſtfalens Fifehonours (W. Winkler). Ferner liefen: Delila,
Bora, Partiſan, Katarakt, Seilfahrt, Decima, Jmmo, Mona
Liſa, Giabar. Tot.: 30 10. Platz: 15, 18, 78 10. Preis
von Walfried. 7300 Mk. 1600 Meter. 1. Herrn Balduins
Animato (Davies), 2. Graf Cl. Weſtfalens Jeune fille (Hele-
brandt), 3. Herrn Erbes Jasmin (Scheffer). Ferner liefen:
Donners Bruder, Sankt Theobald, Balkan. Tot.: 17: 10. Platz:
15, 40 10. 3. Saphir-Rennen. 10000 Mk. 1200 Meter.
1. Frhrn. A. v. Oppenheims Miramare ((Archibald), 2. Herrn
R. Haniels Terminus (Raſtenberger), 3. Herrn J. Jühns Liſtig
(Burns). Ferner liefen: Askania, Grazie. Tot.: 15 10. Platz
11, 15 10. 4. Handikap der Mark. 10000 Mk. 4500
Meter. 1. Herrn F. v. Schmidt-Paulis Dandolo (B. Streit),
2. Herrn H. Weſtens Doppelgänger (Strikland), 3. Herrn
Dr. G. Pachalys Turandot (Newey). Ferner liefen: Jungtürke,
Rojeſtwensky, Herkus Monte. Tot.: 53: 10. Platz: 21, 27: 10.

5. Preis von Bockſtad t. 13500 Mk. 2200 Meter.
1. Herren A. u. C. von Weinbergs Emperador (Shaw), 1. Herrn
Balduins Nahob (Davies), mit totem Rennen. 3. Herrn
Dr. Lemckes Auſterlitz (Cleminfſon). Ferner liefen: Anker, Cola
Rienzi. Tot.: 17/18 10. Platz: 52/30 10. 6. Preis von
Wilhelmsruh. 8500 Mk. 1000 Meter. 1. Herrn F. Müllers
Genug (Garrigan), 2.. Graf L. Henckels Sybilla (Shatwell),
3. Herrn F. Lindenſtädts Eichenblatt (Davies). Ferner liefen:
Adamant, Wunderlampe, Aquamarin, Moct, Crachus, Romulus,
Najade, Magdalena, Bornhorſt, Norda. Tot.: 108 10. Platz:
31, 65, 31 10. 7. Kisber-Handikap. 10000 Mk. 2000
Meter. 1. Herren A. u. C. v. Weinbergs Catena (Archibald),
2. Herrn U. v. Oertzens Saint Cloud (Raſtenberger), 3. Herrn
Balduins Eau d'Cologne (Davies). Ferner liefen: Carino,
r v Vogelfrei, Kröſus. Tot.: 51 10. Platz: 15,

Rennen zu Leipzig am 21. September. 1. September-
Handicap. 5200 Mk. 160 Meter. 1. Herrn F. Grunows
Ordner (Slade), 2. Graf A. Henckels Mansfield (Olejnichk),
3. Herrn J. Sierſtorpffs Third Age (Plüſchke). Ferner liefen:
Gernot, Marion, Germania I, Felſenburg. Tot.: 71 10. Platz:
19, 20: 10. 2. Tribünen-Rennen. 4000 Mk. 1000
Meter. 1. Geſt. Mydlinghovens Echte Perle (Slade), 2. Herrn
A. v. Köppens Pracht (F. Bullock), 3. Herrn C. Fröhlichs Anollet
(Schläfke). Ferner liefen: Achmed, Goldquelle, Curſor, Pfeil.
Tot.: 32 10. Platz: 14, 13, 16 10. 3. Wettiner Jagd-
rennen. 4000 Mk. 4000 Meter. Herrn Karl Hartmanns
Carolling (X), 2. Lt. Frhrn. v. Wangenheims Flint (Beſitzer),
3. Herrn Th. v. Weſternhagens Pois d'Senteur (Beſitzer). Ferner
liefen: Lucky Laß, Miß Cris, Goahead, Boryſthene. Tot.: 26 10.
Platz 13, 15, 16: 10. 4. Sächſiſcher Staatspreis:
6200 Mk. 1350 Meter. 1. Geſtüt Graditz' Germaniſt (F. Bullock),
2. Graf Seidlitz-Sandreczkis Moneta (Lane), 3. Geſt. Stiebitz'
Ravenna (Dye). Ferner lief: Orpheus. Tot.: 16 10. Platz:
13, 30 10. 5. Schleußiger Jag drennen. 3500 Mk.
4000 Meter. 1. Herrn M. Lückes Samum (Lt. Streſemann),
2. Dr. G. Pachalys Gondolier (Beſitzer), 3. Major Graf Wuthe-
aus Alike (Her Herder). Ferner liefen: Stretenſe, Cour de Lion.
Tot.: 18 210. Platz: 13, 16 10. 6. Leipziger Bau
fach-Ausſtellungsrennen. 8000 Mk. 2000 Meter.
1. Graf A. Henckels Rancho (F. Bullock), 2. Hern E. und G.
Buggenhagens Simſon (Slade), 3. Herrn E. Grunows Hubertus
(A. Plüſchke). Tot.: 23 10. Platz: 13, 12 10.

Rennen zu Wiesbaden am 20. September. 1. Preis
von Bingen. Diſt:. 1000 Meter. 4510 Mk. 1. M. Hirſchs
Doktor (F. Bullock), 2. Parvati (Davies), 3. Twigged-it (H. Teich-
mann). Tot.: Sieg 33: 10. Platz: 12, 12, 15 10. Ferner
liefen: Granville, Traum (4), Anleihe, Caſa, Domherr.
2. Preis von Stolzenfels. Diſt. 1400 Meter. 4000 Mk.
1. Wepes Was Jhr wollt (Davies), 2. Hofwarpnir Schläfke),
3. Dichtung (Burns). Tot.: Sieg 35: 10. Platz: 17, 21 10.
Ferner Fox. 3. Rheinland-Preis. Diſt. 1200Meter. Ehrenpreis und 13 000 Mk. 1. Dr. Lemckes Menton
(Raſtenberger), 2. Noteleß (Burns), 3. Blue Darling (Schläfke).

Tot.: Sieg 61 10. Platz: 16, 12, 17 10. Ferner liefen: Salut,
Magellan, Norton, Sybille. 4. Wiesbadener Herbſt-
Handicap. Diſt. 1600 Meter. Ehrenpreis und 6600 Mark.
1. W. Lindenſtaedts Aurevoir (Burns), 2. Silvia (Shatwell),
3. Lavalliere (Raſtenberger). Tot.: Sieg 45 10. Platz: 17, 19,
16 10. Ferner liefen: Chutbeh, Corvette, Beweis, Barbarina.

5. Preis vom Goldenen Grund. Diſt. 1000 Meter.

5000 Mk. 1. Geſt. Weils Eile mit Weile (Schläfke), 2. Magna
(Raſtenberger), 3. Prinz von Sagan (Burns). Tot.: Sieg 38 10.
Platz: 16, 25, 25: 10. Ferner liefen: CMoll, Debella, Jota,
Miracle, Jglauerin, Minorität. 6. Preis von Rüdes-
he im. Diſt. 3000 Meter. 2800 Mk. 1. R. Heydens Frankfurt
(Printen), 2. Myrrha (Martin), 83. Zobten (Dyhr). Tot.: Sieg:
36 10. Platz: 15, 16, 30 10. Ferner liefen: Moſel, Erato,
Miltiades, Ferry, Pax, Revolte, Rax. 7. Preis von Ge
orgenborn. Diſt. 3000 Meter. 2800 Mk. 1. W. Dodels Ken-
tucky (Printen), 2. Wackerlos (V. Roſack), 3. Guernica II (Unter-
holzner). Tot.: ausgeblieben. Ferner liefen: Paien, Ardington,
Avon, Gun, Mindenkem, Hamilton, E. J, NVorton Con, Ericuſa.

Rennen zu Wiesbaden am 21. September. 1. Preis
von Naſſau. 2800 Mk. 2700 Meter. 1. Herrn W. Kochs
Scipio Africanus (Wurſt), 2. Herrn E. Bennigſens The Wip
(Piplies), 3. Herrn M. Mertens Flora Fina (Deuſchle). Ferner
liefen: Hammerſchlag, Colconda, Miß Quick, Courſchleppe, Man-
dragora. Tot.: 117: 10, Pl. 27, 16, 17 10. 2. Damen
Prers. 2500. Mk. 3500 Meter. 1. Lt. Prinz Heinrichs 38. Coney
Jsland (Herr Herfeldt), 2. Herrn A. Reißmüllers Helvetia (X.),
3. Herrn W. Dodels Sarsfield (Beſitzer). Ferner iefen: Elk,
Tenedos, Golden Amour, Whim, Courage, Over the Mater. Tot.:
103: 10, Platz: 25, 48, 17.: 10. 3. Rosmert a. 6000 Mark.
4500 Meter. 1. Lt. Frhrn. v. Lotzbecks Early Eloſing (Martin),
2. Stall Hagens La Fridondaine (Miſchon), 3. Rittin. Duncklen-
bergs Copley (Piplies). Ferner liefen: Vologeſe, Modeſt Beauty,
Roſa Canina, Pinion, Kingsway, Beau Manoir. Tot.; 29 106,
Platz: 14, 183, 17 10. 4. Taunus-Jagd-Rennen.
3000 Mk. 3600 Meter. 1. Ritktm. v. Kummers Adler, 2. Lt. Witt-
marcks Red Clower, 3. Herrn W. Kochs Florika. Tot.: 16 10.

5. Rauenthaler Jagd-Rennen. 2800 Mk. 3000
Meter. 1. Herrn J. Lippolds Polar Star, 2. Herrn W. Göbbels
Golden Love, 3. Herrn P. Schäfers Faultloß. Ferner liefen:
Fantaſie, Moß Tropper, Bobolink, Miltiados, Dekoration. Tot.:
57: 10, Platz: 24, 54, 25 10. 6. Kellerskopf-Rennen.
2600 Mk. 1000 Meter. 1. Herrn H. Neumanns Black Swan,
2. Herrn N. v. Schilgens Saint Denis 3, 3. Herrn H. Wenckes
Gloam. Ferner liefen: Traum, Twiggetdit, Potoskaff, Molilla,
Fourt of June, Fauventig, Solf, Control. Tot.: 23 10, Platz: 16,
80, 50 10. 7. Preis von Stettenheim. 2600 Mark.
2500 Meter. Ausgeblieben.

Rennen zu Breslau am 21. September. Wratis-
lawiga-Preis. 25 000 Mk. Diſtanz 1200 Meter. 1. Hrn.
A. und C. v. Weinbergs Orelio (Hewitt), 2. Hasdrubal (H. Teich
mann) und Jlſebill (O. „Müller), totes Rennen. Tot.: Sieg
19 10. Platz 14, 34, 15 10. Ferner liefen: Mar-laTour, Swiſt,
Matafaa, Jnder, Goldfiſch, Cloe (4).

Rennen zu Mülheim am 21. September. Müälheim-
Duisburger-Vereinigungs-Preis. 12(000 Mk. Diſt.
3600 Meter. 1. Hrn J. und G. Reimanns Courier (Kühl),
2. Nordſtern (K. Schuller), 3. Friſch (Dyhr). Tot.: Sieg 18 10.
Platz 14, 32 10. Ferner lief Marokko.

Rennen zu Wien am 21. September. Jubiläums-
Preis. 1. Kokoro (Buxton), 2. Vertes (Varga), 2. Monci
Kiaze (Janek). Tot.: Sieg 36: 10. Platz 30, 28, 33 20. Ferner
liefen: Laudanum, Lom, Bartek, Szepitö.

Fußballſport. Jn Halle ſpielte. „Hohenzollern gegen
Ballſpielklub mit 2:1, in Leipzig erlitten die Bewegungs-
ſpieler eine überraſchende Niederlage gegen Ballſpielklub mit 1:2.

Rongreſſe und Ausſtellungen.
Die Generalverſammlung des Deutſchen Gymnaſialvereins

findet am 29. September in Marburg, unmittelbar vor der Philo
logenverſammlung, ſtatt. Der erſte Verhandlungsgegenſtand wird die
für die Schule zu treffende Auswahl griechiſchen Leſeſtoffes ſein (Bericht
erſtatter Univerſitätsprofeſſor D. Dr. Paul Wendland aus Göttingen).
Dann wird über die den Geſchichtsunterricht und die Bürgerkunde
betreffenden Vorſchläge verhandelt werden die in der vorjährigen
Tagung Gymnaſialprofeſſor Dr. Schunck aus Nürnberg und Gymnaſial
direktor Dr. Hölk aus Lüneburg gemacht haben.

10. Deutſcher Tonkünſtler Tag. Jn Berlin trat im
Abgeordnetenhauſe der Zentralverband deutſcher Tonkünſtler und Ton
künſtlerinnen zu ſeiner 10. Tagung zuſammen. Nach Begrüßungs
anſprachen erſtattete der Vorſitzende Göttmann (Berlin) den Jahres
bericht, der u. a. erwähnt, daß der Zentralverband ſich wegen Freigabe
des Parſifal mit einer Eingabe an den Reichstag gewandt hat. Vom
Verein der akademiſch gebildeten Muſiklehrer in Köln lag ein Antrag
vor, welcher verlangt, daß die Erlaubnis zur Erteilung von Muſik
unterricht von dem Beſtehen einer Prüfung abhängig gemacht wird.
Die Verſammlung erklärte es nur für wünſchenswert, daß eine Prüfungs-
ſtelle eingerichtet werde, vor der die Muſiklehrer und Muſiklehrerinnen
eine Prüſung ablegen könnten. Rechtsanwalt Dr. Oſterrieth (Breslau)
behandelte die Folgen, die das Stellenvermittlergeſetz für die Konzert
agenten und Künſtler bringt. Er empfahl die Schaffung einer Stellen
vermittlungsſtelle. Es wurde beſchloſſen, dahin zu wirken, daß die
Muſiklehrer von der Stellung unter das Angeſtelltenverſicherungsgeſetz
befreit würden.

Deutſcher Hugenotten-Verein. Die IX. Hauptverſammlung
dieſes Vereins, deſſen Aufgabe vornehmlich in der Pflege geſchichtlicher
Ueberlieferungen der Hugenotten- Gemeinde in Deutſchland beſteht, wird

am 5. Oktober in der Waldenſer Kolonie Rohrbach-
Wembach- Hahn im Großherzogtum Heſſen ſtattfinden. Die Be
wohner dieſer Kolonie entſtammen dem Alpentale Pragelas im Piémont,
das bei der Aufhebung des Ediktes von Nantes noch zu Frankr ich
gehörte, jetzt aber italieniſch iſt. 1899 haben dieſe Dörfer die Zwei-
hundertjahrfeier ihrer Gründung feſtlich begangen. Jhre Geſchichte iſt
urkundlich in volkstümlicher Art geſchrieben worden und bald wird auch
ein dreibändiges Urkundenwerk über die Gemeinde Pragelas abgeſchloſſen
vorliegen. Der Verfaſſer iſt Profeſſor D. Bonin in Worms, ſelbſt ein
Rohrbacher Kind. Zum erſten Male ſeit 100 Jahren werden in der
Hauptverſammlung wieder die alten Lieder in der Väter Sprache in
den ehrwürdigen Gotteshäuſern ertönen, die der gemiſchte Chor der
franzöſiſch-reformierten Gemeinde zu Frankfurt a. M. übernommen hat.

Hk. I. Italieniſcher Kongreß für Radiologie. Vom 12, bis
13. Oktober findet in Mailand der J. Jtalieniſche Kongreß
für Radiologie ſtatt. Eine Ausſtellung von Apparaten, die
Röntgen und Radiumforſchung betreffend, iſt damit verbunden.

Kurorte und Reiſen.
Sanatorium „Haus Falkenhagen“, Seegefeld b. Berlin.

„Nachſaiſon“ bedeutet für Kurorte und Sommerfriſchen die
Zeit des Verkehrsrückganges; anders bei Sangatorien, zumal
ſolchen in der Nähe Berlins! Dorthin werden ſich gerade im
Herbſt mit ſeinem gleichmäßigen Wetter alle diejenigen, die
eine Nachkur, einen Erholungsaufenthalt oder eine Kur unter
ärztlicher Aufſicht brauchen, dabei aber eine weite Reiſe aus
geſundheitlichen oder ökonomiſchen Gründen ſcheuen. Nicht zu
letzt der Berückſichtigung ökonomiſcher Verhältniſſe hat „Haus
Falkenhagen“ ſeine andauernd ſtarke Frequenz zu allen Jahres
zeiten zu verdanken. Für den. Tagesſatz von 6—-9 Mk. bietet es
neben anerkannt guter Küche für Geſunde und Kranke die An
nehmlichkeiten, den Komfort und die Kurmittel eines in rein
ländlicher, waldreicher Umgebung belegenen modernen Sana-
toriums. Die Leitung liegt in den Händen des Beſitzers
San.-Rat Dr. A. Straßmann.

Gerichtsſaal.
Eine empfindliche und gerechte Strafe. Während des

letzten Schützenfeſtes in Zeitz verkaufte der aus der Gegend von
Halberſtadt gebürtige Arbeiter Blick ſelbſtgefertigte unflätige
Bilder auf Poſtkarten. Da er ſchon öfters wegen gleicher Ver-
gehen vorbeſtraft iſt, wurde er von der Strafkammer Naum-
burg zur höchſten zuläſſigen Strafe von einem Jahr Gefängnis,5 Pen Ehrbetluſt und zur Stellung unter Polizeiaufſicht ver

urteilt.
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Wir sind auf Grund vorgenommener Betriebhserweiterungen
und fortgesetzter Schaffung modernster Fabrikations-

Einrichtungen in der Lage, eine

Preisermässigung
für sämtliche Mercedes-Typen

vornehmen zu können.

I

Neue Preis-Listen stehen gerne zur Verfügung, sowie Sperial-
Offerten für Karosserien und Ausrüstungen jecler Art.

Daimler-Motoren-Gesellschaft
Stuttgart-Untertürkheim.

Unsere permanente Ausstel lung modern karosserter Mercedes- Wagen
n unserem Geschäftshaus BERL/ M. Unter den Linden 50-5],

wird Ende dieses Monats eröffnet.



68 Mllionen Mark 4 relohsmündelsiohere Anleihe der
Staat Aoilpzig vom Jahre 1908; Emlsslon 1913.

der Königlichen Ministerien des Innern und der Finanzen und mit,

e Anleihe lionen Mark aufzunehmen. Von
dneten hat der Rat der Stadt LeipziJ o n er pG Millionen Mark

fest übernommen und legen dheonnereisg, den 28.
wadrend der üblichen Geschäftsstunden bei den nachfolgenden Zeichnungsstellen, und zwar

Leipaig bei Herren Frege Co.v Knanuth, Nachod Kühne,Berlin der Berliner HMHandels-Gesellsehahemmte Herren BRayer Heingze,
Dresden Herren Gebr. Arnhold,

Bondi Maron.Frankfurt a. N.Ie a. S. neun H. F. Lehmann,
am Herren M. M. Warburg Oo.,Magdeburg demHerund einer Anzahl anderer Plätze zur

Die Anleihe, welche in Abschmi
welk

ittem zu Mark 5000.ist bereits an den Börsen zu Dresden. r a. S. und Leipzig noiſert,
lauten auf den 31. März und 30. SeptembeDer Zeichnungspreis beträgt s unter Verrechnung von 49 Stückzinsen zuzügl,
Schlussnotenstempeei der jeiehnung ist eine Kaution von 5 des gezeichneten Betrages in bar oder in
marktsangigen Wertpapieren zu hinterlegen.

Zuteilung erfolgt nach dem Ermessen der einzelnen Zeichenstellen unter bald-
tunlichster Zeit an die Zeichner.

Abnahme der zugeteilten Stücke hat in der Zeit vom 27. September bis zum
4. Oktober Js. gegen Zahlung des Preises zu erfolgen.

Zeilehnungen, welche
Im September 1913.

Gebr. Arnhold.Deutsche n u. Wechsel-Bank. H. F. Lehmann
M. M. Warburg Co.

ieser Anleihe, von welcher bereits Sark emit n sind, haben die VUnterzeichneten einen weiteren Teilbetrag von

dem Ohemnitzer Bank-Verein,

der Deutschen Relcten- und Wechsel-Bank,

r Bank-Verein,.sechwerdt Beucheleichnung auf. PFrüherer n w. r bleibt vorbehalten.

r Vebernahme einer Sperrverpflichtung bis31. Dezember d. Js. abgegeben werden, Knden vorzuge weise Berückseichtigung.

Berliner Handels -Gesellsehaft.
Magdeburger Bank V in.Zucksaehwerät r a et

im Jahre 1908 beschlossen, eine

d. Js.

nd 500 ausgefertigt ist,Die Zinstermine

b XWddavdvoaodvvvvccl „„uDdDonmoDurcdſaorrd r

Wedudy-Pön vke

Meino grosses Spezial- Ausstellung
fur Teppiche und Innen-Dekoration

bleibt nur bis Dienstag abend sgtehen.

beipzlgerstr. 6.

(5693

e Sohnhaus
ür Arzt, Rechtsanwalt uſw. pa er unmittel

barer Nähe der Hauptpoſt und
da Gerichts, F3 en ens n verka

an m.
[5700

Bondit Maron. D. 150

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule.
(Handelsſchule für Lehrlinge mit drei aufſteigenden Fachklaſſen.)

Sophienſtraße 37, Eingang Luiſenſtraße.
Winter- Halbjahr 1913,14.

Der Unterricht für das Winterhalbjahr 19183/14 beginnt am
Montag, den 13. Oktober 1913.

Die Anmeldung neuer Pflichtſchüler hat am Sonnabend, den11. Oktober 1913 von 9--11 Uhr im Schulhauſe Sophienſtraße 37,

Eingang Luiſenſtraße, zu erfolgen. Bei der Anmeldung ſind
Geburts- oder Taufſchein, ſowie das letzte Schulzeugnis vor
ulegen.Fortbildungsſchulpflichtig ſind alle nach dem 30. Juni 1896

geborenen, im Bezirke der Stadtgemeinde Halle (Saale) be-
ſchäftigten kaufmänniſchen Angeſtellten S 59 und 76 des Han
delsgeſetzbuches und Hilfsperſonen des Handelsgewerbes, ins
beſondere auch Schreiber, welche Kontorarbeiten verrichten.

Die Fortbildungsſchulpflicht dauert drei Jahre. Sie be-
ginnt ſechs Tage nach dem Eintritt in einen n Be
trieb und endet mit dem Schluſſe desjenigen Schuljahres, in
welchem der Schüler ſein 17. Lebensjahr vollendet.

Der Beſitz des Berechtigungsſcheines zum einjährigfrei-
willigen Militärdienſte entbindet nicht von der Schulpflicht.

Das Schulgeld beträgt für Pflichtſchüler jährlich 30 Mark
und iſt halbjährlich im voraus vom Geſchäftsinhaber an die
ſtädtiſche Steuerkaſſe abzuführen.

Unterrichtszeit. Der Unterricht iſt teils auf die Vormittage
von 8—-11 Uhr, teils auf die Nachmittage von 2-5 Uhr und für
Lehrlinge aus Verſicherungsgeſchäften von 4—-7 Uhr nachmittags
gelegt.

Auf dieſe Weiſe können Wünſche der Herren Prinzipale betr.
der Unterrichtszeit möglichſt berückſichtigt werden, falls ſie der
Schulleitung vor Schulanfang des Winterhalbjahres mitgeteilt
werden. Lehrherren, welche mehrere ſchulpflichtige Lehrlinge be-
ſchäftigen, können ſtets einige im Geſchäft zur Verfügung haben,
während einzelne den Unterricht beſuchen.

Stundenplan.
A. Unterſtufen.

I. Kaufmänniſche Klaſſen:
U a) Montag und Donnerstag von 8--11 Uhr vormittags,
Ub) Dienstag und Freitag von 8--11 Uhr vormittags,
U c) Montag und Donnerstag von 2—-5 Uhr nachmittags,
U e) Dienstag und Freitag von 2—5 Uhr nachmittags,
U Mittwoch und Freitag von 2—5 Uhr nachmittags.

II. Klaſſe für Drogiſten:
U d) Montag und Mittwoch von 8--11 Uhr vormittags;

III. Klaſſe für Verſicherungslehrlinge:
Uv) Dienstag und Freitag von 4—-7 Uhr nachmittags.
Mittelſtufen.

I. Kaufmänniſche Klaſſen:
M a) Montag und Donnerstag von 8--11 Uhr vormittags,
Ab) Dienstag und Freitag von 8--11 Uhr vormittags,
M c) Tr und Donnerstag von 2--5 Uhr nachmittags,M e) (Einj.) Dienstag u. Freitag von 8-—-11 Uhr vormittags,
M Dienstag und Freitag von 2—5 Uhr nachmittags;

II. Klaſſen für Drogiſten:
M d) 1. Montag Und Mittwoch von 25 Uhr nachmittags
AM d) 2. Dienstag von 7--10 Uhr vormittags, Donnerstag von

2—-5 Uhr nachmittags.
III. Klaſſe für Verſicherungslehrlinge:

M v) Dienstag, Donnerstag u. Sonnabend v. 8--10 Uhr vorm.
Oberſtufen.

I. Kaufmänniſche Klaſſen:
O a) Montag und Donnerstag von 8--11 Uhr vormittags,
Ob) Dienstag und Freitag von 811 Uhr vormittags,
O c) Montag und Donnerstag von 2- Uhr nachmittags,
O e) 1. Dienstag und Freitag von 2—5 Uhr nachmittags,
O e) 2. (Einj.) Dienstag u. Donnerstag von 2—5 Uhr nachm.,0O) Mittwoch und Sonnabend von 8--11 Uhr vormittags;

II. Klaſſe für Drogiſten:
O Dienstag und Freitag von 2--5 Uhr nachmittags;

III. Klaſſe für Verſicherungslehrlinge:
O v) Montag, Mittwoch u. Freitag von 8-—-10 Uhr vormittags.

Halle (Saale), im September 1913. Der Magiſtrat.

Leſerungsausſchreiben. m SEin ſehr ſchön gelegenes
Der Wehrkraftverein „Jung-nannt Grundſtückjahr des komm nahe r kl. er Prov. Sachſ.,n en nie rigen eben 7 herrlichen en

nne wert zuüren de en Seſes et nmüſſen, daß ſie bereits groß, dazu gebbren ein ſchöner

n erbaut haben, ark mit altem tandd Gemüſegarten, 2 Fiſchteiche mitar et Wieſen u. Feld. Ferner
einewie ſchö ne en u

o

v h

anſt
1

füre e e h k ang
llenbäder.r leichte de ger daren e ee Z. I. 2964 an die Exped. d. Ztg.

394, b 10, 509. 5309,
787, 819, b

c Kammerg. Schöndor

W. MHaberlancdhk,

Bei der heute t fundenen notariellen Ausloſung unſerer
igen Schuldve ungen von 1908 wurden folgende Nummern

be 67, 98, 111, 122, 129, 222, 275, 276, 280, 298, 326, 390,
560, 598, 601, 617, 633, 666, 669, 694, 707,

835 903, 906, 927, 934, 958.Di eſe Stücke werden gegen ihre Rückgabe vom 1. April 1914 ab
der Kaſſe der Gottfried Lindner- Aktien Geselischaft
mmendo Fe bei dem Bankhauſe Reinhold Steckner,Halle a. rlt je 510 eingelobt und vom 1. April 1914 ab nicht

mehr verz nſt. Der Betrag der nach dem 1. April 1914 i en, mit
den Da nicht eingelieferten Zinsſcheine wird vom arg

e gekürzn den bisher Schuldverſchreibungen ſind die er
339, 343, 303, 635, 735, 888, 955 zur Einlöſung noch nicht vorgelegt

worden.
Ammendorkff, den 19. September 1913.

Gottfriech Lindner Akt.-Goes.
Der Vorſtand.

Rudolph.

Vieh- und Inventar Auktion.
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſollen Dienstag, den 23. Septbr.

dieſes Jahres, vormittags 10 Uhr auf dem Gute des Herrn
Carl Hahndorf in Baalberge (iſt Bahnſtation)

4 ſchwere Ackerpferde, 2 ſchwere vayr. Zugochſen, 7 Landochſe,

Lindner.

2 Kühe, 2 Färſen, Bullen, 3 Kälber, 30 Schafe, 7 Wagen 4“,teils m. Klappen, 2 Wagen 2 1 Roll-, 1 hen 1 Unterr 1 Kippwagen m. Drehſcheibe u. Schienen, 1 n
1 halbverdeckter Wagen, 1 Schlitten, 1 Getreide-, 1 Futter-,1 gr. u. 1 kl. aſhte 1 Dreſch-, 3 Reinigungs-, 1 Häckſel-
maſchine, 1 Schrot-, T Futtermnhle. 1 Cambridge-, 1 Ringel-,
3 h alzen, 7 Pflüge, 3 Krümmer, 6 Paar Eggen,

Schleppharken, 1 wir Schafkrippen u. Horden, auchDrahtberern ſowie viele ſonſtige zur Landwirtſchaft gehörige
Geräte öfſſentlich meiſtbietend verkauft werden. Der Beſitzer.

em. zu DreAnn.-Exp. Herm. a lege

W mMignon-Plügel, Chaiſelongs,
erstklassig, preiswert. Sofas

Hoffmann, Riebeckplatz.

m ſe umkaute e er en Plan Lichte ren ende e Sie Jarg a r waſſ Gehan G. Schaible, Pobg
8 n de fur 170000 Mit am Ratsteller h

WAnz. weg. Zurruhe-r u. P. 20 an

Hptargrkan r30 Min. Bahnf. b ß
mr grengt ſag a. Bahnh h., in 2Plän.

ele en, v

f. 2959 an die Exped. d Ztg.

Leipzig, Feld-

Gebrauchte Pianos
von 280 Mk. an auf Lager.
H. Lüders, Mittelstr. 9-10.

r eröße 135 M Pacht.Jnvt. gelt 6 Nferre 20
indvieh, weine. VolleErnte Buch geg ür 15 Pfg. nach

rn S 5 e r Preis 105

Geröstete Kaffees
von Mk. 1.40 bis Mk. 2.30empfiehlt i. vorzügl. Qualitäten

(arl Booch, c artt-
Mille, 40--45Mille Anz. Reſtbleibta a re zu 407 S nur
gltope gent. verb. ff. gw u.

Schönes Gut,
maſſ. Gebäude, reichl. J
70 Mzu verkaufen. Agenten ausge-
ſchloſſen. e u. Z. h. 2939
an die Exped. d. Ztg.

nahe Bahnſtat.
86ha, gut. Boden, 9

nventar,k. Anz., krankheitshalber

[5459

Wagens

I Automobiüil.
Marke „Protos“, 6/12, ſofor
preiswert zu verkaufen.
Vondran, Merſeburgerſtr. 158.

Wegen Anſchaffung eines größ.

r

Vernickeln,
Verkupfern, Verzinnen,
Bronzieren,
Galvanisieren bei s

Ferdinand Iaasvengier,
Metallwaren- Fabnik,

Barfüsserstr. 9. Fernspr. 1196.

W
Kaps -Flügel,

erſtklaſſig, preiswert
Hoffmann, Riebecplatz.

Vom Verein deutscher Zuckerindustrie mit dem
höchsten Preise: ausgezeichnet fürvollkommenste Ertüllung sämtlicher Bedingungen.

Rübenheber
vorzüglieh bewährt, wesentlich verbeszerte Messerform.

D. R. Patent gemeldet.
Je nach Bodenbeschaffenheit mit 1. 2 oder 4 Messern

für 2 Reihen einzurichten.
Prospekte und Preislisten umsonst.

MRIIIEEN
Winterfestes Saatgut.

Auf geringem kalten Boden in 330 m Höhenlage gewachſen, auf
elektriſch vetriebener Anlage beſtens ſortiert und gereinigt.

1. Petkuser r r lt. Atteſt Verſuchsſtation Jena Rein-
heit 99,64 à Ztr. 12 Mk. 152. Criewendr Weizen 104, brandixfi- lt. Atteſt Verſuchs-
ſtation Jena Reinheit 99,79 à Ztr. 13 Mk.

Wintergerſte
Strubes Weizen ausverkauft.Kirſches früher Granuneuweizen

Muſter zu Dienſten. Lieferung ſofort in neuen Säcken à 1 Mk.
bei Weimar
in Thüring.

t San d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.an w3 Ketker denen ertra prite Spggen:
cho etkuſe gge aaSee San arebead eigenen bſaat J t tr. 13, Mk.

12,
210 I. Abſaat Zir. 13,

adKreusg. 56 II Abſaat à
Mk.

tr. 12 Mk.frants Feder ab bei be onderer Fra termäßigung für t
Säcken à 1Zitergut Pruſſendorf, S ation

Stumsdorf. Tel. Zörbig Nr. 15.

gut bei der Sbferugung in Käufers oder neuen

Zur hbeworstehenden Düngesaison
offerieren wir

e emahlenen DüngekalK.,enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.
franko Station Bennſtedt Mark 45.

Ferner empfehlen wirIa. Bennstedter Stücken Weisskalk
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd

auch gemablen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennstfedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

Alt- Mahagoni -Möbel,

Fleider chränke, Vertiko,meaux-Spiegel u. ger
z ervante, Steg undtiſche, Paueelſofg, S 5
s h Sir kicttelare Beuro Wie Nachträntchen m. M., Bücher-

[5698ſchränke uſw. verkauft

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25.

en,

Ofen -Reinigen,
Reparaturen, VUmsetzen.
C. Böhme, Scharrenstr.

Tel. 2308.

Gelegenheitskäufe.
2 Pianino
Hoffmann. Riebeckplatz.

Theodor Keil, Alter Markt 6.
Alte Kessel nehme in Zahlung.

aus yurIa. Material
in grösster
Auswahl.

Telephon 661.

heran. sggtant
Petruj, j PtesenLochows

bſaat à Ztr. 1Frea Ftrubes ung bead
Abſaat à Ztr. 12,550 Mk.,Criewe e 104 t

Beſ. Frachteriüſtts d. Abfertig.
Rittergut Lemſel, h ſt u. Bahn

5158Zſchortau, Bezirk Halle (Saa

Pianino
gut erhalten, Mk. 260.

Hoffinann, Riebeckplatz.

K(lettemwurzel

von Carl Jahn in Gotha,
inſtes beſtes Toilettenöl zur

Erhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des

Abſaat

Brennholz Verkauf
für Volkswobhl, JeZugang 7 r
1 Korb fein er 50 Pfg. à

Rmtr. fein gehackt 5.75 Mk.
1 Rmtr. fein gehackt 11.00 Mk.Nur gutes Kiefernholz.

Reinigung e
v der S

der Arbeitsſtätte 38 ed empfohlen.
eiten en in Flaſchen mit Siegel und

Haaröl

Haares, zur
arbodens und Be-
innen. Seit über

ahren eingeführt, bewährt
überall von der Kundſchaft

Allein zu

des Verferti ers verſehen,
Pfg. und 50 Pfg. bei [4434

Albin MHentze,
Schmeerſtraße 24.

Pa. Futterhafer,
BertelsHaferbrot,

Melaſſefutter,
Häckſel, Perlmais,
pbospborſauren Kalk, Zement,

Zementkalk offeriert

L. Büchner, La
50--150 engliſche oder

Sreuzungslämmer

u e ugen einſbt e a
Sia teberè ung Off

Legepulver „„Ovo“, Eierertragserhöhung, 180 Stück pro
Huhn, geg. Einſ. v. 1 Mk. 65117
Hreynaupt. Schmiedejeld, Th.

Wollwaſch-
Ftug 20 Pfg., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport
mützen, Sweater, woll. Unterzeug

Seife,

woll. Strümpfen uſw. 486
H. Schnee Nehf., Er. Steinstr. S. g.

Geldverkehr
Apotheken Kapital

120 000 ſollen in guten
Acker-Hypotheken

zu mäßigem Zinsſatze an-
elegt werden. Lange Un
h

und gute zweitewerden verücſigtigt Gefl.
erten sub Z.an die Exped. d.

ewährtarkeit wird tellen
2957

angeſeh.iſi 205 glbnäbere em.
Tüchtige Derlehenoverniitler

h. Firma ſof. geſucht. Off.
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